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i ge N 
Ballali. 

Das Keſſeltreiben, das unzufriedene Spekulanten, 
mißlaunige Senſationsſchriftſteller und Leute ähnlichen 
Kalibers gegen den Generalmajor v. Liebert als 
Gouverneur von Oſtafrika eröffnet hatten, ſcheint ge 
lungen und das Wild zur Strecke gebracht zu "fein, 
Wenigſten hören wir aus glaubwürdiger Quelle, daß 
der General von ſeinem Poſten zurück⸗ 
tritt, um ein milttäriſches Kommando zu übernehmen 
und den jetzigen deutſchen Konſul in Sanſibar, Frei⸗ 
herrn v. Rechenberg zum Nachfolger erhält. Es 
bleibt ſich ziemlich gleich, ob Herr v. Liebert ſelbſt auf 
diefen Wechſel gedrängt hat, weil man ihm ſeine oſt⸗ 
afrikaniſche Arbeit auf Aeußerſte, wie der Berliner ſagt, 
verekelt hatte, oder ob regierungsſeitig zuerſt die 
Entſcheidung getroffen worden iſt. Ja, wir geben ſelbſt 
zu, daß möglicherweiſe den Gouverneur von Liebert 
der gerechtfertigte Tadel irgend eines falſchen Schrittes 
in einem Einzelfalle treffen kann: in ſo verantwortungs⸗ 


1,25 


reicher Stellung auf einem Gebiete, das der ganzen 
deutſchen Nation noch bis vor einem halben Menſchen⸗ 
alter völlig fremd war, kann auch dem Beſten ein Ver⸗ 


ſehen oder Fehler mitunterlaufen. Aber immer bleibt 
die Hauptſache, daß einer der arbeitſamſten, befähigſten, 
zn der ernſten Auffaſſung der Pflichten und in der 
Dauterkeit des Charakters vollkommen bewährten hohen 
Kolonialbeamten, nachdem er ſich in ſein Amt eingelebt 
hat, daraus entfernt morden. ift, ; 

Der Reichthum Deutſchlands an derartigen Kräften 
iſt nicht ſo groß, daß wir den Verluſt auch 
nur einer einzigen nicht ſchmerzlich entbehren 
ſollten. Liebert iſt ja freilich nicht der erite, 
der vor der Zeit gegangen iſt. Auch Wißmann und 
andere hat man nicht zu halten vermocht. Der jetzige 
Fall iſt nur deshalb überraſchender, weil man mit dem 
in der Leitung der Kolonialabtheilung eingetretenen 
jüngſten Perſonenwechſel auch einen glücklichen Syſtem⸗ 
wechſel für verbunden und vorbereitet hielt. Herr 
Dr. Stübel ſcheint alſo die vielfach auf ihn geſetzten, 
weitgehenden Hoffnungen nicht erfüllen zu wollen. 
Denn der Abgang Liebert iſt dem Kolonialdirektor zu 
mindeſtens als eine Unterlaſſungsſünde anzurechnen, 


man hätte den bewährten Beamten zu halten willen 


müſſen. Der Rücktritt des Gouverneurs von 
Oſtafrika gilt uns in dieſer Beziehung als ein 
ſymptomatiſches Ereigniß, das wir aufrichtig bedauern. 
Damit ſoll gegen ſeinen Nachfolger im Amte nichts 
gejagt fein: Baron Rechenberg hat gerade auf Sanſibar 
Erfahrungen ſammeln können, welche ihm für die 
Verwaltung des gegenüberliegenden deutſchen Küſten⸗ 
gebietes beſonders zu Gute kommen können und auch 
ſonſt genießt der künftige Gouverneur unſeres Oſtafrika 
in kolonialen Kreiſen einen guten Ruf. Vielleicht wird 
er ganz im Geiſte Lieberts adminiſtriren. Jedenfalls 
wird er nicht weniger entſchieden für die oſtafrikaniſche 
Zentralbahn eintreten. í 


Herbſtuebel auf Hela. 


Nachdruck verboten.) 
„Es murmeln die Wellen, es ſauſet der Wind“ 
Und mit vollen Segeln eilt das Boot, vom Oſtwind 
getrieben, auf dem baltiſchen Meere dahin. Danzigs 
Thürme verſchwinden allmählich, und bald liegt vor 
mir ſchimmernd weiß der ſchmale Streifen Land von 
Hela, den ich bisher vom Strand ausſpähend nur hinter 
chten Wolkenſchleiern ahnen konnte. 
ler icht ohne Scheu, aber mit ſehnſuchtsvoller Neu⸗ 
SIA I age ich es, dies Reich der Sage zu betreten; 
pi ko Bien hier, fo weit von der Erde, fo fern 
te er SEN y 
Götter Sesje ere Menſchen leben und andere 
aum habe ich den Fuß ans Land geſetzt, fo um⸗ 
giebt mich m feuchter, grauer, undurchſichtiger Dunſt. 
Mühſam $ ange ich ſuchend und irrend zum Leucht⸗ 
thurm. O a ift es hell und in der Ferne zeigen ſich 
deutlich die Konturen der romantiſchen Ufer bei Oxhöft 
und Adlershorſt und des lieblichen Strandes bei Zoppot; 
— aber gerade 1 mir — dichter, bleierner Nebel. 
Enttäuſcht wil ich wieder hinabeilen, aber der 
feuchte Hauch macht die Glieder ſchwer und müde, ich 
b zł an die Brüſtung und ſchaue träumend in 
iefe. „i : | 
Immer neue Nebelmaſſen breiten ſich ringsumher 
aus und andere ſteigen wieder auf a le Wasser in 
endloſer Reihe. Wie von Zaubermacht gebannt müſſen 
Es po ihnen ie 8 
Da erglänzt plötzlich in dem grauen Nebelmeer 
dicht am Waſſer ein bläulicher Schein. Von einem 
weiten wallenden Frauengewand geht er aus, und ich 
ſehe, wie ein weißer Arm mit ſtarker und doch zarter 
Haud ein Netz aus den Fluthen zieht. Aber nicht 
Fiſche ſcheint es żu bergen, ſondern menſchliche Ge⸗ 
halten, Männer und Frauen, — alle bleich und todt. 
An dieſer Beute erkenne ich die Fſſcherin, die 
ſchon wieder vor meinen 
Die bleiche Hel iſt's, die alle 
die nicht auf dem Schlachtfelde 


Blicken verhüllt hat. 
Todten an ſich reißt, 


Aluparici 


Auswärtige Filialen in: 


ji seit Geſandten Freiherrn v. Ketteler 


tes Organ und Allgemeiner 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. xi : 


Nachdruck fämmtlicher Original⸗Artirel und Telegramme ift, nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) ; N 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, 


China. 
' Scherz und Ernſt. 
Es ift ſelbſtverſtändlich, daß wir heute, wo Graf 


Waldersee kaum eine Woche in Tientſin weilt, noch 


nichts von großen Operationen und militäriſchen Thaten 
hören können. Andererſeits geht es aber auch über 
unſer Verſtändniß hinaus, daß der Walderſee⸗Trubel, 
der ſchon in Deutſchland und auf der Heeresfahrt nach 
China nicht gerade ſehr angebracht erſchien, auf chine⸗ 
ſiſchem Boden jetzt unter dem Geklirr der feindlichen 
Waffen und ganz gewiß unter dem Todesſeufzen der 
täglich von der gelben Raſſe hingemordeten Miſſionare 
noch weiter fortgeſetzt wird. Das im Dienſte dieſes 
eigenthümlichen Kultus ſtehende Wolffſche Telegraphen⸗ 
Bureau verzeichnet, daß Graf Walderſee ſich in Tientſin 
von den Deutſchen einen Fackelzug hat bringen 
laſſen. Wir haben ohnehin ſchon genug von den 
wonneſamen Erzählungen von dem Asbeſthaus und 
den ſchwellenden Teppichen, von Equipagen und der 
Ausrüſtung des Grafen Walderſee, und auch die 
Ausſicht, daß die mitgeſandten Kinematographen uns 
ſpäter alle Heldenthaten körperlich vor Augen führen 


innern, mit der ſich König Wilhelm bei Gravelotte 
begnügen mußte; an das Lager des eiſernen Bismarck 
wird man denken auf dem Straßenpflaſter von Horie. 
Ba Fackelzüge und ähnliche Kindereien ſcheint uns die 
eit denn doch zu ernſt zu ſein. Dergleichen iſt viel⸗ 
leicht angebracht, wenn die Schlachten geſchlagen ſind 
und China demüthig um Frieden bittet. Bis jetzt iſt 
das noch nicht der Fall. N 
Ganz im Gegentheil ſcheint man ſich auch bei uns 
an leitenden Stellen keinerlei Illuſionen darüber 
hinzugeben, daß die Dinge in China bald beendet ſein 
werden. Ein Armeebefehl Kaiſer Wilhelms iſt erſt 
dieſer Tage in Stuttgart eingetroffen, der anordnet, 
daß ſämmtliche aktiven und inaktiven Offiziere, die zu 
einer epentuellen Verwendung in China bereit ſind, 
feſtgeſtellt und nach Berlin gemeldet werden. Der 
Schluß des Armeebefehls beſagt, daß ein weiterer 
Truppennachſchub unüchſt nicht erforderlich erſcheine, 
daß aber für. den Fall neuer Unruhen für die Noth⸗ 
wendigkeit weiterer Truppenſendungen die 
ſprechenden Vorbereitungen getroffen werden müßten. 
Kaum iſt übrigens Graf Walderſee auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz eingetroffen, ſo geht es mit den Streitigkeiten 
darüber, ob der deutſche Feldmarſchall ſofort den 
Oberbefehl über alle afliirten Truppen erhalten fol, 
ſchon los, Der Pariſer „Matin“ läßt ſich darüber 
melden: Der deutſche Feldmarſchall, ranghöher und 
älter als die übrigen verbündeten Generale, wird 
natürlich bei den Berathungen der Truppenführer den 
Vorſitz einnehmen, aber er wird keine unmittel⸗ 
baren Befehlshaberrechte über die nicht⸗ 
deutſchen Truppen und ihre Führer aus⸗ 
zuüben haben, nur bei Stimmengleichheit im Kriegsrath 
wird feine Stimme nusichlungebend ſein. Es mag 
dahingeſtellt bleiben, in wieweit dieſe Meldung des 
franzöſiſchen Blattes ſich mit den Thatſachen deckt, 
aber wo Rauch iſt, iſt auch Feuer und das Dementi 
der „Poſt“, welches ſich gegen eine ähnliche Nachricht 
ASA 5 0 Mail“ wendet, giebt zu allerlei Bedenken 
nlaß. j 


h 

Chineſiſche Edikte. 

Unausgeſetzt erläßt die chineſiſche Regierung Edikte, 
Jetzt wird wieder ein ſolches verbreitet, welches die 
Degradation des Prinzen Tuan beſtimmt. Aber ob 
dieſes Edikt echt iſt und, weun es ſelbſt echt ift, nicht 
etwa durch ein anderes widerſprechendes thatſächlich 
wieder aufgehoben wird, das wiſſen doch nur die Götter. 
Ein zweites Edikt beklagt den Tod des 


und befiehlt dem chineſiſchen Geſandten in Berlin, 
Trauer anzulegen, und ordnet ebenfalls Feierlichkeiten 


efallen ſind. Hier an dieſer Küfte, wo alljährlich im 


Nebel verirrte Schiffe an den Sandriffen ſcheitern, iſt 
ihre Ernte am größten. Nicht nur lebensmüde Greiſe 
fallen ihr hier in den Schoß, ſondern oft zieht ihr 
Netz einen Jüngling aus den Fluthen, deſſen kraft⸗ 
voller Körper wohl jeder Krankheit getrotzt hätte und 
der lieber in der Walküre Arm zu Odin in Walhalla 
eingezogen wäre, wenn ihn die Wellen nicht begraben 
hätten. Deshalb hat fie auch hier ihren Wohnſitz auf: 
e geen und Freundſchaft geſchloſſen mit dem Sturm 
un * 


Nebel. 

Jetzt kommen aus der Tiefe leiſe Töne zu mir 
herauf, fait klingt's wie Glockenläuten, nur heller und 
zarter. Tönen Vineta's Kirchenglocken aus den 
Fluthen wieder? Aber nein, ſie läuten ja am 
Pfingſtſeſt nur, am Tage, da die Stadt nach einer alten 
Sage hier verſank. Heute iſt es Herbſt, heute lebt ein 
ande res Bild aus alter Zeit hier wieder auf. Im Nebel 
werden wieder Umriſſe menſchlicher Geſtalten deutlich. 
Vom Strande her ſchreitet eine Anzahl Männer land⸗ 
einwärts, voran in buntgeſticktem Prieſterkleid ein hoher 
Geiſtlicher, in einer Hand erhebt er die Monſtranz, 
mit der andern ſchwingt er das filberue Glöcklein. 
Die übrigen bekreuzigen ſich und murmeln Gebete. 
Ich verſtehe die Worte nicht deutlich, aber es klingt 
wie Dankesſtammeln, wie Jubel über glückliche Rettung 
aus den Wellen. Jetzt bilden fie knieend einen Kreis 
um den ehrwürdigen Pater und „Salve regina“ tónt 
es ſingend zum Himmel auf. Während ihrer Andacht 


haben ſie kaum bemerkt, daß eine Rotte wild ausſehender E 


Geſellen herbeigeeilt iſt und ſie umringt hat. Mit 
wenig freundlichen Geberden werden ſie von den roth⸗ 
haarigen hünenhaften Geſtalten landeinwärts gedrängt; 
einer nimmt dem Prieſter die goldgeſtickten Gewänder 
ab; andere ſind bemüht, einem, der ihre Reihen durch⸗ 
brechen wollte, die Hände zu binden. Ę 


Jetzt wird es den Schiffbrüchigen klar, wohin fie der 
Sturm getrieben Hat, fie ahnen ſchaudernd ein furt: 
bares Schickſal, und Verzweiflung und Angſt ſpricht 
jetzt aus den Geſichtszügen, die eben noch von frommer 
Andacht verklärt waren. ; ; A 


werden, kann uns gerade nicht frohgemuth ſtimmen, 
denn immer noch wird man fih an die Schlafſtelle ex: 


ent⸗ 


ſoll, aus 4000 Mann Landtruppen beſtehen ſolle. 


und Swantopolk, der Herzog von Pomerellen. So 


dienſte thun. Als dort einſt der Biſchof von Cammin vor⸗ 


Berliner RedactionsBurean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Anzeiger 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimtar 
h 945 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pf. 

Bellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
ow” Zie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


‘fen, Bütow Bez; Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz. 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
3 Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


bei der Ueberflihrung der Leiche nach Europa an. Die | fang, 


Sache klingt wie Hohn; es fehlte nur noch eine offizielle 
Einladung an die deutſchen Behörden, der Trauerfeier 
beizuwohnen. um allem die Krone aufzuſetzen, 
ſoll der aifer von China folgenden Brief an 
Kaiſer Wilhelm geſchrieben haben: 

Der chineſiſche Kaiſer ſendet dem deutſchen Kaiſer 
Grüße! Dieſer plötzliche Aufſtand in China hat die 
Ermordung Ihres Geſandten zur Folge gehabt. Meine 
Untergebenen haben ſchändlich gehandelt 
und freundliche Beziehungen abgebrochen, was mich tief 
betrübte. Ich habe heute dem Großrath Kunkang an⸗ 
befohlen, ein Opfer am Grabe des todten Geſandten 


die Ueberführung des Sarges nach Deutſchland möglichſt 
zu erleichtern, und wenn dieſer in Deutſchland anlangt, 


Opfer darzubringen. So wünſche ich mein tiefes Bedauern 
zu bethätigen. Früher waren unſere zwei Länder fried⸗ 
lich, ich beſchwöre Sie nun aus Rückſicht auf unſere 
gemeinſamen Intereſſen, baldige Friedensverhandlungen 
zu geſtatten, damit beſtändiger Frieden geſichert werde. 
Man wird es hier vermuthlich mit einer Myſtifikation 
zu thun haben. An Berliner unterrichteten Stellen 
war von dem Eintreffen eines ſolchen Briefes nichts 
bekannt. 
Li⸗Hung⸗Tſchang hat es wieder einmal für nöthig 
gehalten, krank zu werden; er hält ſich noch in Tientſin 
auf. Vermuthlich glaubt er den Zeitpunkt noch nicht 
für gekommen, um nach Peking zu gehen. 


Nufland und die Mandſchurei. 

Der ruſſiſche „Regierungsbote“ meldet: In der 
auswärtigen Preſſe erſchienen Nachrichten über eine 
vermeintliche Annexion der nachbarlichen mandſchuriſchen 
Gebiete durch Rußland. Die von der kaiſerlichen Re⸗ 
gierung im fernen Oſten verfolgten Aufgaben wurden 


Ausdruck gebracht. Aus dem Inhalt dieſer Mit⸗ 
theilungen folgt hinlänglich klar, daß die oben ge⸗ 
nannten ee über eine Einverleibung 
der Maldſchurei in das 

Begründung entbehren. f Í 

In ähnlichem Sinne wird der „Köln. Ztg.“ an: 
ſcheinend offizlös geſchrieben: Es ſcheint nun auch, daß 
die ruſſiſche Diplomatie eine Erwerbung mandſchuriſcher 
Grenzbezirke in Abrede ſtellt und deren Beſetzung wie 
die Uebernahme der Verwaltung als eine nur zeitweiſe 
in den kriegeriſchen Vorgängen begründete Maßregel 
betrachtet. ' 

Die Kämpfe im Grenzgebiet dauern indeſſen an. 
Der ruſſiſche Generalſtab meldet den Ueberfall des 
Kaſakenpoſtens in Poltowskaja. Die Chineſen wurden 
zurückgeſchlagen und verfolgt. Aus ihren Verſchanzungen 
wurden ſie dann mit einem Verluſt von 43 Todten 
herausgeworfen. Auf ruſſiſcher Seite wurden 3 Mann 
getödtet und 3 verwundet. 

* * 


A i 2 
Der Vorſtoß gegen Eham-haik-ivan, 

Ein Telegramm aus Taku vom 28. v. M. meldet, 
daß die kombinirte Land⸗ und Schiffsexpedition nach 
Schan⸗haik-wan, die am 1. Oktober von Tatu 1. 

e 
Flottenſtärke ſei noch nicht beſtimmt. Südlich von 
Schan⸗halk⸗wan, wo 20 000 Chineſen ſtehen folen, folen 
die Truppen gelandet werden, um mit einem beträcht⸗ 
lichen, bereits auf dem Wege dorthin befindlichen 
ruſſiſchen Kontingent zuſammen zu operiven. 

Wenn der Londoner „Daily Expreß⸗ recht berichtet 
iſt, wäre Shan- pait: wan bereits den Chineſen ab: 
i worden. Die Verbündeten hinterließen eine 
tarte: Bejagung, um es gegen die Boxer zu halten, 
welche offenbar einen neuen Angriff beabſichtigen. Die 
Deutſchen marſchiren in ſtarker Kolonne nach Tong⸗ 


Bis in ihre Heimath war die Kunde gedrungen von 
der unheimlichen nordiſchen Gottheit, der Hel, die auf 
einem nach ihr benannten Landſtrich im baltiſchen Meer 
wohne, wo ſie jedem Schiff, das ſich der Küſte näherte, 
Verderben brachte und nichts von ihrer Beute je 
wieder freigab. i 

Auch das gang hier eingekehrte Chriſtenthum hatte 
noch keinen Wandel ſchaffen können. Sie wußten nun 
alle, daß Tod oder Knechtſchaft ihnen ſicher war. 

Ihrem Ausſehen und ihrer Tracht nach waren es 
Römer. Von Lübeck aus wollten ſie auf einem lübiſchen 
Schiffe nach Gotland ſegeln, um dem König von Däne⸗ 
mark, der dort weilte, auf Befehl des heiligen Vaters 
eine Reliquie zu überbringen. Innocenz IV. und 
Erich von Dänemark hatten einſt in Paris 
zuſammen ſtudirt, und ern erfüllte der 
Papſt den Wunſch ſeines königlichen Freundes, ihm in 
feine Heimath ein Heiligthum aus Rom zu fenden. 
Der Legat Sedenſa ſollte dem König das Haupt der 
heiligen Barbara und ein Stid Holz vom Kreuze 
Chriſti überbringen. Der Sturm hatte das Schiff nach 
pai verſchlagen und auf eine Sandbank aufgetrieben. 

em Legaten und einigen ſeiner Begleiter war es mit 
Mühe gelungen, ſich zu retten. Doch nun waren ſie 
und das Schiff mit ſeinen Gütern dem Strandrecht 
verfallen. Was nicht den Seeräubern in die Hände 
fiel, beanſpruchte nach altem Recht das Kloſter zu Oliva 


kamen auch die Reliquien nach Pomerellen und ſind 
noch heute in der Marienkirche in der Barbaras oder 
ngelken⸗Kapelle zu ſehen. Die Römer wurden als 
Sklaven verkauft, und Sedenſa ſelbſt mußte in der Grütz⸗ 
mühle bei Zanow am Gollenberg viele Jahre lang Frohn⸗ 


überkam, hörte er den Mühlknecht „Salve regina“ ſingen 
und erfuhr auf ſeine Fragen Sedenſas Schickſal. Er 
Frei 11 ſich und erbat von Swantopolk ſeine 
reiheit. / 
Da Swantopolk ein frommer Mann fein wollte, 


ſah er ein, welchen Frevel er durch Ausübung des 
Strandrechts unwiſſentlich an einem Diener Gottes 
se>qngen hatte, und hob das Strandrecht nuje 


darzubringen, ferner habe ich Li und Linkunyi befohlen, 


hat mein Geſandter in Berlin Befehl, wiederum ein 


in den offiziellen Mittheilungen ganz entſchieden zum 


Reichsgebiet jeder 


Schellmühl, 


um die Kaiping⸗Minen zu beſchützen, welche 
unter Direktion Tſchang⸗yin⸗Maos die Arbeit wieder 
aufnehmen werden. 

Es wird ein Treffen bei Paochi und Schantienfa 
gemeldet, in der Nähe von Peking, wobei auch die 
deutſchen Seebataillone im Feuer ſtanden. : 


* 
Allerlei. 
In Berlin iſt die Antwort Englands auf 
die Bülow'ſche Zirkularnote immer noch nicht einge⸗ 
troffen. Es ziemt ſich nicht für Deutſchland, als 


lange 


Die franzöſiſche Regierung wird von den 
Kammern Kredite in Höhe von 70 Millionen Franks 
für die Chinawirren fordern. 


Expedition von 4000 Mann nach China gilt als 
geſichert. ` 

Der deutſche GeiandtteMummvonShmarzen» 
ſtein iſt in Tientſin eingetroffen. i 

Bei der durch die Ruſſen vorgenommenen E ts 
oberung von Lutai, die durch 11 Schwadronen, 
4 Geſchütze und 6 Kompagnien ausgeführt wurde, 
wirkten auch deutſche Pioniere mit, die Gelegen⸗ 
heit hatten, eine Reihe von Minen unſchädlich zu 
machen. ) 

Die Wittwe des Geſandten Freiherrn von 
Ketteler fährt auf dem deutſchen Dampfer „Halle“ 
nach Japan. 

Das Truppentransportſchiff Palatia” ift am 
30. September in Singapore angekommen. 


Politiſche Tagesũherſicht. 


Vom füdafrikaniſchen Krieg. Wie aus Lourenco 
Marquez gemeldet wird, hat eine ganze engliſche 
Gardebrigade Komatipoort verlaſſen und wird in den 


mächſten Tagen nach England zurückkehren. Es geht 


aus dieſer Meldung hervor, daß die engliſche Heeres⸗ 
leitung den Krieg als beendet anſieht und daß ſie der 
Anſicht ift, daß zur Pacificirung des Landes geringere 
Truppenmaſſen, als die zur Zeit im Feld ſtehenden, 
ausreichen. Für Transvaal und den Oranjeſtaat wird 
eine Polizeitruppe von 12000 Mann zuſammengeſtellt 
werden, deren Kommando General Baden-Powell 
heute übernehmen wird. ; 


ftatt, als engliſche Soldaten von den Boeren im Stich 


portugieſiſcher Soldat. 


aus einer Nachricht der „Morning Poſt“ aus Pretoria 
vom 29. September: Barend Vorſter, eines der 
ſchlimmſten Mitglieder der alten Volksraad⸗Partei, hat 
im Diſtrikt Zoutpansberg eine Republik 
hergeſtellt. Botha jet mit 2000 Boeren abmarſchirt, 
um ſich Vorſter in Pietersburg anzuſchließen. f 
Liſſabon, 2. Oktober (W. T.⸗B.) 


Der Generalgouverneur von Mozambique über⸗ 
mittelte dem König Carlos auf den Wunſch des Prä⸗ 
fidenten Krüger deſſen Glückwünſche zum Geburtstage 
des Königs und der Königin (28. September) fomie 


den Dank Krügers für die Gaſtfreundſchaft, die er im 


Hauſe des Gouverneurs genoſſen. 
* 


In der Urkunde hierüber vom Jahre 1248 heißt 


es, daß ja der Apoſtel Paulus im Schiffbruch ſelbſt bei 


Ungläubigen und Barbaren Hilfe gefunden habe. — 
ährend ich ſo ſinnend mich in die alte Sage ver⸗ 
ſenke, iſt die Erſcheinung ſchon wieder vom Nebel ver⸗ 
ſchlungen. i 
Gleicht nicht das Chriſtenthum jener Zeit einem 


ſchönen Lande, auf dem trübe und ſchwer der Nebel 


liegt? Und die Menſchen, die dort wandelten, tappten 
irrend im Dunkel umher, kurzſichtig und farbenblind. 
In der Nähe erkannten ſie nur den Buchſtaben des 
Geſetzes, in der Ferne erwuchſen ihnen im Nebel 
Karrikaturen und Zerrbilder. So zeugte das Mittel- 
alter engherzige Fanatiker und myſtiſche Schwärmer, 
beide ohne den Geiſt der Liebe. Heiligenkultus, 
Reliquienverehrung und naiver Wunderglaube einer⸗ 
ſeits, und Knechtung und Beraubung Schiffbrüchiger 
andererſeits wurde von chriſtlichen Herrſchern geübt, 
von der Kirche ſanktionirt. Ein Kloſter hatte als 
beſonderes Privilegium Antheil an den erbeuteten 
Schiffsgütern, und die „Hel'ſchen Leute“ konnten damals 
Sonntags in ihrem Kirchlein beten: „Herr, laß in 
dieſem Jahre recht viele Schiffe ſcheitern. 

Jetzt nach 800 Jahren arbeiten hier an demſelben 
Strande Vereine zur Rettung Schiffbrüchiger und 
werden von der chriſtlichen Mildthätigkeit unterſtützt. 
Muß man nicht angeſichts ſolchen Wandels hoffen, 
daß das Chriſtenthum nach weiteren 800 Jahren frei 
ſein wird von den Ueberbleibſeln aus heidniſcher Zeit, 
die ihm auch noch anhaften. 

Endlich iſt der Nebel vor der Sonne und dem 
Wind geflohen und rein und weiß liegt das Streiſchen 


Land im blauen Meer zu meinen Füßen. Welch’ = 


köſtliche Luft, welche himmliſche Ruhe! Hier weht tei 
tg ah Age Krankheitsteime her, bis hierher dingt 


kein Mißton aus dem Lärm der Welt. Die Stätte 
des Todes und der Schrecken ift verwosklt in ein 


Land, das friſche Lebenskraft und Frieen ſpendet. 


Dy Elli Troſchel. 
ö > i 


| 1900. 


demüthiger Bittfteler im Vorzimmer Salisbury durch 
ochen auf den gnädigen Beſcheid zu warten. 
Die Zeit drängt auch zu ſehr. Will England nicht 
ſagen, daß es mit uns gehe, ſo müſſen wir uns eben 
nach anderen Begleitern auf unſerem Wege umſehen. 


Die Abſendung einer zweiten italieniſchen 


In Komatipoort fand geſtern eine große Erploſton 


gelaſſene Munition vernichteten. Während nach der, 
erſten Nachricht 20 Gordon⸗Hochländer getödtet ſein 
ſollten, beſagt eine weitere Meldung, daß nur 2 Mann 
getödtet, 18 dagegen verwundet ſeien, darunter ein 


Was den Engländern noch bevorſteht, ergiebt ſich 


í 
— — 


* 
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Theater und Złlufik. 


Deutſches Reich. 

— Das Reichsmilitärgericht in Berlin 
wurde geſtern mit einer kurzen Eröffnungsfeier ein⸗ 
geweiht. Der Präſident des neuen Gerichtshofes Frei- 
herr v. Gemmingen gab eine Würdigung der neuen 
Militärſtrafprozeßordnung. 

Der dem ruſſiſchen Adelsſtand angehörige 
Profeſſor Dr. med. Ernſt Otto Büngner, Direktor 
des Landeskrankentzauſes zu Hanau, iſt als v. Büngner 
in den preußiſchen Adelsſtand aufgenommen. 

Der „Reichs anzeiger“ veröffentlicht eine 
Bekanntmachung betr.die Anmeldung unfallverſicherungs⸗ 
pflichtiger Betriebe, ſowie eine Anleitung betr. die 
Anmeldung. Die Friſt für die Anmeldung wird auf 
die Zeit bis zum 15. November einſchließlich feſtgeſetzt. 

— Die landwirthſchaftliche Kommiſſion 
des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes hat ſich, 
wie die „Natl.⸗Ztg.“ wiſſen will, dahin geeinigt, in dem 
wirthſchaftlichen Ausſchuß die Erhöhung des 
Weizen⸗ und Roggenzolls von 3,5 Mk. auf 
SME in einem Generaltarif und auf 65 Mk. in 
einem Minimaltarif zu beantragen, d. h. der Zoll ſoll 
8 Mk. denjenigen Ländern gegenüber betragen, mit 
denen keine Handelsverträge zu Stande kommen, und 
mindeſtens 6,5 Mk. auf Grund ſolcher Verträge. Auch 
eine entiprechende Steigerung des Gerſtenzolls 
wurde beſchloſſen. 

— Auf dem national⸗ſozialen Partei: 
tag, der zur Zeit in Leipzig ſtattfindet, führte Prof, 
Dr. Sohm etwa folgendes aus: Es herrſche in 
Leipzig ein konſervativ⸗agrariſcher Wind. Die Arbeiter 
ſeien zumeiſt Sozialdemokraten, die das Nationale 
ablehnen. Die Bürgerſchaft ſei national, lehne aber 
alles Soziale ab. Beides ſei aber untrennbar. Ohne 
Fortentwickelung des Nationalismus ſei eine Beſſer⸗ 
ſtellung der Arbeiter nicht möglich. Und umgekehrt, 
ohne Beſſerſtellung der Arbeiter könne der nationale 
Gedanke ſich nicht emporſchwingen. Leipzig ſei für das 
Ziel ein ſteiniger Boden. Es müſſe daher mit dem 
national⸗ſozialen Geiſt auf den Amboß geſchlagen werden, 
bis die Funken ſprühen. 

— Profeſſor Dr. van der Borght, der provi⸗ 
ſoriſch in das Reichsamt des Innern berufen iſt, hat 
die Niederlegung ſeines Landtagsmandats erklärt und 
den beſtimmten Verzicht auf jede Wiederwahl angezeigt. 


Ausland. 


— Der Reichstag iſt geſtern in Kopenhagen 
zuſammengetreten. 

— Bei den engliſchen Wahlen ſind bisher 
111 Unioniſten und 21 Mitglieder der Oppofition gewählt. 

— Die engliſche Regierung wird die Herney⸗, 
Manihiti⸗, Union- und Cook⸗Inſeln annektiren. Ein 
engliſches Kriegsſchiff befindet ſich bereits von Neuſee⸗ 
land unterwegs. 

— Die in Konſtantinopelerſcheinenden Blätter 
feiern die Ankunft des Schahs von Perſien am 
goldenen Horn als ein beglückendes Ereigniß für die 
ganze mujelmanijche Welt. 

— Der amerikaniſche Grubenarbeiter⸗ 
ſtreik kann, nachdem die Grubenbeſitzer überall eine 
zehnprozentige Lohnerhöhung zugeſtanden haben, als 
erledigt angeſehen werden. 


Heer und Flotte. 


J. Betliu, 2. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Fabrlkation des 
neuen Gewehrmodells 98 ift, nachdem die Einführung 
des Gewehrs in die Armee im Prinzip beſchloſſen worden 
iſt, in den ſtattlichen Gewehrfabriken von Spandau, Danzig 
und Erfurt aufgenommen worden. 

Ueber die Bezeichnung von Fußartillerie⸗ 
formationen und Feldhaubitzen iſt nachſtehende 
Kabinetsordre ergangen: Nachdem bei der Uebung auf dem 
Truppenüvungsplatz Münſter die Fußartillerie ſich bewährt 
gezeigt hat, als vollbefähigt den ſechtenden Weldiruppen 
zugetheilt zu werden, beſtimme ich: 1. Die 15 Zem.⸗Haubitze 
erhält den Namen „ſchwere Feldhaubltze“. 2. Die 
mit dieſem Geſchütz aufgeſtellten Truppentheile der Fuß⸗ 
artilerie führen die Bezeichnung „Fußartillerte⸗Regiment 


Nr. (ſchwere Feldhaubitzen)“ oder „Fußartillerie⸗Regiment 
Nr. „ Bataillon (ſchwere Feldhaubitze)“, 3. Die jetzige 
„Feldhaubitze“ der Feldartillerie erhält die Bezeichnung 


. Feldhaubitze“. 


Das Kriegsminiſterium hat 
as Weitere zu veranlafien, 


Die Flagge des Chefs des 1. Geſchwaßers, Vizeadmiral 
Heinrich Prinz von Preußen, iſt am 29. September 
Mittags auf S. M. S. „Kaiſer Wilhelm II.“ geſetzt. 
ji S. M. SS. „Frithjof“ und „Pfeil“ und die Segel: 
nacht „Wille“ haben am 29. September in Wilhelmshaven 
außer Dienſt geſtellt. Laut telegraphiſcher Meldung iit 
S. M. S. „Stoſch“, Kommandant Kavitän zur See Ehrlich, 
zam 29. September in Vigo eingetroffen. Der Dampfer 
„Prinz⸗Regent Luitvold“ mit der abgelöſten We: 
jagung von S. M. S. „Cormoran“, Transportführer 
Oberleutnant zur See Schuur, iſt am 30. September in 
Port Said eingetroffen und an demſelben Tage nach Neapel 
egangen. Der Lazarethdampfer „Gera“, Detache⸗ 
mentsführer Kapitänleutnant Begas, ſowie die Torpedoboote 
5%, 8 91 und 8 92 find am 1. Oktober in Amoy einge⸗ 
troffen. Die 2. Diviſtion des 1. Geſchwaders, Divifionschef 
„ Geißler, iſt am 28. September in Taku ein⸗ 
getroffen. ) 


Sport, 
Nennen zu Inſterburg 
Sonntag, den 30. September. 


Große oſtpreußiſche Steeplechaſe. Ehrenpreis und 
landwirthſchaftlicher Pei 3000 Mk. Diſt. en. 4000 Meter. 
1. Ot. v. Plehwe's (1. Hui) Sch.⸗W. „Monarch iſt“ 
(Bel); 2. Et. Möllers (12. UL) F.⸗H. „Wichorſee“ (Bei); 
3. „Fortuna,“ 4. „Thomas“. Nach Gefallen mit 5 Längen 
gewonnen. 

i Inſter burger Steeplechaſe. Unionklub⸗Preis 
„1000 Mk. Diſt. ca, 3000 Meter. 1. Hrn. Maecklenburgs hr. 
„Moſer“ (Lt. Burow); 2. Lt. Meier's (17. Train) dpr. 
St. Eider” (Lt. v. Reibnitz); 3. „Porthos,“ 4. „Keki“. 
Halbblut⸗Hürdenrennen. Landwirthſchaftlicher 
Preis 1500 Mk. Diit. 2400 Meter. 1. Lt. v. Mackenſens 
(1. Huf) Sch.⸗H. „Montana“ (Bef); 2. Lt. Wolkis br. 
„pania 3. „Fürſtenbraut,“ 4. „Alarich“. 

j Troſt⸗Flachreunnen. 2 Ehrenpreife und Vereins⸗ 
preis 700 Mr. Diſt. 1400 Meter. 1. Et. Meiers dbr. St. 
„Eider“ (St. v. Relbnitz); 2. „Engelbert,“ 3. Lt. v. Mackenſens 
„ekt“. 5 liefen. 

i ý r 


a 


Stadttheater. Hafemanns Tö chter, Volks⸗ 
ſtück von Adolph W'Arronge. Der gute, alte L'Arronge! 


Seine Muſe zieht nicht mehr in der heutigen, undank⸗ 


baren Zeit. „Haſemanns Töchter“ machen keine vollen 
Häuſer mehr. In geradezu peinlicher Leere ſtarrte 


; geſtern das Theater der Aufführung des, wie es ſcheint, 


als Lückenbüßer eingeſchobenen Stückes entgegen. Und 
doch wurde ſo anerkennenswerth geſpielt. In den 
„Stücken L'Arronges miſcht ſich Empfindſamkeit mit 
Txrivialität, niemals aber wird er ſchlüpfrig; deshalb 
dürfte ſeinen Werken auch noch auf lange Zeit hinaus 
immerhin ein gewiſſer künſtleriſcher Erfolg ſicher ſein. 
Von den Darſtellern war geſtern nur Herr Pickert 
nicht recht an ſeinem Platze. Herr Pickert mag ein 
guter Regiſſeur fein, ein Darſteller des alten Haſemann, 
wie er ſein ſoll, iſt er nicht; er thäte beſſer, beim 
jugendlich fomijhen Fach zu bleiben. Die Mama 
Haſemann des Fräulein Widemann genügte. 
Fräulein Dietrich ſpielte mit warmer Hingabe und 
ſeinſter Nuancirung. Uneingeſchränkte Anerkennung 
verdienen ferner Herr Marlow (Körner) und Herr 
Meltzer (Knorr)... 

Die Vorſtellung präſentirte ſich im Hinblick auf 
Darſtellung, Regie und Austattung überhaupt als ein 
gut abgerundetes, annehmbares Ganzes. 
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bezahlen könnten, da doch ein Liter Milch einen eigent⸗ 


Dienstag 


Rennen zu Hannover. (Montag, 1. Oktober). 


1 Offizier⸗Hürden rennen. Unjonklub. Preis 
1000 Mk. Dit. 3000 Meter. 1. Oberſtlt. v. Heyden⸗Lindens 
(15. Ul.) br. H. „Eifer“ (Bei) 2. Lt. v. Ross (2. Art.) 
F.⸗W. „Mr. Quick“ (Bei). Tot.: 28: 10. Platz 87, 122: 20. 
6 Pferde liefen. 

2. Seelhorſt⸗ Rennen. Staatspreis 3000 Mark. 
Diſt. 1000 Meter. 1 Hrn. Pappen's br. St. © oLD igh. 
2. K. Hpt.⸗Geſt. Graditz's dbr. St. „Ingolſtadt“. Tot.: 
29: 10. Platz: 23, 20: 20. 4 Pferde liefen. 

3. Oktober⸗ Rennen. Staatspreis 3000 Mark. 
Dit. 2000 Meter. 1. Hrn. U. v. Oertzen's F.⸗St. „Pu nis“. 
2. Hrn. Balduin's F.⸗H. „Sichdichfür“. Tot.: 11:10. 

4. Großes Hannoverſches Armee⸗Jagd⸗ 
Ehrenpreis des Kaiſers und 
Handikap. Diſtanz 4500 Meter. 
1. Lt. v. Arni m's (18. Ul.) WB. „Wonſton“ (Be ſ.). 
2. Lt. Suermondt's (24. Drag.) br. St. „Rautendelein“ (Bef). 
3. Hauptm. v. Sandrart's (10. Art.) br. W. „Hobinde“ (Lt. 
v. Singler, 2. Gde.⸗Drag.). Tot.: 46 : 10, Platz: 36, 30,50: 20. 
12 Pferde liefen, Zwiſchen dem erſten und zweiten entwickelte 
ſich ein ſcharfer Endkampf, bei dem ſchlleßlich „Wonſton“ 
„Rautendelein“ mit einer Länge ſchlug, zwei Längen zurück 
der Dritte. j 

5 Deutſches St. Leger. Preis 30000 Mf, Für 
Dreijährige. Diſtanz 2800 Meter. 1. K Hpt: 
Geſt. Graditz' F.⸗H. „Rachenputzer“. 2. Hrn. v. Tepper: 
Laski's dbr. H. „Arriero “. 3 K. Hpt.⸗Geft. Graditz' 
„FJederfuchſer I.“ Tot.: 17 : 10. Platz: 31, 35: 20. 


6 Pferde liefen. Nach kurzem Lauf gewann „Rachen⸗ 


putzer“ klare Führung und ſchlug zum Schluß den auf⸗ 
gekommenen „Arriero“ in leichtem Handgalopp mit anderthalb 
Längen. Zehn Längen zurück der Dritte. 

6 Abſchieds⸗Handikap. Vereinspreis 1200 Mk. 
Diit. 1200 Meter. 1. Frhrn. v. Hartogenſi's F.⸗H. „Mime“. 
2. Hru. W. Schone's F.⸗St. „Duhmeldovp“. Tots: 19: 10. 
Platz: 29, 86 : 20. 5 Pſerde liefen. 


Locales. 


Ueber den Kaiſerbeſuch in Langfuhr liegen 
heute folgende Nachrichten vor. Auf Wunſch des 
Kaiſers nimmt Prinz Heinrich an dem Diner beidem 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment am Donnerstag Abend theil. 
Prinz Heinrich trifft Donnerstag, Nachmittags 5 Uhr 
26 Min. hier auf dem Hauptbahnhofe ein. Er iſt 
nur von einem Korvetten⸗Kapitän begleitet. Vom 
Hauptbahnhof fährt der Prinz in einem kaiſerlichen 
Wagen, von denen mehrere hier eintreffen werden, 
direkt nach dem Bahnhof Langfuhr, um dort den 
Kaiſer zu empfangen. Der von Marienburg 
kommende kaiſerliche Sonderzug läuft gegen 6 Uhr 
in Langſuhr ein. Unter Voranritt von Gendarmen 
und mehreren Spitzenreitern, zu welchen die älteſten 
Vizewachtmeiſter des Regiments erwählt ſind, begiebt 
ſich der Kaiſer die Kaſtanienallee und die Strießer 
Chauſſee enilang nach der Kaſerne des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments Nr. 1. Hier fährt er über 
den Kaſernenhof nach dem Denkmal des Prinzen 
Friedrich Karl, um daſſelbe in Augenſchein zu nehmen. 
Die Mannſchaften des Regiments nehmen zur Be: 
grüßung des Kaiſers an dem Denkmal Aufſtellung. 
Von dem Denkmal begiebt ſich der Kaiſer nach dem 
Offizierkaſino, wo zunüchſt der [Erweiterungsbau 
deſſelben beſichtigt werden wird. Im Anſchluß daran 
ſoll auch noch die im Bau befindliche Kaſerne des 
2. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 2 beſichtigt werden, 
jedenfalls ſind für eine ſolche Beſichtigung alle 
Vorkehrungen getroffen. Der Beſichtigung folgt das 
Diner. An demſelben nehmen Außer dem Sailer 
und dem Prinzen Heinrich und deren Gefolge 
und dem Offizierkorpss des Regiments noch 
folgende Herren theil: kommandirender General 
v. Lentze, der Kommandeur der 36. Diviſion 
Generalleutnant v. Lübbers, Feſtungskommandant 
Generalleutnant v. Heydebreck, der Kommandeur 
der 36. Kavallerie⸗Brigade Generalmajor v. Kleiſt, 


Oberwerfſtdirektor Kontreadmiral v. Prittwitz 
und Gaffron, der Aus rüſtungs Direktor 
der Kaiſerlichen Werft Korvetten s Kapitän 


Deubel, Oberſtleutnant von Parpart⸗Schloß 
Kl. Katz, Rittergutsbeſitzer von Graß“⸗Klanin, 
Rittergutsbeſitzer v. Reibnitz⸗Geiſſeln und die 
Adjutanten der höheren Offiziere. Ueber den Zeitpunkt 
der Abreiſe des Kaiſers und des Prinzen Heinrich nach 
Jagdſchloß Hubertusſtock iſt endgültig noch nichts be⸗ 
ſtimmt. i 

* (Ernennung. Der Kgl. Forſtaufſeher Paſſot h and 
Klönezen im Kreiſe Bütow ift zum Förſter in Jäſchkenthal 
ernannt. 

* Oberſt Gühler, der Kommandeur des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 176, iſt aus Thorn zur Vereidigung 
des neuen Kriegsgerichtsperſonals hier eingetroſſen und 
im „Hotel Reichshof“ abgeſtiegen. 

* Der Preis der Milch fol mehr und mehr hinauf 
geſchrauvt werden. Das ift die Tendenz eines hier 
neu gegründeten Vereins, des „Danziger Milchvereins“. 
In der am Sonnabend ſtattgefundenen Vorſtandsſitzung 
wurde beſchloſſen, die Milchpreiſe allmählich zu ſteigern 
und zwar ſoll das Liter Milch für den Monat Oktober 


dieſes Jahres im Detailverkauf allgemein 16 Pfg. E 


koſten, im November wahrſcheinlich 18 Pfg. 58 
wurde zwar nicht ausdrücklich hinzugefügt, a Emi 
Dezember den Milchkonſumenten eine weitere Preis- 


erhöhung, wahrſcheinlich als Weihnachtsgeſchenk, 
beſcheeren würde, vermuthlich wurde dieſes als 
ſelbſwerſtändlich angenommen. Die Haushaltungen 
haben ſich alſo mit einer ſehr bedeutenden Preis: 
erhöhung für ein Nahrungsmittel einzurichten, das 


H. ſpeziel in Bezug auf die Ernährung der Kinder 


von der größten Bedeutung iſt. Wenn in der 
betreffenden Verſammſung noch bemerkt wurde, 
daß die Konſumenten dieſe Preiſe ohne Murren 


Neues vom Tage. 
Kaiſerliche Belohnung. 

Rom, 2. Okt. (Prloat⸗Tel.) Kalſer Wilhelm gewährte 
dem Weichenſteller, der das deutſche Militär bei Genua vor 
ſchwerem Unglück bewahrt hat, eine jährliche Penſion von 
500 Lire. i 2 
Die angebliche Reiſeluſt des japanischen Herrſchers. 

Auf Grund eingezogener Erkundigungen ſtellt die 
„Politiſche Korreſpondenz“ feft, daß der Wiener fapanifchen | 
Geſandiſchaft von der angeblichen Abſicht des Kalſers von 
Japan, im Frühjahre eine Reiſe nach Europa zu unter⸗ 
nehmen, nichts bekannt ift. Eine fo weite Reiſe des Kuijers, 
die ihn feinem Lande auf längere rift fernhalten würde, 
fet überhaupt ſehr unwahrſcheinlich. 

Während eines furchtbaren Orkans auf Band 
find 14 Schiffe geſtrandet. Gleichzeitig find durch ein Erd⸗ 
beben mehrere Wohnhäuſer eingeſtürzt. Viele Menſchen ſind 
umgekommen. Eine ähnliche Kataſtrophe iſt in Island noch 


nie vorgekommen. 
Das Schickſal des Raubmörders Gönczi 


ſcheint nunmehr beſiegelt zu ſein, denn am Sonnabend wurde 
ihm der Beſchluß des Straſſenats des Kammergerichts vom 
24. September zugeſtellt, durch welchen die von dem 
Vertheidiger in dem zweiten Wlederaufnahmeverfahren ein» 
gelegte Beſchwerde als unbegründet zurückgewleſen ift. 


Danziger Nenefte Nachrichten. . 
k ĩ ᷣ O re — — R Z O a TAJ 


der Grundſtücke iſt auf 21000 Mk. angegeben. Tobiasgaſſe 28, 


ſchloſſen. 
Thorn — 0,02, Fordon + 0,00, Culm — 0,24, Graudenz 


2. Okober. 


lichen Werth von über 30 Pfg. habe, fo wiſſen wir 
nicht, auf Grund welcher Rentabilitätsberechnung man 
zu dieſem Ergebniß gekommen iſt. Das aber wiſſen wir, 
daß dieſe Rechnung mit den Thatſachen in keiner Weiſe 
übereinſtimmt. Die Annahme, daß der Preisaufſchlag 
namentlich von den ärmeren Bevölkerungsklaſſen, die 
ohnehin ſchon ſchwer genug unter der augenblicklichen 
Theuerung leiden, „ohne Murren“ bezahlt werden 
wird, ſcheint doch durch nichts gerechtfertigt zu ſein. 

* Der Umzug hat fih in dieſem Jahre ſtürker 
abgewickelt als im vergangenen Jahre, wozu wohl der 
Umſtand beigetragen hat, daß zum 1. Oktober eine 
ganze Anzahl neuerbauter Wohnungen bezogen worden 
iſt. Der Umzug vertheilte ſich demnach auf mehrere 
Tage, ſo daß der eigentliche Ziehtag weſentlich ent⸗ 
laſtet wurde. Auch das Wetter war in Gauzen und 
Großen günſtig. Am Sonnabend und Montag hatten 
wir trockene Tage, nur heute Vormittag ſtellte ſich ab 
und zu Regen ein. Unſere Leſer, welche umgezogen 
und gegen Feuersgefahr verſichert ſind, erinnern wir, 
daran, daß ſie möglichſt bald der Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft oder dem Agenten von dem Wohnungs⸗ 
wechſel Mittheilung machen. Wird dies unterlaſſen, 
und bricht in der neuen Wohnung Feuer aus, jo iſt 
die Geſellſchaft nach den Satzungen und auch nach 
reichsgerichtlichem Urtheil zur Schadenerſatzleiſtung 
nicht verpflichtet, da das Mobiliar nur für die alte 
Wohnung verſichert iſt. Wer ſich alſo vor Schaden 
bewahren will, der veranlaſſe ſchleunigſt die Um⸗ 
ſchreibung feiner Verſicherungspolize. 

* Frank⸗Konzert. Ein ganz bejonderes Intereſſe 
gewinnt das 1. Frank⸗Konzert durch die Mitwirkung 
der gefeierten Thereſe Malten, welche ihre 
Kinder⸗ und Mädchenjahre in Danzig verlebte. Die 
Leipziger „Redenden Künſte“ widmen aus Anlaß ihres 
25⸗jährigen Jubiläums als Mitglied der Königl. Hof 
bühne zu Dresden der Künſtlerin ein beſonderes 
Gedenkblatt, in welchem es heißt: „Was Thereſe 
Malten über die meiſten anderen Künſtlerinnen erhebt, 
iſt ihre „Individualität“. Ihr iſt ein großer dramatiſcher 
Zug eigen, ſie giebt aus dem Vollen, ohne dabei jemals 
die Grenzen des Schönen zu überſchreiten. So werden 
die von Theveje Malten geſchaffenen Bühnenfiguren zu 
wahren Idealgeſtalten und auf dieſem Gebiete feiert 
ſie ihre größten Triumpfe. In welch' hervorragender 
Weiſe Thereſe Molten es verſtanden hat, fih in den 
Geiſt der Wagner'ſchen Werke einzuleben, darüber giebt 
nachſtehender Brief Richard Wagners an Thereſe 
Malen Zeugniß: 

„Geehrteſtes Fräulein! Der ſchöne Eindruck, den ich vor 
Kurzem durch Ihre Leiſtung als Senta im „fliegenden 
Holländer“ erhielt, wirkt in mir fort, jo daß ich Ihnen jetzt 
den Wunſch ausſprechen muß, auch Sie bei einigen nächſt⸗ 
jährigen Aufführungen des „Parſifal“ mitwirken zu ſehen. 
Schon jetzt hat mich die Vortrefflichkeit des Tenoriſten Herrn 
Gudehus beſtimmt, Ihnen Beiden „Triſian und Iſolde“ zur 
Darſtellung in Dresden anzuempfehlen. Mir wire es dann 
beſonders recht, wenn Sie auch in London, wohin Sie ſich 
ja engagirt haben, die „Iſolde“ darſtellten. Mit den beſten 
Wünſchen Zdr ergebenſter Richard Wagner.“! ń 

Als beſonders günſtige Zuſammenſtellung des 
Programms des 1. Frank⸗Konzertes am 15. Oktober 
muß es gelten, daß das Danziger Publikum Gelegen⸗ 
heit haben wird, zum erſten Male Jſoldens Liebestod 
aus Triſtan zu hören, dazu von einer Thereſe Malten. 
Die Künſtlerin ſingt außerdem noch die Loreley von 
Lißt und Eliſabeth⸗Arie aus Taunhäuſer. Der orcheſtrale 
Theil des Programms umfaßt nebſt anderen Nummern 
die feit längerer Zeit hier nicht gehörte B.dur⸗ Symphonie 
von Schumannn, außerdem die hochintereſſante, hier 
in ihrem vollen Umfange noch unbekannte Suite 
L' Arlésienne von Bizet. 

* Ehrengabe. DemHerrn Oberpräſidenten v.Goßler, 
der fich geſtern in Privatangelegenheiten in Marien: 
burg aufhielt, wurde, wie die „N. Ztg.“ meldet, von 
einer aus neun Herren beſtehenden Deputation eine 
bei den Inſaſſen des Kreiſes geſammelte Ehrengabe 
von 1850 Mk., die zu wohlthätigen Zwecken verwendet 
werden ſoll, überreicht. 

„Stadttheater. In Rückſicht auf den pünktlich 
erſcheinenden Theil des Publikums werden die Zuſpät⸗ 
kommenden erſucht, die Zwiſchenpauſen zum 
Einnehmen ihrer Plätze zu benutzen und bei Operu- 
vorſtellungen nicht während der Ouverture den 
Zuſchauerraum zu betreten; die Billeieure find ane 
gewieſen, die Thüren zu demſelben geſchloſſen 
zu halten. Dieſe Mittheilung, welche uns von dem 
Bureau des Stadttheaters zugeht, wird wohl von dem 

eſammten kunſtſinnigen Publikum mit großer Be⸗ 
riedigung aufgenommen werden. Wer ſich nicht dazu 
bequemen kann, rechtzeitig zu erſcheinen, muß eben die 
Folgen ſeiner Saumſeligkeit tragen. 


* Im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe findet 


am Donnerstag, den 4. d. Mis. das erſte populäre 
Symphonie⸗Konzert der Theil'ſchen Kapelle ſtatt. Herr 
Direktor Theil hat als erſtes Hauptwerk die Beethoven'ſche 
C.-moll-Symphonie gewählt, außerdem fteht das Bruch'ſche 
Violinkonzert G-moll, ein Andante cantabile von 
Tſchaikowsky, die Ouverture „Ruy Blas“ von Mendels- 
ſohn auf dem Programm, deſſen ausgezeichnete Zu⸗ 
ſammenſtellung das lebhafteſte Jutereſſe unſerer Muſik⸗ 
freunde in Anſpruch nehmen darf. 

* Grundbeſitz»Veränderungen. A. Durch Verkauf. 
Langenmarkt 30 und Brodbänkengaſſe 16 von dem Reutler 
Wierig an den Hotelbeſitzer Guſtav Bela für 320000 Mk., 
wovon 60 000 Me. auf Yuveniav gerechnet find. Jiſch⸗ 
markt 46 und am brauſenden Waſſer 2 von den Gaſtwirth 
Krauſe'ſchen Eheleuten an die Fiſchhändler Goertz'ſchen 
Eheleute für 60000 Mk., wovon 3000 Mik. auf 
beweglichen Beilaß gerechnet find. Langgaſſe 69 und Hittel- 
bof 10 von der Wittwe Holſt, geb. Schulz, an die Frau 
Alice Böttcher, geb. Schmidt, für 90000 Mk. B. Dürch 
vbgang: Holzſchneſdegaſſe 78 nach dem Tode des 
Gaſtwirths Kindler auf defen Wittwe Johanna Louiſe, geb, 
Adrian, Neuſchottland, Blatt 26 und Bergſtraße 8 nach dem 
Tode des Hofbeſitzers Friedrich Withelm Witt, auf deſſen 
Wittwe Renate Roſalie, geb. Zeller in Saspe. Der Werth 


nach dem Tode des Tiſchlermeißers Brinkmann, auf deſſen 
Wittwe Albertine Henriette, geb. Spaeth übergegangen. 

* Der 9 Uhr Ladenſchluſt hat fih geſtern ganz 
latt vollzogen. Die Mehrzahl der Geſchäfte ſchloß um 
9 Uhr, eine verhältnißmäßig kleine Zahl von 
Ladenbeſitzern hatte ſchon von 8 Uhr ihre Läden ge- 


* Waſſerſtand der Weichſel am 


Die Waſſerkataſtrophe in Italien. 

Mom, 2. Okt. (Tel.) Der durch die Ueberſchwemmung 

in Ligurien angerichtete Schaden iſt ſehr bedeutend. In den 
Orten Cengie, Mallare, Qullliano, Pian di Merlino und 
Milleſima wurden mehrere Häuſer zerſtört. Viele drohen 
einzuſtürzen. Zahlreiche Brücken wurden in Trümmer gelegt. 
Die Felder ſind in troſtloſem Zuſtande. In Pian du Merlino 
haben die Fluthen ein ganzes Haus mit der darin befindlichen 


Familie fortgeriſſen. Viele Mutzneder der Familie find ev: 


trunken. In Milleſima erreichte das Waſſer eine Höhe von 


10 Metern. Es ſteht feſt, daß viele Menſchen umgekommen 


find, aber man kennt ihre Zahl noch nicht. Die Behörden 
jenden Hilfsmannſchaſten. Man hofft den Eiſenbahnverkehr 


Jam 19. Oktober wieder voll aufnehmen zu können. 


Zuſammenfturz eines Gerüſtes. 
Am geſtrigen Nachmittag ſtürzte auf dem Erwelterungs⸗ 
bau der amerikaniſchen Petroleum⸗Geſellſchaft „Nobel“ an 


der Oberſpree in Berlin ein Gerüſt zuſammen. Eine Perſon 


wurde getödtet, vier ſchwer und eine leicht verletzt. 
Eine Revolte. 
In ber Ortſchaft Korng⸗Erevan (Komitat Kraſſo⸗Szöreny) 
kam es wegen der Auftheilung der Gemeindewieſen zu einer 
blutigen Revolte. Die Gendarmerie war gezwungen, von 


der Waffe Gebrauch zu machen. Drei Perſonen wurden ger 


tödtet⸗ 


2. Oktober. tag 
und Malottki 


Str. 231. 


0,32, Kurzebrack 40,46, Pieckel +0,40, Dirſchau 

0,54, Einlage 4 2,6, Schiewenhorſt -- 2,48, Marien⸗ 
burg — 0,02, Wolfsdorf — 0,08 Meter. 

* Kreuzer „Freya“. Die erſte Indienſtſtellung 
des an der hieſigen Kaiſerl. Werft liegenden Kreuzers 
„Freya“ iſt, wie uns aus Berlin telegraphiſch gemeldet 
wird, unter dem Befehl des Kapitäns zur See 
Weſtphal befohlen. 

Der Winter⸗Eiſenbahn⸗Fahrplan wird 
unſern Abonnenten in den nächſten Tagen zugehen. 
Die auch bei dieſer neuen Ausgabe erfolgte Gs 
weiterung des Inhalts und Neuherſiellung der 
Eiſenbahn⸗Routenkarte haben die Drucklegung etwas 
verzögert, was wir freundlichſt zu entſchuldigen Bitten. 

* Knurerleichterungen für die aus Oſtaſien 
zurückkehrenden Offiziere und Maunſchaften. Der 
ärztliche Bezirksverein in Bad Kiſſingen hat mitgetheilt, 
daß ſeine Mitglieder gern bereit find, Verwundeten 
und Kranken des oſtaſiatiſchen Erpeditionskorps bei 
etwaigem Kurgebrauche in Kiſſingen unentgeltliche 
Behandlung zu Theil werden zu laſſen. 

* Schiedsgericht für Unfallverſicherung bei der 
Militärverwaltung. Bei dem Schiedsgericht für den 
Bezirk des 17. Armeekorps iſt Herr Oberkriegsgerichtsrath 
Fiſcher⸗ Danzig zum Vorſitzenden ernannt worden. — 
Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des ſtellvertretenden 
Vorſitzenden it Herr Kriegsgerichtsrath Amtsrichter 
Ziemer Danzig beanftragt. > 

* Dinqrejt gemacht. Der Arbeiter Schweighöfer 
aus Neuſchottland, der am 21. Auguſt d. Js. zu Neuſchott⸗ 
land eine ſchwere Ausſchreitung gegen den Schutzmann 
Albrecht I. begangen und ſich bisher verborgen gehalten hat, 
it am Sonnabend durch den Kryminalbeamten Herrn Kühn 
ergriffen und in Unterſuchungshaft genommen worden. In 
unferem geſtrigen Bericht über die Sitzung der Strafkammer 
iſt der Vorfall eingehend erörtert worden. 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 
1. Oktober 1900 die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 
5 Traften kieferne Sleeper und Timber von M. Lewin, 
Tarrow durch J. Liefſchütz an Zebrowski, Neuführ, 2. und 
3. Buhne, 2 Traften eichene Rundklötze, Schwellen und 
Stäbe, kieferne Sleeper und Balken von J. Liltenſtern, Brock 
durch J. Krecklow an E. Linſe, Bohnſack. 2 Traften eidjene 
Plankons und Rundeichen, Rundtannen von J. Eldam, Brock 
durch J. Kalkewitz an Duske, Weßlinken. 3 

* Straßen⸗Exzeſſe. Der Kellner Theodor Schröter 
verſuchte geſtern mit Gewalt eine Verhaftung zu verhindern. 
Er ſtürzte ſich auf den die Verhaftung bewirkenden Schutz⸗ 
mann Witter, riß ihm die Uniform entzwei und entwand 
ihm den Säbel. Als er die Waffe zerbrechen wollte, mußte 
Wittek feinen Arreſtanten freitaſſen und ſich gegen Schröter 
wenden, den er nunmehr für verhaftet erklärte. Nur mit 
Hilfe mehrerer Perſonen gelang es, dem ſich wie raſend 
Geberdenden die Waffe wieder zu entwinden und ihn in das 
Polſzeſgefüngniß zu bringen. — Aehnlich benaum fiğ der 
Schloſſer Max Lange, der ſich in einem Lokal in der 
Tiſchlergaſſe zunächſt unnütz gemacht hatte und ſich ſeiner 
Arretirung dann jo widerfetzte, daß drei Schutzleute zu 
ſeiner Bewültigung nothwendig waren. 

Ve hafteter Meſſerſtecher. In der Nacht zum 
Sonntag den 23. September d. J. hat der Arbeiter Bernhard 
Munski aus Schidlitz den Maurerlehrling Johann 
Koſchmieder durch zwei Meſſerſtiche in einen Arm und 
in das Genick ſo verletzt, daß K. im Lazareth Sandgrube 
ürztliche Hilfe aufſuchen mußte. Geſtern wurde der Meſſer⸗ 
held durch den Krimtnalbeamten Herrn Lehmann betroffen 
und in Haft genommen. 

* Wieder ergriffen. Am 17. Auguſt d. Js. entſprang 
aus dem Lazareth der Unterſuchungsg fangene Carl Auguſt 
Zöllner, welcher eine berüchtigte Perſönlichkeit ift und 
bisher 15 Borftrajen erlitten hat. Bei mehreren Taſchen⸗ 
diebſtählen murde er beobachtet und im Auguſt ver haftet. 
Seiner Abführung ſetzte er ſolchen Widerſtand entgegen, 
daß er ſich Verletzungen zuzog. In Folge deſſen mußte er 
zunächſt nach dem Lazareth gebracht werden. Bon dort if 
er dann entſprungen. Geſtern hat ihn der Kriminalbeamte 
Herr Schulz betroffen und wieder zur Haft gebracht. 

* Polizel⸗Bericht für den 2. Oktober. ethaftet; 
7 Perſonen, darunter 1 wegen Diebjtagis, 1 wegen Hansa 
friedensbruchs, 1 wegen Verhinderung der Arretirung, 
2 wegen Unfugs, 2 Obdachloſe. Gefunden: 2 Schlüſſel 
am Bande, Quittung über Invalidenrente für Lurkowski, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei 
Direktion, ſſlberne Damen⸗Remontoir⸗uhr mit Kette, abzu⸗ 
holen aus dem Polizei⸗Revierbureau zu Langfuhr, am 
26. v. Mig. eine Waſſerwaage, abzuholen vom Tiſchler 
Herrn Oskar Zinn, Schichaugaſſe Nr. 23, Hof, Thüre 4. 
An 29. v. M. ein Patent⸗Kettenarmband mit lila Stein 
und Perlen, abzuholen vom Arbeiter Franz Lietzau, 
Profeſſorgaſſe 4, Hof. Die Empfangs verechtigten 
werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fund: 
bureau der Königl. Polizei ⸗Direktſon zu melden. — 
Verloren: 1 doppelter Trauring mit 8 Türkiſen, 
Pincenez in Goldfaſſung mit, goldener Kette, 1 Regenmantel, 
1 Heft Gartenlaube, abgugeben im Fundbureau der 
Königlichen Pollizei⸗Direktion. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 2. Oktober. 
Dritte Anklageſache. 
! Meineid. 5 

Ein Beiſpiel dafür, mit welcher Leichtfertigkeit mit⸗ 
unter Eide geſchworen werden, lieferte die heutige 
Meineidsverhandlung gegen den Maurergeſellen Franz 
Malottki aus Gluckau. Malottki ift am 23. März 
d. J. vor der hieſigen Strafkammer IT in der Giraf: 
ſache gegen den Zimmermann Auguſt Wroſch als Zeuge 
vernommen. Die Anklage beſchuldigt ihn, in dieſer 
Sache wiſſentlich den vor ſeiner Vernehmung geleiſteten 
Eid durch ein falſches Zeugniß verletzt zu haben. 
Gegen Wroſch war das Hauptverfahren vor dem hieſigen 
Schöffengericht eröffnet worden, weil er verdächtig erichien 
ſich am 5. und 6. Oktober v. Js. in dem Gaſtlokal 


des Schankwirths Krauſe in Ramkau des Haus: 


friedensbruchs, der Beleidigung und der Sachbeſchädi⸗ 
gung ſchuldig gemacht zu haben. Die Anklage beruhte 
nicht zum Wenigſten auf einer Ausſage des heutigen 
Angeklagten Malottki, der im Vorverfahren bei 
ſeiner Vernehmung auf dem Bezirksamte Mattern 
beponirt hatte, daß Wroſch ſich im Krauſe'ſchen 
Lokal „gemein“ betragen habe. Das Schöffengericht 
erachtete Wroſch neben einem anderen Angeklagten für 
ſchuldig und verurtheilte ihn am 8. Februar zu drei 
Monaten und drei Tagen Gefüngniß. Hiergegen legte 
der Verurtheilte Berufung ein; er benannte Malottki 
als feinen Eutlaſtungszeugen. Am Termins⸗ 
e vor dem Berufungsgericht trafen Wroſch 
hier zuſammen. Angeklagter und 


Die Spitzbuben, ; 
welche in Berlin den fo erfolgreichen Einbruch in der Villa 
des Dr. Wrede ausgeführt haben, find in den Perſonen des 
früheren Dieners Buß und des Portlers Wald ſchmide 
ermittelt worden. Buß, welcher bei Dr. Wrede als Porties 
angeſtellt war, war von ihm wegen kleinerer Diebſtähle vor 
einiger Zeit entlaſſen worden. 

Ein Peſtfall j 
iſt in Charters Bomers am Sonntag vorgekommen. 

Hochzeitsfeierlichteiten am Münchener Hof. 

Aus Anlaß der heutigen Vermählung der Herzogin 
Eliſabeth in Bayern mit dem Prinzen Albert von Belgien 
fand geſtern Nachmittag bei dem Prinz⸗Regenten im Reſidenz⸗ 
ſchloſſe Galatafel ſtatt, bei welcher Prinz⸗Regent Luitpold 
einen Trinkſpruch auf das Brautvaar ausbrachte. Der 
König von Rumänien und der Fürſt von Hohenzollern ſind 
geſtern in München eingetroffen. 

Zu dem Kindesmorde in Konig bei Olmütz 
über den wir nach der „Llbove Noviny”, einem mährlſchen 
Blatte, berichteten Nr. 207 vom 4. Sept.), geht uns von 
unterrichteter Seite die Mitteilung zu, daß die dem ge 
nannten Blatte enmnommenen Angaben den Thatſachen nicht 
entſprechen. Weder ſei der Pfarrer von Konitz geſtorben, 
noch habe defen Köchin Hrabol jemals vor Gericht geſianden. 
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Dienstag 
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sr. 251. 


Zeuge zechten krüftig miteinander und traten 
dann vor den Richter. Malottki ſchränkte feine 
vor dem Amtsvorſteher gemachte Ausſage jo weſentlich 
ein, daß der Vorſitzende, Herr Landgerichtsdirektor 
Dr. Hartwig, ihn mehrfach ermahnte und ihm 
endlich das Protokoll jener Vernehmung vorwies. 
Malottki beſchwor nun, dieſes Protokoll ſei 
ihm nicht vorgeleſen; er habe es auch 
nicht unterſchrieben, wiſſe auch nicht, 
wie daſſelbe zu Stande gekommen ſe i. 
Schließlich gab er feine Unterſchriftleiſtung zu, blieb 
aber dabei, daß ihm die Verhandlung nicht vorgeleſen 
fei Hierin wird im Weſentlichen der Meineid erblickt, 
Der Angeklagte bekennt ſich zwar nicht ſchuldig, er 
giebt aber heute zu, daß ihm auf dem Amt Mattern 
das Protokoll vorgeleſen worden iſt, daß er auch die 
Unterſchrift darunter geleiſtet habe. Andererſeits be- 
ſtreitet Malottki auch nicht ſein Verhalten vor der 
Straftammer II. Er entſchuldigt ſich damit, daß er 
noch nie auf dem Gericht geweſen und daher beſangen 
geweſen ſei. Zudem beherrſche er die deutſche Sprache 
nicht und habe ſich vorher einen Rauſch angetrunken 
gehabt. Malottki beſchwert ſich darüber, daß er jo 
lange auf dem Gericht habe warten müſſen ehe ſeine 
Sache darankam, und da habe er getrunken und ſich 
berauſcht, weil er nichts gegeſſen hatte. Schon vor 
7 Uhr früh habe er von Hauſe fortgehen müſſen. 
Nach dem Ergebniß der Beweisverhandlung nahmen 
die Geſchworenen nur einen fahrläſſigen Falſcheid als 
erwieſen an. Das Urtheil lautete demgemäß auf 
6 Monate Gefängnißz, wovon 2 Monate auf die 
erlittene Unterſuchungshaft verrechnet wurden. Der 
Haftbefehl gegen M. wurde ferner aufgehoben und der 
Angeklagte vorläufig aus der Haft entlaſſen. 


aber der Patz kann dem Kommando zur Signirung 
cingejandt werden. Wer die Anmeldung unterlätzt 


+. Neuſtadt Weſtyr., 1. Okibr. Zur Deckung der 
Bedi ſulſſe des Kreishaushalts find nach dem feſt⸗ 
geſtellten Voranſchlage für das Rechnungsjahr 1900,01 
an Kreisabgaben 88 400 Mk. und an Proz 


letzten Preisſchießen der hleſigen Schützengilde 
erhielt Herr Holelbeſitzer Aleckner die erſte, Herr 
Uhrmacher Lehmann die zweite und Herr Zimmer⸗ 
meiſter Geiger die dritte Prämie. 

Elbing, 1. Oktür. Der Sohn der Wittwe Flamm 
auf dem Kloſterhof war Laufburſche bei einem hieſigen 
Kaufmann. Durch irgend einen Zufall kam der Junge 
zu einem Revolver, über deſſen Beſchaffenheit er 
fih unterrichten wollte. Dabei geſchah das, mas fon 


ging los, und die Kugel drang durch die Hand. An⸗ 
fünglich heilte die Wunde auch; da der Junge die 


böjer, und er mußte ins Krankenhaus aufgenommen 
werden. Da iſt er nun, nachdem Blutvergiftung 
eingetreten war, geſtorben. 

k. Thorn, 1. Oktober. Auf räthſelhafte Weiſe iſt, 
wie bereus telegraphſſch gemeldet, der Königl. Ober⸗ 
amtmann Herr Neuſchild⸗Neugrabia am Sonnabend 
verunglückt. Herr Neuſchild wollte Nachmittags mit 
jeinem auf Ferien weilenden Sohne zur Jagd gehenz 
da er ſich jedoch zur Abfahrt nicht einſtellte, ſo ſuchte 


Schlaganfall dem Leben des allgemein geachteten 
Mannes, der eine Reihe von Ehrenämtern bekleidete 
und ſich feiner wirthſchaftlichen Tüchtigkeit wegen eines 
vorzüglichen Rufes erfreute, ein Ziel geſetzt. ; 

k Thorn, 30. September. Ein ruchloſes Buben⸗ 
tüd wurde in der Nacht zu geſtern auf dem Neu: 
ſtädtiſchen Markte verübt. Die vor der evangeliſchen 
Kirche ſtehende, von einem ¼ Meter hohen Eiſengitter 
umgebene KaiſerWilhelm⸗Eiche iſt einen Fuß über 
der Erde durch Meſſerſchnitte io eingefterbt 
worden, daß der Stamm ringsherum die Rinde ein⸗ 
gebüßt hat. Jedenfalls wird die in dieſem Sommer 
trotz der Dürre gut gediehene Eiche eingehen. 

+ Tuchel, 3. Okt. Zu der geſtern bereits gemeldeten 
Feuersbrunſt in dem Dorfe Kos linska werden 


Jnowrazlaw, 30. Sept. Der Bautechniker 
Julian Schulz, welcher ohne unmittelbare landes⸗ 
Herrliche Erlaubniß ſeinen Familiennamen Schulz in 
Szule umgeündert hat, iſt deswegen vom hieſigen 
Schöffengericht zu 30 Mark Geldſtrafe eventuell 
10 Tagen Gefäugniß verurtheilt worden. 


Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Lehrerverein. 
k. Pr. Stargard, 1. Oktober. 


Der Jahresverſammlung des Provinzfal⸗Lehrervereint 
ging voran die Vertrauensmänner⸗Verſammlung des Peſt aż 
Lozzi⸗Vereins für die Provinz Westpreußen unter Vor- 
ſitz des Herrn Rektor Spiegelberg Elbing im Saale 
des Schützenhaufes. 96 ſtimmberechtigte Vertreter waren 
anweſend. Erſter Gegenſtand der Tagesordnung war der 
Jahresbericht des Vorſitzenden. Daruach zählt der Verein War, s 
est im Gau 1082 Mitglieder genen 975 im Vorfahre. Durch] kurzer Zeit über vier mit Ziegeldach verjehene Häuſer 
Sor RoR ach 5 64 88k ber ju Au 1 i verloren, auf einen mit Stroh gedeckten Stall überſprang. Von 

adurch i die Za er zu Peuſtonsbeihilfen empfangs⸗] dort fura Neuer PYT i 
pezedtiąten zró on 66 mycia = en SAN, dort ſprang das Feuer bei dem herrſchenden Winde 
nderlos verſtorbene Nähmaſchinenfabrikant Zöllner hat den enz 3 X 0 
größten Theil feines Vermögens do ona RONA | mit Stiroydach, und dann brannte auch ichon Hundert 
Vereinen vermacht, welches nach dem Tode der Wittwe des 
Erblaſſers denſelben zufallen ſoll. Der Wenpreußiſche 
Verein wird 3 Proz. der Geſammtſumme erbalten. — Nach 
dem Kaſſenberichte des Scatzmelſters, Herrn Rektor 
Gebauer Danzig, vereinnahmte die Kalle im erjien Halb- 
jahre 1899/1900 5340 Mk., im zweiten ©nibjahre 5091 Me. 
und zahlte an Penſionsbeſhilfen im ganzen Sabre 5220 Mk. 
Die erzielten Ueberſchüſſe bezifferten ſich auf 2457 Mk. im 
erſten und 2415 Mk. im zweiten Halbjahr. Durch dieje ſtieg 
das Vermögen der Kalle auf 50700 Mt. Außerdem find 
noch von der alten Peſtalozzi⸗Kaſſe Danzig 11524 Mk. 
und von der zu Elbing 12848 Mk. Vermögen vorhanden. 
Nach Vortrag des Berichtes der Kaſſenreviſoren wurde dem 
n i 1 ertheilt. Alsdann trat die Ver⸗ 
ammlung in die Berathung vo zungtzänder ei 5 
e / von vornherein 
Das Endergebniß war, daß der Vorſtand feinen Antrag, die ein jo günſtiges Feld gegenüber dem Reiter⸗Konkurrenten 
Mitgliederbeiträge von 6 auf 15 Mk. zu erböhen, fallen ließ. daß dieſer von vornherein einem faſt ausſichtsloſen 
In den Vonſtand wurden die Herren Rektor Spiegel.] Kampfe fiH gegenüberſieht; dazu kommt, daß die 
be tg» Elbing (1. Vorſitzender), Reklor Mielke 1⸗ Danzig etwas zu ſtark aufgeweichte, innere Bahn mit ihren 
a Vorſitzender), Rektor Gebaue r⸗Dauzig (Schatzmeiſter), scharfen Kurven ein recht ungünſtiges Te rain für den 
Sehrer Mielke⸗Elbing und Lehrer Mielke 11 ⸗ Danzig geiter dari p i bt 
Schriſtſührer) wieder: und die Herren Hauptlehrer Reiter ny teni Daß fih rh bie Iſcherteſſen auf 
Müller und Lehrer Wolf Marienburg zu Kaſſenreviſoren Ihren prächtigen Pferden arabiſcher Abkunft trotz aller 
neugewühlt. Zu Gau⸗Vorſtebern wählten die Ve treter die dem und alledem ſo außerordentlich wacker hielten und 
Herren Both: Danzig und Rettig ⸗Elbing wieder, jowie | Leiſtungen boten, die in der That ſtaunenswerthe waren, 
Häske⸗ Konitz und Fſakowski⸗ Thorn neu. das war das Intereſſante dieſer Sporiſchauſtellung. 
Nach 12 Uhr trat die Vertreter⸗Verſammlung des Weſt⸗ Namentlich das zweite der drei Rennen erregte die 
größte Antheilnahme; von Aufang bis zum Schluß 
verſolate das Publikum die einzelnen Phaſen des ungleichen 


Baslick, aus welchem B. Tags zuvor in ſein neu er⸗ 
haute Haus gezogen war, Feuer, welches binnen 


und viertes. Im Ganzen ſind drei Bauerngehöfte und 
vier andere Häuſer niedergebrannt. Die armen 
Abgebrannten ſind zum Theil ſehr niedrig, zum Theil 
garnicht ve ſichert, jo daß fie in größte Noth gerathen. 

Königsberg. 1. Oktober. Eine eigenartige 
ſportliche Veranſtaltung, ging geſtern Nach⸗ 
mittag im Thiergarten vor |. „Internationales 
Wettrennen zwiſchen Tſcherkeſſen⸗ Reitern 


jo betitelte fich dieje Vorführung, welche Radſport 


preußiſchen Provinzial⸗Lehrer⸗Vereins zufſammen, zu der 
167 Abgeordnete aus 85 Zweigvereinen erſchienen waren. 
Herr Bürgermeifter Gnmóte begrüßte die Verſammlung 
im NamendersStadt undBürgerſchaft HerrPräparandenanſtalts⸗ 
vorſteher Semprich begrüßte die Erſchienenen im Namen 
des hieſigen Lehrer⸗Vereins. Der Vorſitzende, Herr Rektor 
Adler: Langfuhr, eröffnete dann die Verhandlungen mit 
einem Hoch auf den Kaiſer. Erſter Punkt der Tages⸗ 
ordnung war die Erſtattung des Jahres Berichts, aus 
dem wir Folgendes entuehmen: Der Weſtpreußiſche 
Provinzial = Lehrer = Verein hat ſich im abgelaufenen 
REDS ETAT 11108 191 100 Mitglieder vergrößert. 
r 3 etzt in Zweigvereinen 2330 Mitglieder. A A> x . 
Nen gebildet haben ſich Die Mereine Märkiſch Friedland und ſtatt. — Bei der Abendpürſche in der Oberförſterei 
Sierakowitz. Zur Erledigung der laufenden Geſchüfte haben 
30 Sitzungen des geſchäftsführenden Ausſchuſſes und eine Vierzehnender. 
eſammt⸗Vorſtandsſitzung ſtattgefunden. Die Königlichen 
Regierungen zu Danzig und Marienwerder ſind durch den 
Vorſtand gebeten worden, die Lehrer in dem Beſtreben, 
Sitz und Stimme in der Schuldeputation bezw. im Schul⸗ 
vorſtande zu erlangen, unterſtützen zu wollen. — Der Rechts⸗ 
schutz konnte auf dem Gebiete des Strafrechts in einem Falle, 
auf dem Gebiete des Civilrechts in zwei Fällen eintreten, in 
dem erſten Falle mit gutem Erfolge; denn der wegen Körper⸗ 
verletzung angeklagte Lehrer wurde freigeſprochen und dief „ Deabr.189.— [159.25 Mixed loco, 
Nechtsſchutzkaſſe gewährte eine Beihilfe zu ben verſtulichen „ Mai 163.— 164.— 
Koften. — Zum Schluß gedenkt der Bericht des im Inli Mais amerik., 
verſtorbenen früberen Unterrichtsminiſters Dr. Falk, der Roggen Octbr. 140.75 142.25 Mixed loco, 
als der geiſtige Schöpfer der heutigen Volksſchule zu bej „ Decbr. 14 25 14.— höchſter 116— |116.— 
trachten iſt. Ibn wird die preußiſche Lehrerſchaft nie veruejjen | „ Mai 144.50 145.50 Rüböl Dctbr, | 6490 | 61.30 
Der Kaſſenbericht, erſtattet von Herrn Heug voth⸗ Danzig, „ Mai 62.70 69.— 
ergab eine Geſammteinnahme von 5424,08 Mk., darunter Hafer Oetbr. 129.— 129.50 Spiritus 70er 
1746 Mk. Beiträge und 1727 Mk. außzerordentliche Ein. „ Mai 1832.75 |193.— 
nahmen. Verausgabt wurden 3145,22 Mk, ſodaß die Kaſſe 
mit einem Beſtande von 2276,76 Mk. abichlieht. Mit diejem | . Ts 2 POK 
beziffert ſich das Vereinsvermögen auf 4076.76 Me. Die 2½% Reichsal.] 92.75 | 98.10 | Dftpr. Südb. A. 89.— | 99.10 
Mechtsſchutzkaſſe hat ein Vermögen von 534 Mk. und zahlte j3 92.80 | 08,20 4 Franzoſen 1. 140.— 140.— 
84.90 | 8520 | Drem. Gronau 153.50 154.25 


313 lo w 

90 ME, Beńtlfen in Rechtsſchutzfällen. Bel der Vorßands⸗ 39 „ 

zwalhl wurden die Herren Rektor Adler ⸗Langfuhr 3 ½¼% Pr. Conf. 92.30 | 98.20 | Vłarieno.. 

(1. Bori), Hauptlehrer Kandulski⸗Brieſen (2. Bori), f 3l w | 92.75 | 93,30. 

Lehrer Komoſinski⸗ Danzig (1. Schriftführer, Lehrer 3o ” 81 80 | 8520 Marienbrg. 

Heygroth Danzig (Kaſſirer), Hauptlehrer Meyer ⸗3½e% Wp. „91.25 | 91.75 Mim. St. Ur. | —— 

Bankau, Hauptlehrer Neuber ⸗Rauduitz und Lehrer 3% w neul y 90,25 | 90,50 Danziger 

Gehlhoff⸗Finkenſtein (Beſſitzer) wieder⸗ und die Herren h 3, Weſtp. „ „| 80.90 | 80.90 Delm. St.⸗A. 52.— 52.— 

Lehrer Krauſe⸗Danzig (2. Schriftführer) und Lehrer 31,0 Pommer. Danziger 

Mielke ⸗Elbing (Beſſitzer) neugewählt. In den Vorſtand] Pinndbr, 00.30 | 90 80 Oelm. St.⸗Pr.] 72.25 73.— 

des preußiſchen Lehrervereins wurden die Herren Adler, Berl. Hand. Geſſ 140.10 [140.30 | Harpener 177.59 178.40 

cya kaj und Neuber, in ben Vorſtand des deutſchen 

111575 die Herren Adler, Kandulski, Komo 
he Heygroth und Gehlhoff entſendet. Für 

einen prenğijğen Lehrertag wurden die Herren Müller 

mar und Knechtel⸗Schluß Golan als Vertreter Dresden, Bunt 189 75 

aus meno renhen gewählt. Mit Worten des Dankes für] Ceft. Ered. ult, 201.25 

den 10 i Lehrerverein und den Herrn Bürgermeiſter 5% Itl. Rent. 9350 

Gamb 15 r die Begrüßung ſchloß der Vorſitzende um 7 Uhr] Ital. 3 0% gar. 

Abends oe fanımlung. Abends fand in Wolffs Reſtauraut! Elſenb.⸗Obl. 56.80 

ein Abſchiedskommers ſtatt. 4% Deit. Glór.| 96.60 
3 40%, Rumän. 94. 


auf feinem ſchwarzen Vollblut⸗Wallach „Elbruß“ ein’ 
Reiter⸗Bravourſtück erſten Ranges vorführte und den 
konkurnirenden Radfahrern den Sieg nicht leicht machte. 


mitfahrenden Tandems früher als er das Ziel. | 
* Rominten, 1. Okt. Auf den Wunſch des Kaiſers 
fand heute Nachmittag eine Bewirthung der 


Letzte Handelsuachrichten. 
| Berliner Börſen⸗Depeſche. 
1 2 


} $ 25 da 2. 
Weizen Oetbr.145.— 155 50 Mais amerik. 


Tang. Privatb. —.— 
Deutſche Bank183.— 
Disc.⸗Com. 168.40 


—.— [Allg. Elkt.⸗Geſ. 208.— 211.— 


169,49 | Gr. Bul Stt.: B. 221.50 |227, — 
189,90 | Dejt.złoreu neuf 84.45 | 84,60 
202.2 J Ruff. Noten 216.25 1216.50 
98.50 London kurz —.— | 2043 

London lang | —.— | 20.246 
56.80 | Beter$óg. kurz 215.83 1215.85 
96.600 aan, 212.90 214.70 

Nordd. Gred⸗A. 119.25 119.25 


eee — . KYCTEIT EL I DASA TE ETE EAE N R = 
7 * 72.50 h 50 | „Mia Bk. 114.— 114.— 
i 8 pr”, Mag. 94 70 95.25 4½ Chen. Anl.] 75.— 75,50 
| Provinz. 1880er Rufen 96.60 | 9730 North. Pacific . 
» z + 1 a: 95805 75 ] Pre. ſhares 6840 | 69.20 
. Dirſchau, 30. ie Naiffei Trk. Adm.⸗Anl. 9875 | 9860 [Canad.⸗Pac.⸗A. 85.70 | 86.40 
g. Dirſchau, Septbr. Die Naiffeiſen Anal 2, Serie 94 20 | 94.10 U Urmatelscunz. 4% 4/0), 


genoſſenſchaft zu Rauden bei Pelplin hatte im 
verfloſſenen Geſchäftsjahre 80 Mitglieder. Die Ver⸗ 
mögensüberficht ergab an Einnahmen 189 795 Mt., an 
Ausgaben 188 700 Mi, Von dem Reingewinn von 
1095.23 Mk. entfallen 3658 Mk auf die Rücklagen. 
730,15 Mk. auf die Stiftungsgelder. Die Sparkaſſe tragung in das Terminregiſter zurück. Auch verſtimmte 
wies einen Beſtand von 71 068.86 Mk. an Spargeldern] der heute veröffentlichte ungünſtige Banknachweis. In 
auf. — Die Zuckerfabrik Lieſſau beginnt morgen ihre zweiter Börſenſtunde war das Geſchäft febr geringfügig, 
diesjährige Kampagne. doch war der Lokalmarkt befeſtigt auf Deckungen der Tages⸗ 
* Sirfeham, 2. Oktober. Die zur Reſerveſſſpeknlarion. 

e N "a Ai feien daran 

erinnert, bi ie mnerynu Tagen, vom Tage * 

der Entlaſſung an gerechnet, ihre Anmeldung bei Die aus Nordamerika aal e e e unit 
dem zuftändigen Bezirkstommando zu Bewertjtelligen | reichend, um die idon geſtern hier zur Geltung gelangte 
baben, Es kann entweder mündlich geſchehen, oder jere Stimmung für Getreide erheblich zu fördern. Weizen 


Tendenz. Die Börſe zeigte zu Beginn zumeit eine 


Berkwerksaktien niedriger, in Banken durchweg ſchwächer 
lein. Man führt den Rückgang auf die ablehnende 


Gotreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


10,75 M. erlangt, Roggen it fonar um ctwa 1 dit. Tſchang den Umſchwung am chineſiſchen Hof bewert 


oder die Friſt verſäumt, hat Arreſtſtrafe zu gewärtigen. 


vinzialabgaben 37000 Mk., zuſammen 125 400 
Mk. vom hiejigen Kreiſe aufzubringen. — Bei dem 


in vielen anderen Fällen eingetreten iſt: der Revolver 


Hand nicht ſchonte, wurde die Schußſtelle böjer und 


bezogen 780 Gr. Mk. 141, hellbunt bezogen 777 Gr. 


810 Gr. Mk. 146, weiß fart beſetzt 715 r Mk. 140, weiß 


man nach und fand ihn in feinen Jagdzimmer auf 
einem Stuhle ſitzend todt vor. Wahrſcheinlich hat ein 


noch folgende Einzelheiten mitgetheilt: Gegen 1 Uhr 
Mittags entſtand in dem alten Hauſe des Bauern 


über die Straße, zündete im Nu zwei andere Häuſer 


Schritte weiter ein anderes Gehöft, bald ein drittes Zemmergefelle Albert Ruchert T — Straßenbohnmwagen⸗ 


[Hildebrandt, hier. — Schachtmetſter Coeleſtin Valentin 
| en Paul Richard Arnold Haſſe und Marida Wanda 
und den beſten Radfahrern Königsberg % W > 


und SBferderennen in idealer Konkurrenz um die 
Palme des Sieges uns zeigen folte. Auf unſerer 


hier, und Cüeilie Wollenberg zu Thorn. — Drechsler 


[Haak zu Woſſitz. — Arbeiter Joſef Radezinski, hier, 


gehilſe Johann Lau und Martha Bohlin. . Glaſer⸗ 


Kampfes, bei welchem der Tſcherkeſſe Max Gabojeff 
Mit einer knappen Länge nur erreichte das erſte der 


Dorfkinder mit Kaffee und Kuchen im Kinderheim 


[Szittkehmen erlegte der Kaiſer einen ſtarkenf 


Zuſtimmung ertheilt habe. Die von Bülow formulirten 
e e ANS. lungen angenommen. Das Pariſer Kabinet habe fiń 
ſondern widme feine Bemühungen auch der Ver⸗ 
loco. „ „ | 5070 | soo Mächte. 


der Generale theilte General Lenewitſch mit, daß die 


Mlw. St. Acer 71.71.30 


Darmſt.⸗Bank 127.10 127.70 | Laurabutte 191.50 193.75 
18325 1 Bara Pavieri. 207.50 1207.50 | 
Infanterie, eine Schwadron Kavallerie und eine Batterie 


wird nach Manila gehen. 


ſchwache Haltung. Der Lokalmarkt ſetzte in Hittten⸗ und 
[Peking plündern. Der Raub wird auf UjjentlichenĘ 
Haltung der Frankfurter Banquiers bezw. die Ein, : 


von China, das Grab Kettelers perſönlich aufzuſuchen, 
wird von der Preſſe zum Rückzug geblaſen. Die 


* ET PA = - — r 


2. Oktober. | 5 


hat im Lieferungshandel eine Preisbeſſerung von etwa Es verlautet, daß der ruſſiſche Einfluß durch Li⸗Hung⸗ 


im Werthe geſtiegen. Der Abſatz für Hafer blieb freilich 
schleppend. Mehrfo derungen konnten Eigener nicht durch⸗ 
ſetzen. Rüböl machte bei knaupem Angebot weitere Fort 
ichritte in der Pleisſleigerung. Man hat den mäßigen 
Begehr nach Spiritus Tuer loto ohne Faß gente zum Preiſe 
von 5060 Mk. theilweiſe wieder aus friſcher Zuſuhr 


befriedigt. 2 
Rohzucker⸗Bericht 
son Gaul Schroeder 
; Paomia, 2. Oktober. 

Tendenz: Ruhig. Baſis 889 Mk. 9,80 Gd. iuti, Sack. 
Trauſito frauko Neuſahrwaſſer. X 

Wiagdedurg. Wtumyś. Tendenz: flau. Höchſſe Noa 

Baſis 880 Mk. —,.—. Termine: Oktober Mk. 10,—, No- 

vember Mk. 9,90, Dezember Mk. 9,921 „, Januax⸗März WIE 

10,0 2½, April⸗Mai 10,171. Genmplener Meng I notizlos. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Oklober Mk. 

10,7½, November Mk. 9,95, Dezember Mk. 9,95, Januar 

10,02 ½, Februar Mk. 10,07 ½. h 
Danziger Brodneten-Börie, 

Bericht vor o v Morne 2. Oktbr. 

Wetter: ſchän. Temneratur: Plus 17 R. Wind N. 

Weizen in matter Tendenz und Preiſe zu Gunſteng 

der Käufer. Bezahlt wurde für inländiſchen ſchwarzfoitzig 

793 Gr. Mk. 120, blauſpitzig 761 Gr Mk. 136, hellonnt ſtart 


ſtelligt habe. 

Petersburg, 2. Okt. (W. TB.) Die Schutzwachen 
der mandſchuriſchen Eiſenbahn werden auf 10000 Mann £ 
verſtärkt werden. 

Petersburg, 2. Okt. (W. T. B.) Der General⸗ 
[Gouverneur des Amur⸗Gebietes Grodikow ſpendete E 
den Truppen des Generals Rennenkampf und letzterem 4 
ſetbſt das höchſte Lob. Der Marſch Rennenkampfs 
von Aigun nach Mergen und die Einnahme dieſer 
Stadt jeien Muster dafür, wie man kämpfen und den pi 
Feind unermüdlich verfolgen miijje. Jede Sſotnie der N 
Truppenabtheilung Rennenkampfs erhielt 5, jede | 
Batterie 4 und jede Kompagnie 2 Militärorden. 


Das ruſſiſche Marinebudget. 
Petersburg, 2. Okt. (W. T.B.) Das Budget des 
Marineminiſte riums für 1901 beträgt 97 097 666 Rubel, 
davon find 60 Millionen ordentliche Ausgaben, 16 
| Millionen find zur Verſtärkung der Flotte beſtimmt. 
Für Hafenarbelten in Libau find 3, in Wladiwoſtock 2 
und in Port Arthur 8 Millionen ausgeworfen. Das 
Budget überſteigt das diesjährige um 10 469 651 Rubel. 


Mik. 147, rothbunt 761 Gr. Mk. 149, hochbunt ſtark bezogen 
788 und 791 Gr. Mk. 152½, 777 Gr. Mk. 143, hochunt 
777 Gr. Mk. 151, 791 Gr. Mk. 12, fein hochbunt glaſig 
777 Gr. Mk. 152½, 804 Gr. Mk 164, hochbunt zerſchlagen 


zerſchlagen 772, 785 Gr. Mk. 152, mei 766, 799 Gr. Mk. 
153, fein weiß 791 Gr. Wik. 157, 798 Gr. Mik. 156, roth Piz 3 OB (RER 
ſtark beſetzt 697 Gr. ana Ah gie 125 55 König Milan auf Feijen. l 
roth 777 Gr. Mk. 193 ję! ireng roch 76' % ti Pag 2 Br 
Mk. 149, Sommer 788 Gu. Mt. 151, Sommer zerſchlagenf X Bukareſt. 2 Okt. (Privat⸗Tel.) Die unerwartete 
761 Gr. Mk. 147 per Tonne. pośr 1 10 Aukuuft König Milans ſoll mit dem Verſuch zuſammen⸗ 

Roggen matt. Bezahlt iſt inländiſcher 77 v. 125, % A ESTEE he uch ` 
744 Gr. ME 124, 768 Gr. Mk. 122, pomifejer zum Tranfit hängen, ſich mit Alexander auszuſöhnen. „Demgegen. 
753 Gr. Mk. 91. Alles per 714 Gr. per ph 9 l iiber wird der Nachricht, daß auch die Königin Natalie 
Gerſte ijt gehandelt inlöndiſche große 634 Gr. Mik. 133, in allernüchſter Zeit in Bakareſt eintreſſen werde, 

0 und 6% M i „704 Gr. Mk. 135 iß 656 und r Be; A y 5 i 
re E A e e e a: i fein Glauben beigemeſſen. (Milan ſcheinen die Gelder 
ausgegangen zu fein. D. Red.) 


704 Gr. Mk 137, 709 Gr. Mk. 138, fein weiß 608 Gr. 
Mk. 149, krank 650 Gr. Mk. 123, ruſſiſche zum Tranſit 
671, 627 und 638 Gr. Mk. 160, 647 Gr. WIE, 10% 686 Gr. 
Mk. 103 per Tonne. À 
gri inläudiſcher Mk. 121 per Tonne bezahlt. 
rüſen inländiſche Viktoria abfallend Mk. 105 per Tonne 
gehandelt. 
Maps polniſcher zum Tranſit abfallend Mk. 248 per 
Tonne bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,37½, 4,4,0, mittel Mk. 4,35, 


Die ſpaniſche Landesvertheidiguug. 
Madrid, 2. Okt. (W. TB.) Der Kriegsminiſter? 
wird trotz der Reform der Artillerie bei der Schaffung N 
von Vertheidigungswerken auf den Kanariſchen Inſeln z 
feine Mk. 4,05 per 50 Kilo bezahlt. in feinem Budget Erſparuiſſe machen. Der Marines | 
e A Miniſter beſchäftigt ſich mit einem Entwurf betreffend M 
Standesamt vom 2. Oktober. [den Bau einer Flotte, für welche 550 Millionen | 


Geburten. Kaufmann Louis Konrad, T. — Brief⸗erforderli ; s 

träger Rudolf Puſchmann, T. — Komtoirdiener Peter erforderlich ſein werden. | 
Arendt, S. — Arbdreiie: Anton Fox, S. — WntcaueEhef | PREZ 
Paul Theel, T. — $olzaróriter Edvard Steffen, 2 . 
Schmiedegeſelle Franz Trendowiecz, S. — Arbeiter 
Karl Wil luſch, S. — Arbeiter Paul Kuſch, T. — 


Viutige Unruhen in Peru. 

Lima, 2. Okt. (W. TB.) Der frühere Finanza 
führer Con: ad. Eduard Manthey, T. — Schuomacher⸗]winiſter Balaunde war angeklagt, ſich 20 000 Pfund 
melſter n — Schneidergeſelle Jacob Sterling aus Staatsgeldern angeeignet zu haben. | 
NRacznnśsti, T. È erte feine Unſchuld. Die Bevöllerung 
dlafgebote. Fadrlkbeſteer Leopold. Fe ſch zn Neu- Balaunde behnere ie ve Unſchu £ 9 | 
damm und Gertrude Him mel, hier. — Schiſſezimmergeſelle hielt eine große Verſammlung auf dem Hauptplatze 
Hugo Emanuel Wirt zu Weichſelmünde uns Meta Gitiaberd der Stadt ab und verlangte die Auslieferung des Ans , 
Jgeſchuldigten, um ihn zu lynchen. Das Militär feuerte | 
auf die Menge. Mehr als 100 Perſonen wurden l 
verletzt. In den umliegenden Straßen erblickt man ey 
viele Blutlachen. Es werden neue Unruhen befürchtet. A 


Poſchmann und Anna Wilhelmine Stanislaus. — 


avig Annaſtaſia Schu etz a. — Malergehilfe Oskar Paul 
Leugerowski und Wilhelmine Gain owe, — 
Tiſchlergeſelle Edwin Paul Raſchke und Anaſtaſia Marfanna 
ieee e + 
A e Berarbeirer Mor Julius St old re K. Meſeritz. 2. Ott. (Privat⸗Tel.) Die Anti⸗ 
ſemiten ſtellen bei der Reichstagswahl als Kandidaten 
den Verleger der „Staatsbürger ⸗Ztg.“ Bruhn auf. 41 

J Berlin, 2. Okt. (Privat⸗Tel.) Der Meldung 
der „Poſ. N. N.“, die Miniſter hätten erwogen, ob es 
ſich nicht empfehle, eine Ergänzung des Ver⸗ 
einsrechtes in der Richtung herbeizuführen, daß | 
Verſammlungen nur in deutſcher Sprache geführt werden p. 
jolen, wird von der „Berl. Börſen.⸗Ztg.“ widerſprochen. 

J. Berlin, 2. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Uniſormirung 
der kommunalen Berufsfeuerwehren ſo⸗ 
wie die Abzeichen der freiwilligen Feuerwehr werden 
durch eine fónigliche Kabinetsordre, deren Ausgabe i 
unmittelbar bevorſteht, einheitlich geregelt werden. 9 
V. Wilhelmshaven, 2. Okt. (Privat⸗Tel.) Auf 
dem Dampfer „Löwenburg“ find geſtern Munition 


Carl Auguſt Kleefeld, hier, und Maria Auguſte Gehr⸗ 
mann zu Elbing. — Eiſenbahnunterholtungs⸗ Arbeiter 
Paul Hugo Ellſchin 2 i, hier, und Wilhelmine Bertha 


und Martonne Woyak, geb. Urban, zu Hochſtüblau. 
Heirathen. Magiſtrats⸗Aſſiſtent Johannes Both und 
Hedwig Schulz. — Oberbootsmannsmaat Rudolf Paste 
und Anna Tensfeldt. — Magazinverwalter Albert 
Simonetti und Emma Brüggemann. - Buchbinder⸗ 


geſelle Otto Vente und Helene Doman å ki. — Bergmann 
Rudolph Eglinski und Florentine Stahl. — Arbeiter 
Paul Müller und Bronislawa Gertrud Brzys ki. — 
Sümmtlich bier. 

Todesfälle. T. des Maſchinenſchloſſergeſellen Carl 
Timm, 4 M. — T. des Bernſteinfabrikanten Rudolf 
Lapöhn, 1 J. 10 M. — S. des Bernſteindrechslers 
Johann Fenski, 4 W. — Frau Gertrude Michalski 
geb. Kiedrowski, fajt 77 J. — Unehelich 3 S. 2 T. 


; sę und Baracken nach China abgegangen. M. 
ZPECINIMEMNI Pänchen, 2. Ott. (W. TB) Der König der | 

für rahtnag ir ten. Belgier iſt heute früh um 8 Uhr hier eingetroffen 
D e w f und hat in der Reſidenz als Gaſt des Prinzregenten 3 E 
China. Wohnung genommen. ię BE 


Frankreich und die Situation in Oſtoſien. i 
dk Wien, 2. Ott. (Privat⸗Tel.) Die hieſige „Pol. 
Korr.“ erhielt die beſtimmte Verſicherung aus Paris, 
daß die franzöſiſche Regierung dem Antrage des 
Berliner Kabinets in der Chingaffäre ihre grundſätzliche 


f. Leipzig, 2. Okt. (Privat Tel.). Der national. 
iogiale Parteitag nahm geſtern den Geſchäftsberichet 
f entgegen, demnach befindet ſich die Partei in ununter⸗ Ma. 

brochenem Aufſchwunge. Ueberall, wo auch nur die "PR 
geringſte Ausſicht von Achtungserfolgen vorhanden iſt, | 
foll fich die Partei an den politiichen Wahlen betheiligen. | 
Fcautjnet a. M., 2. Okt. (W. TB.) Der Präſident 
der hieſigen Handelskammer Kammerzienrath Alfred 
v. Neufville ift heute früh geſtorben. 20 

| 


Forderungen ſeien als Grundlage für die Verhand⸗ 


nicht mit einer einfachen Meinungsäußerung begnügt, 
dr Wien. 2. Okt. (Privat⸗Tel.) Wie die „Pol. 
Korr.“ beſtätigt, werde die bevorſtehende Reiſe des i 
[Prinzen Georg einen eminent politiſchen i 
Charakter tragen und darauf abzielen, eine Wendung 
in der ſtaatsrechtlichen Stellung der Inſel Kreta vor⸗ 
zubereiten. | 1 
Paris, 2 Okt. (Privat⸗Tel.) Lockroy fegt feine 
Betrachtungen über die deutſche Marine noch UBU 
weiter fort, Er empfiehlt insbeſondere feinen Landes pH 
leuten, die Leitung der Küſtenvertheidigung der Marine 
zu überlaſſen. In Deutſchland fei diefe Organifation 
durchweg eingeführt. Die in Danzig und einigen 
kleineren Küſtenpunkten beſtehenden Ausnahmen dürften \ 
bald nicht mehr exiſtiren. Na) 
A London, 2. Okt. (Privat⸗Tel.) Der „Mancheſten 
Guardian“ glaubt zu mijjen, daß Holland auf deem 
Standpunkt ſtehe, Transvaal bleibe ſolange N 
Republik, bis England den Mächten die Okkupirung 


mittelung zwiſchen den Anſichlen der verſchiedenen 


Die europäiſchen Truppen in Peking. 
New Pork, 2. Okt. (W. T.⸗B.) Eine Depeſche 
aus Peting vom 20. Sept. berichtet: In einer Konferenz 


ruſſiſche Geſandtſchaft und die Haupt 
macht der ruſſiſchen Truppen aus Peking 
zurückgezogen wurden. Eine Abtheilung gemiſchter 
Truppen bleibe in der Stärke von 2000 Mann zur 
Vertretung Rußlonds in Peking zurück. Deutſche und 
japaniſche Truppenabtheilungen operiren in jüölicher 
Richtung nahe beim Jagdpark. Ruſſen und 
Engländer halten kleinere Theilſtrecken der 
Bahnlinie beſetzt und bewachen ſie. Eine Depeſche 
aus Tientſin vom 28. Sept. befant, Vorbereitungen für 
bie Zuſammenziehung der amerikaniſchen Truppen 


würden beginnen. Wie man hört, wird ein Regiment notifizirt habe. Holland werde wegen der Behandlung 


vertriebener Transvgaler bei England Vorſtellung 
erheben. S 7 
Glasgow, 2. Okt. (W. T.⸗B.) Im Krankenhaus 
befinden ſich noch 21 an Pejt Erkraukte. Zwei peſt⸗ 
verdüchtige Perſonen ſtehen unter Beobachtung. — 
Petersburg, 2. Okiber. (W. T.B.) Der Kaiſern 
und die Kaiſerin ſind mit ihren Kindern geſtern Mittag 
auf der Yacht „Stanſard“ aus Sebaſtopol in Livadia 
eingetroffen. Be 
Petersburg, 2. Okt. (W. TB) Der „Rojjija”< | 
wird aus Jalta vom 1. Okt. gemeldet: Heute raf 
Prinz Georg von Griechenland in Begleitung 
zweier Adjutanten in Livadia ein. 


mn * 
Chefredakteur Gu ft ap gn ch 8. * ) 


Verantwortlich fur den  boliriiópe und allgemeinen Theil: 
Kurd Hertell, für deu leren und provinziellen Theil: 
Georg Sander, für der gierarentheil: Albin Michae!n 
f Drug und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u Cie 

gantntlih in Danzig. $ 4 


Artillerie in Peking zurückgelaſſen zum Schutze der 
amerikaniſchen Intereſſen. Der Reſt der Truppen 


Die Plünderung von Peking. 
A London, 2. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Ruſſen 
haben in Peking den Sommerpalaſt regelrecht aus: 
geraubt, ebenfo laſſen die Engländer offiziell in 


Märkten verſteigert. 
Was ſoll der Lärm 
Petersburg, 2. Okt. (Privat⸗Tel.) Augeſichts 
der eingetroffenen Meldungen über die Beſtrafung der 
Boxperführer ſowie angeſichts der Erklärung des Kaiſers 


Blätter erwarten den ſofortigen Beginn der Friedens⸗ 
verhandlungen und Einſtellung der Feindſeligkeiten. 


in 


4 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. Oktober. Ar. 


$ Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. Pilar- = 


A 3 Donnerstag, den 4. Oftobet 1900: Ę . ® i 
| 2 u 
E ausgef. von der vollſtändigen Kapelle des 2. Pomm. Fuß⸗Art.⸗ | A * 
© Rzy Reg. v. Hinderſin unt. perj. Leit. des Kgl. Muſik⸗Dir. Hrn. C. Theil. si 


1. populäres Symphanie-Konsert, 
(U. A.: Ouverture „Ruy Blas“ v. Mendelsſohn, Andante Vietor" h verzinſen wir vom Tage der Einzahlung 
99 5 RETTET REF ET rg 


231. 


—— 


Dienstag, den 2. Oktober 1900, Abends 7 uhr: eantabile von Tſchaikowskty, G-moll-Konzert für Violine mit 


Außer Abonnement. t c. | Orcheſter v. M. Bruch. (Soliſt: Herr Konzertmeiſter Wernicke.) 2 a p 
Eröffnung der Opern- Saiſon. Sar Zum I. z 1 sa in mol z: 0 20. bis auf Weiteres mit: 
za njang "/ 7 ntree ogen > noae 
ann en 8 Abonnementskurten 11 die e a denen Sanl 3 hy General⸗ 3½0% p. a. ohne Kündigung, 
un nz 75) * U 5 f i 7 . faj 2 2 ° w 2 ę AŻ 
Der Sängerkrieg auf Wartburg. 16662) inden ku Funes Zerke. | Verſammlung 4% p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 1 


Dienstag. den 2. Oktober, 
Abends 8½ Uhr, BR 
im Bootshause, 


Große romantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner. 


Regie: Direktor Eduard Polsk AE Heinrich Kiehaupt, Hotel „Pr eus sischer Hof“. 


4 %% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung > 


Hermann, Landgraf von Thüringen Willy Martin T 8 Oord : 
„Aula Nichte des Landgrafen. + e 2 Marg. König No. 7. Junkergasse Nr. 7. Klubregatta. Diverſes. Me er & Gelhorn 
Haken ANA Juan . owce Dienstag, den 2. Oktober 1900: 16656) Der Vorſtand. 
dej von der Vogelweide t ite und Moritz Meffert Erſtes Auftreten der ien e ern Baukgeſchäft, j 

itero änger Adolf Henkels 2 
Heinrich der Schreiber | b Fritz . „Austria — se Kemer” CEJ 
Reimar von Zwetec _ Hans Moeller in ihren vorzüglichen Muſik⸗ und Geſaugsvorträgen. eee e 
Ein 1 ö Zob, Heben e 8885 5888880 888805 || | N | | E LLL 
Thüringiſche Ritter, Grafen, Edelleute, Edelfrauen, Edelknaben, nude l U- ere E. 


Prima oberſchleſiſche und engliſche 


Stück-, Würfel- und Nusskohlen 
Pa. Anthracitkohlen 
Pa. Ilse Salon-Brikets 


4 billiger wie Steinkohlen 
Fichten und buchen Kloben⸗ und Sparherdholz 
offeriren zu den billigſten Tagespreiſen (3901b 


Walter Golz & Co., 


sp un Pi R 2 p sa UJ 2 a 
ee ene Ola aż 8 Café Jaschkenthal (to Stócknam) 


2 
[>] 
Ort der Handlung: 5 Wartburg. Zeit: Im Anfang 9 6 während der Wintermonate in ſeinem neurenovirten 3 


Monats⸗ 
Verſammlung 


Mittwoch, den Z. Okto. 1900, 
Abends 8 ¼ Ahr, 


im Reſtaurant 
Zum Luftdichten‘. 


Tages⸗Ordnung: 
Aufnahme neuer Mitglieder. 


Saale die früher ſo beliebten 


Sonntags - Konzerte, 


dem Corps de Ballet. 8 ausgeführt durch eine Militärkapelle, wieder einführen. 
2 


Erstes Konzert 
Sonntag, den 7. Oktober, Nachmittags 4 Uhr. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 8 
[>| 
Entree pro Perſon 25 9. "SWE 


Stehparterre 4 50 J. — Ende 10½ Uhr. 
— Spielplan: 


BODOROCHOGOOONA| 


Mittwoch. Abonnements » Borftellung. P. P. D. Busch und OOODOGO ODOCOGBOGO Dauerrudern. 
> kw ky pra: auch 1 SR Me nd ++ sy 1 ERBEN, 
onnerstag. onnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Der „ u & 9) er Vorstand. Danzig, Brodbänkengaſſe 36, Langfuhr, Hauptſtraße 9. 
5 Bürgerſchützenhaus. e | omo aons zm 


Eine öffentliche 


Töpferverſammlung 
findet am Mittwoch, den 
3. Oktober, Abends 7 Uhr, 


SOBEBESHH993BH0E 8: 3,8 59 5 0 > 


In Vorbereitung: Der Erhförster. Trauerſpiel. Indra, 
7 Romantiſche Oper, fp Jeden Mittwoch von 3—8 Uhr: 
Grosses Kaffee-Konzert, 


—: mm ]⁊ðV—s ]¶ ß me” 
BOSBBDEISIOBLLESSOEB ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Fußartillerie- 


b ar dt yy A 


5 Damen re ee | Kohlen und 
und der Theater-Kapelle. z DE” Greils Hotel Ja. Holz 
Entree frei! Entree frei! Gutree frei! GB Heil. Geiſtgaſſe und Lauge Brücke Eingang. zu den billigſten Tagespreiſen. 

3 


eee Täglich Konzert 7 
pik ja o il 


Puta - Modewaaren und Damen - Koulekkion, 


zeigt den Empfang ſämmtlicher 


i Regiments v. Hinderfin. 15990 i f 1 55 HKingan 2 
3 il | ( 3 lid tech mo oe P. Bahi. ogie „Ser "ion ages. 3 w. ti hil — gi $ 
= o TERE TEREE E . . ET > en ordnung wegen das Erſcheinen 8 f 
z lhelm⸗Cheater. 2 Restaurant und Cafe Oscar Beyer, g ocen dringen s fümmtlicher Zlenbciten iu ang 
O Direktor und Befiger: Hugo Meyer. Am brausenden Wasser 5. (15246 p Tagesorduun 2 2 1 5 >te = U 2 
8 m: Täglich Grosses Konzert |. sm on.? Herbst- und Winter- Saison ? 
© lavender durekseblagender Ir] S Taglich G leben ee eee, en eee eee 2 
A 5 > RE Mallaih DIE Minticher der $ Herren⸗ und Knaben⸗Gatderoben nach Maaß? 
© W @| Jeden Sonntag bor 122 Hir; Matin DA freien Erft Dante e eee e zeigt ergebenſt an ` | 12 
D o Beſten! Jeden Sonntag von 12.2 Uhr: Matinée bei freiem Entree. werden hierdurch zu dem am © © 
CCTV Apollo. Hhezten-. s 6 Otobe Ill. Damm 6, A. Friedrich. Il haun b; 
Don befte Gaul prift dis bie ale Fi Comic. Aero: Auf kurze Zeit prolongitt : m RÓ ih $ 1. Etage. 5 u 1. Etage. s 
Gegenwart. atie, Ball, dians. (6 eundi eingeladen. Gäſte Mode-Magazin für feine Herren- und Knaben-Garderoben. 
© von Br Täglich nach HC WPI? n a © Ensemble „Globus s P an PR W OFOP Y P EE EE E 
3 6 jom an © Gigli Spezialitäten⸗Vorſtellung. 6. Bromberger. | @ :20000000:0600006052 
rosses Uoppel-Konzer 3 F eee H Wandel San & = Er Ep 
2 der Tyroler We Neue Kunstkrafte. H. Wandel, Danzig, 85 e ma ong, e 
G Alpenrose, 8 Nac e WO e, z «Jandy empfiehlt 5 Lauggaſſe 50, parterre und 1. Etage, 
© 
B 


Neuheiten für die Herbſt⸗ und 
Winter ⸗Saiſon, 


einer 


ie Pariser Welt - Ausstellung = Damenkapelle. 
50 herrliche Pracht-Aufnahmen ; TER. I ̃˙ 111714. u Dun 
* eibt nur za a 18 Fl. Kulmbacher (Mönchsh.) 
Diese Woche Das Königl. Schwedische und 42 94 Danese lente 


Norwegische Konsulat |,, „u a. 


ſowie Grätzer, engl. Porter, 


jetzt EIER 
+ Putziger und andere 
[Kohlenmarkt No. 12, 2. Etage. we; ; 


ſowie der perſönlich gewählten 


a 

ð Original-Modellhüte 
aus Paris und Wien ergebenft an. — Gleichzeitig 

M neneſte Vorlagen und moderufte Schnitte zur 


im Kaiser-Panorama, Passage, ausgestellt, 
Geöffnet von 1—1 und 3—9½ Uhr. 
Entrée 25 Pfg., 5 Billets 1 Mk., Kinder 15 Pig. 


$88.886686688 


Anfertigung eleganter Damen⸗Garderoben © 


Friedrich Wilhelm:Schügenhaus. a i a „ pak" ową 
| Mittwod, deu 10. Oktober 1900, Abends 7 Uhr: Dreischweinsköpfe Selter fer and Sinonaden eee a en o. ee 
„ empfie rei ins Hau 


I. Abonnement- | 
: Zünstler-Konzert 


Soliſt: Anton wan Rooy, Bariton. 


; Direktion: Königl. Muſikdir. C. Theil. : 
Orcheſter: Die bedeutend verſtärkte Kapelle des Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regts. v. Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. 

Das Programm enthält u. a.: 1. Symphonie D-moll op. 44 
v. N. Volkmann, Ung. Rhapſodie (Peſter Karneval) von 
Liszt, Lieder v. Brahms, Schubert, Schumann. Wotans 

Abſchied v. Rich. Wagner a. d. Walküre zc. 
Eintrittskarten à 4.—, 3.—, 2,50, Stehplatz & 1,50 in 


C. Ziemssens ch u Muftatiens. 0.850 


Danzig, Jopengaſſe Nr. 24. 


Heute ſowie täglich: 


Konzert 
der öfterreichiichen Damenkapelle „Sontag“ 


(7 Damen, 3 Herren.) 
Entree frei. Entree frei. 


Empfehle meine Lokalitäten ſowie die neu angelegten 
terraſſenartigen Parkanlagen den geehrten Herrſchaften zur A. Lebbe, 
gefl. Beachtung. Große Wollwebergaſſe 13. 


Die neue 100 Fuß lange, asphaltirte Kegelbahn NEN Das hier jo beliebte Doppelmalg: 


für einige Tage in der Woche frei. Geſundheitsbier, ſ. Putzigerbier 


Achtungsvoll A. Glaunert. a. d. Brauerei Fiſcher⸗Altſchottl. 


eſtaurant Arendt, Cats Feyerabend, |. e eee 
a a eee Dampi-Press-Tarl 


ce riſche Waffeln. bn ; 
Königsberger Rinderflek, Friſche W 1 — ee paa A g AN ain 


_ * Sanerkohl, aciatrónt per Róeinfelb Wefipr. (15644 
rüftigen Mittagstiſch, \ i 7 
Abendeſſen sss Unter den Linden, Vienenhonig. 


zu ſoliden Preiſen. Heil. Geiſtgaſſe 112. e og En ją 
READER EDS | Ti he A $ { owie delikater Wabenhonig zu 
d =) ) Ticliel: Delikate Rinder ileek, Originalpreiſen zu haben in der 


$Selma Bong, 


Lauggaſſe 50, parterre und 1. Etage, 
©  Puiz-Modewaaren und DamerKoniektion, 


@SOSOGEOGCOOE8288 
KERKKARKIÜKKKKKKRKIN 


3 
Tapeten, 
große Auswahl in jeder Preislage. 


Vorjährige Muſter zurückgeſetzt. 
Für größeren Bedarf Extra⸗Vergütung⸗ 


Carl Baumann, 


> 
6 Matzkauſchegaſſe 6, a 
x 
* 


886688868 


APE 


Restaurant Eisbein mit Sauerkohi. Blumenhandlg. v. O E.Wersuhn, 


Warmesküche bis 12 Uhr Nachts. Gr. Wollweberg. 18. (Mitglied d. 


6 A „bi irthſchaftl. 2 ins 
e de ee bare erden Ma kad: en 
anugfnhr, Hauptſtr. 55. ine: 


€ A A Honig nimmt in Auftrag zu ent: 
s Mittags ti h ) E E | a aapa 

ittagstisce 
A jetzt 
d 


zweites Haus von der Hundegaſſe. 
Lager von: Rouleaux, Glas - Imitation, 
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ſprechend billig. Preiſen. (37126 
reichhaltige 


Prima oberſchleſiſche und engliſche 
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FF Gentral⸗Berſammlung. . Bibelreselschalt 


Civil - Insikor - Lerch] "ooo, | ©. Reddies, 


F „Danzig Aufnahme neuer Mitglieder. Plarrer und Rektor. . . 

im Apolloſaale des „Hotel du Nord“: übernimmt. Muſikaufführungen] Zahlung der Beiträge. Feldvoſt mag Theile meinen weriber | ABE AA. A 
jeder Art. Aufträge beliebe man Familienabend am 14. in Neu- Kunden mit, daß ich meine Verein Frauenwohl, 
gefälligſt an P. Wien, Kaſernen, fahrwaſſer. 4 Geſellſchafts⸗][ Wohnung von der Pfaffengaſſe Ziegengaſfe 5. 1 Treupe 
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& t 3 


mann R., Dr. Gaede: 5 | 3 
„Beobachtungen über das verlegt babe. Unentzeltlicher Raty für Frauen in allen das bürgerliche 
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Freitag, den 5. Oktober, Abends 8 Uhr, 


„Friedrich Nietzsche und seine Herrenmoral.“ 9 i 
n 5 i ę . 21 alien r“. 13673) Leben betreffenden Angelegenheiten. 
Galle wiltommen. — Eintritt frei, Klaviere stimmt und reparirt Secjgiehenese e a Siero Hogachtungevon | WAŁ ER 
16649) Der Borftanb. Brinkmann, Tobiasgaſſe 28. Engel, Major a. D. - H.Schródter, Sfineidermſtr.! Sprechstunden: [ Freitag 2,9 bis 10 Uhr Morgens, 
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Nr. 231. 


Locales. 


* Ordensverleihungen. Den Weſchenſtellern Derus 
und Pankkowski in Danzig, dem Lademeiſter Fritſch 
und dem Schaffner Marx in Dirſchau und dem Bahn- 
wärter Pringal in Schlawe it aus Anlaß ihres Ueber⸗ 
tritts in den Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen vers 
liehen worden, 

„ Charakterverleihung. Dem Förſter Reinhold 
ner zu Otterſteig, Oberförſterek Charlottenthal, 
Senierungóbezirt Marienwerder, ift der Charakter als 
Van verliehen, 

Beleidigungsprozeß. Von Heinrich Heine rührt 
folgender ſehr beachtenswerther 8085 nd I 

Gott gab uns nur einen Mund, 
Weil zwei Mäuler ungeſund; 
Mit dem einen Maule ſchon 

t Schwatzt zu viel der Erdenſohn. 

Hätte der berühmte „Admiralski“ Herr v. Koscielski 
dieſen Vers des deutſchen Dichters gekannt und ihn 
beherzigt, ſo würde er ſich manche Unannehmlichkeiten 
in ſeinem Leben erſpart haben, darunter auch die An⸗ 
klage wegen Beleidigung, weſche gegen ihn erhoben 
worden ift und demnächſt in Gneſen vor der dortigen 
Strafkammer zur Verhandlung kommen wird. Der edle 
Pole hatte vor einigen Monaten in einer öffentlichen Rede 
demdeutſchen Geſangverein in Minos law 
vorgeworfen, er habe Sauflieder geſungen und dur 
ſein rauhbeiniges Benehmen ein Feſt der geſitteten und 
artigen Polen geſtört. Die deuiſchen Sänger waren 
num ſo dickköpfig ſich vor dieſem Urtheil des großen 
＋Abmiralski“ nicht zu beugen, ſundern an die Strats- 
anwaltſchaft das Verlangen zu ſtellen, gegen Herrn 
v. Koscielski wegen öffentlicher Beleidigung vorzugehen. 
Zuerſt erhielten ſie einen ablehnenden Geſchend⸗ da der 
Herr Staatsanwalt die eigenartige Anſicht vertrat, daß 
die Worte des polniſchen Redners keine Beleidigung 
gegen den daueſchen Geſangverein enthielten. Gegen 
dieſen Beſcheid wurde Beſchwerde erhoben und 
nunmehr iſt auf Anordnung des Oberſtaatsanwalts in 
Poſen von Amtswegen gegen Herrn v. Koscielski 
Anklage wegen Beleidigung erhoben worden. 

. Wilbhelmttzeater. Herrn Direktor Meyer it es 
wiederum gealückt, für die erſte Hälfte des Oktober 
ein Programm zufammenzuſtellen, welches den Zu⸗ 
ſchouern eine veihe Abwechslung bietet, , Die Artiſten 
gehören durchweg zu den beiten Vertretern ihres 
Faches, einige von ihnen dürften ſogar unerreichte 
Meiſter des von ihnen vertretenen Genres fein. Zu 
dieſen gehören vor allen die Gebrüder Hoſte, welche 
eine geradezu verblüffende Vielſeitigkeit entwukeln. 
Sie zeigen fid- als hervorragende Akrobaten, ſichere 
Muſiker, und wiſſen mit ihren großen Gummibällen 
immer neue, unerwartete und drollige Triks zu 
produziren. Auch Fräulein Cora Pilokti leiftet auf 
dem Gebiete der Dreſſur Außergewöhnliches. Sie führt 
Hunde und Katzen vor, die nicht allein die üblichen 
Dreſſurſtücke in tadelloſer Weiſe vorführen, ſondern 
auch manches Neue in origineller Form bringen. So 
haben wir zwar vor einigen Wochen boxende Damen 
geſehen, borende Katzen aber geſtern zum erſten Male. 
Die beiden kleinen Paukanten ſchlugen übrigens mit 
großer Tapferkeit auf einander los. Ein hervor⸗ 
ragender Equilibriſt iſt Herr Tony Nelſon, deſſen 
Arbeit ebenſo ſicher, wie elegant iſt. Auch er produzirte 
in feinem Fache, welches ja recht viele Vertreter zählt, 
den neuen Trik, daß er fih im Kopf⸗ und Handſtand 
als fettiger Kunſtſchüe zeigte. Auf dem 
vielfach vetretenen Wege der muſtkaliſchen Exzentrit 
iſt es ſchwer etwas Neues vorzubringen, wir 
müſſen es deshalb den Gebrüdern Gig! als 
Verdienſt anrechnen, daß ſie ſich geſtern auf einem 
neuen und noch dazu recht netten Muſikinſtrument 
hören ließen. Von den Geſangeskräften ift in after 
Sinie der Humoriſt Herr Gersdorf zu erwähnen, 
welcher als „Kaiſerin von China“ einen durchſchlagenden 


Alexander Barla 


16682) 35 Fiſchmarkt 35. 


Pädagogium Ostrau bei Filehne. 


Schule und Peusionat in gesunder Landluft, nimmt 
zu Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in die 


unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit 


1. Beilage der „Dan 


Berechtigungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst. (15142 


; Sonnabend Vormittag verſchied nach kurzem Leiden 
am Gehirnſchlage im Alter von 65 Jahren unſer lieber SS 


Erfolg erzielte. Auch die Soubrette Fräulein Jenny 
Schörnick, eine zierliche hübſche Erſcheinung, erhielt 
für ihren temperamentvollen Vortrag lebhaften Applaus, 
der vielleicht noch ſtärker ausfallen würde, wenn ſich 
die Künſtlerin eine deutlichere Aussprache angewöhnen 
mollte. Vielverſprechend war das Auftreten der 
Geſangsduettiſtinnen Geſchwiſter Büchner, doch war 
ihr geſtriges Debut vorläufig nur ein Wechſel auf die 
Zukunft, denn beide Damen litten in Folge einer 
weiten W ije. an einer ſtarken Indispoſttion. Der 
Biomalograph hatte diesmal einen Theil feiner 
Bilder au der Nachbarſchaft genommen. Er ſtellte in 
mehreren Aufnahmen den großartigen Feſtzug bei 
Geleenheet des Jubiläums der Zigarren Fabrik von 
Loeſer © Wolff in Elbing dar. Die blitzſauberen 
jungen Mädchen mit ihren kleidſamen Kappen nehmen 
ſich in dem Zuge ganz allerliebſt aus. 

* Der neue nichtuniformirte Krieger⸗Verein hielt 
geſtern Abend im kleinen Sitzungsſagle des Büldungsvereins⸗ 
hauſes ſeine Monatsverſammlung ab. Der Vorſitzende Herr 
Bluhm eröffnete dieſelbe mit einem dreifachen Hoch auf 
den Kaifer: Nach Aufnahme vier neuer Mitglieder wurde 
Herrn Stubert Decharge extheilt, worauf ſich in Uns 
erkennung der guten Kaſſenführung die Verſammlung zu 
Ehren des Herrn St. von den Sitzen erhob. Am 14. Oktober 
wird der Verein in den Räumen des Bildungsvereinshauſes 
fein 20, Stiftungsfeſt feſtlich begehen. Zum Schluß kamen 


ch] noch einige interne Vereinsangelegenheiten zur Beſprechung. 


* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig. Fernſprecher 966. Auf eine Meß vorrichtung für 
golegte oder gewickelte Stoffſtücke iſt für L. Rabow, Carthaus 
Weſtpr., ein Patent ertheut worden. Gebrauchsmuſter find 
eingetragen auf: Häufelmaſchine für Hackfrüchte, Getreide 
und dergleichen mit vor dem Schgrenbrett angeordnetem, 
in der Höhenlage durch Hebelgeſtänge verſtellbarem Rade 
Era 8 für Johann Wiebe, Fürſtenwer der 

x ing, 

* Einlager Schleuſe vom 29, September. Stramab: 
1 Kahn leer, 1 Schleppdampfer. D. „Verein“, Kapt. Koch, 
von Königsberg, mit div. Gütern, au G. Berenz, Danzig. 
G. Kreutzmann, von Neuteich, mit 60 To. Weizen, an 
D. J. Weigle- Danzig Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 
1 mit Koks, 3 Tankſchiffe mit Petroleum, 1 Kahn leer, 
2 Schleppdampfer. D. „Jul. Born“, Rayt. Gottſchalk, von 
Danzig, mit div. Gütern, an v. Niefen, Elbing. D. „Autor“, 
ayt Roire, von Danzig, mit div. Gütern, an Meyhöſer, 
Königsberg. : ` 

Vom 30, September. Stromab: 3 Kühne mit Ziegeln, 
1 mit Möbeln, 1 mit Schienen, 8 Schleppdampſer. „Carl 
Golgi, von Dt. Eylau, mit 47 To. Weizen, an Ph. Simſon, 
Danzig. „Oft, Nickel“, von Sanffeld, mit 47%, To. Roggen, 
an A. Wolff, Neufahrwaſſer. „M. Sprengel“, von Fü rſten⸗ 
berg, mit 85 To. Weizen und 15 To. Gerſte, an Landwirth⸗ 
ſchaftliche Zentraldarlehuskaſſe, Danzig. Stromauf: 
6 Kähne mit Gütern, 2 mit Kohlen, 2 leer, 2 Schleppdampfer. 
D. „Braſje“, Kapt Rochlitz, an Lubliuski, Graudenz. D. 
„Neptun“, Kapt, König, an Nonnenbera, Graudenz. D. 
„Margarethe“, Rapt. Schillkowskl, an v. Rieſen, Elbing. D. 
„Adele“, Kapt. Gnoyke, an A. Zedler, Elbing. Sämmtlich 
von Danzig mit div. Gütern. 


Prouinz. 


Dirſchau, 1. Oktober. Der Zuſchneider Karl 
Eliſchewski aus Pr. Stargard, welcher wie geftern 
jhon berichtet bei Swaroſchin unter die Räder des 
Zuges gerathen tft, it jenen ſchweren Ver: 
letzungen kurz nach ſeiner Ankunft in Dirſchau 
erlegen — In Dalzin bei Dirſchau hat ſich geſtern 
Abend eine wüſte Schlägerei abgeſpielt, bei der 
das Meſſer eine große Rolle ſpielte. Die Hauptthäter, 
Mittlenski und Lobjuhn find verhaftet worden. 
Zwei N find vollſtäudig zerſtochen worden 
und mußten ins Krankeuhaus gebracht werden. — 
Heute findet für Dirſchau und Umgegend Pferde⸗ 
muſterung ſtatt. — Zwei Schwadronen be 
12. Ulanen⸗ Regiments aus Inſterburg find 
heute hier eingerückt und werden hier in Quartier 


n _ empfiehlt. ene 
sch Spezial⸗Abtheilung 


vorzüglich gereinigter 


Auktion 
54. Altſtädt. Graben 54, 


dem 


Vorm. werde ich im Auftrage 
ein groß, Reſtlager in ſehr guten 
wollenen⸗ u. ſeidenen Kleiderſt., 
Leinenſach.,Unterröcke u. Trikot., 
Gardinen, Portieren m. Sticker. 
Teppiche, Läuferſt. u. Sammete, 
Einſchüttung.,Bezlüge u. Tiſchz. u. 
Laken, f. Damen⸗Mäntel, kinder- 
kleider u. Knabenanzüge fumie 
Strickwolle, Galanterie: u. Kurz⸗ 


ſpiegel, 


ziger Neueſte Nachrichten 


Bettiedern 


gz | Auktion in Schönau. W 
dk Mittwoch, den 3. Oktober, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
(39190 [ am angegebenen Orte im Wege 
d. Zwangsvollſtreckung folgende 
Donnerstag. 4 „Freitag, 5.,[ bei dem Gaſtwirth Albrecht 
Sonnabend, G jed. Mal! O uhr untergebrachte Gegenſtünde, als: 
1 kleinen gefh th. Kaſtenwagen, 
1dunkelbr. Stutel weiß. Hinter⸗ 
feffel) 1 ficht. Schreibtiſch, zalt. 
e und Leine, 
1 Mangel, 1 Tombank, roth 
poliert, 8 Reſtaurationstiſche, 
10 diverſe Stühle, 1alt.Sopha, 
1ficht. Wäſcheſpind, kl Pfeiler⸗ 
ca. 100 Bier⸗ und 
Schnapsglüſer, 4 ganze Kiſten 


bleiben. Sie maſchiren morgen bis Marienburg und 
Sandhof. { 

* Marienburg, 1. Okt. In der Nacht zu Freitag 
wüthete in Tannſee ein größeres Feuer. 
brannten Schauer und Stall der Windmühle nieder. 
Etwa drei Stunden nach dem Brande ging auch das 
Wohnhaus, das man außer Gefahr glaubte, in hellen 
Flammen auf. Gerettet konnte nichts werden. Der 
Beſitzer iſt nur mäßig verſichert. (E. Ztg.) 

J. Briefen, 1. Oktbr. Vorgeſtern brannte die 
Scheune des Rentengutsbeſitzers Franz Sadowski in 
Hochdorf mit allen Erntevorräthen aus unaufgeklärter 
Urſache vollſtändig nieder. Der entſtandene Schaden 
beträgt über 10000 Mk. Seit der vor 8 Jahren er⸗ 
folgten Umwandlung des Gutsbezirks in die jetzige 
Rentengüter⸗Kolonie iſt dies bereits der achte Brand 
in Hochdorf. 

* Roſenberg, 1. Okt. Auf dem Gute Nipkau 
brannte ein Getreideſtaken nieder. Das Feuer 
entftand durch Funken aus einem in der Nähe arbeitenden 
Dampfpfluge. 


Schiffs⸗Mapport. 
Neufahrwaſſer, 1. Oktober. 

Augekommen: „Kreßmann,“ ED. Kapt. Tank, von 
Stettin mit Gütern. „Helene Griſar,“ SD, Kapt, Copette, 
non Antwerpen mit Thomasmehl. „Ferdinand,“ SD, Rapt. 
Lage, von Hamburg mit Gütern. „Tryg,“ SD., Rayt. 
Danielſen, von Sunderland mit Kohlen. „Raguſa,“ SD, 
Rapt, Coſulich, von Eupatoria mit Salz. 

Gejegelt: „Netto,“ Kant. Jverſen, nach Bandholm mit 
Getreide. „Elbing 1,“ SD, Kapt. Köſter, nach Elbing mit 
Reſtladung Schienen. „Herkules,“ SD., Kapt. Belitz, nach 
London mit Holz. „Hedwig,“ Kapt. Zabel, nach Wisbeach 


mit Holz. 
Neufahrwaſſer, 2. Oktober. 
Ankommend: 2 Dampfer, 1 Segler. 


Handel und Induſtrie. 
Dauziger Schlacht und Viehhof. 


Uuftrieb vom 1. Oktober. 
Bullen: 75 Sti 1) Vollftetſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30 32 Mk., 2) mätzig genährte jüngere und gut 


Dienstag, 2. Oktober 1900 


Kleien vro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, 
Gerſtenſchrot 8.00 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Peri- 
graupe 14,50, ſeine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
10,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 14,00, 


8 | Gerſtengrutze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ 


grütze 15,00 Mk. 
New hort, 1. Okt. Anende 6 Uhr. (Rader Eerearumim.) 
29.9. 1.10, ? 29/9, 1,10, 
Gan. Paciferctien| B54 | 86 Zucker Fair ref. 


North Pacifie⸗Pref 61% 68½ Muse. 
Reſined Petroleum | 8.95 | 806 Weizen 


414 415 


Stand. white i, N.⸗P.] 7.65 7.68 per Oktober 80% LIWA] 
Cred. Bal. at Oil city] 116 | 116 per December 825% 83165 
Schmalz Wet ver Mai. . | 851% 85 7—⁵ 

Steam 7.58 | 766 [Kaffee ver Nov. 7.00 7.05 
bo. Rohe u. Brothers] 8.28 | 7.85 per Januar 7.10 7.15 


Ghtcago 1. Okt., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 


29,9, 1/10 28.9. 1.10, 

Weizen.’ ss ver Dezember. 77 785% 

ver Oktober . . 7614 76% [Pore ver Okt. . —.— HAST 
ver, November... | 76% 77% | Sned horrel . | 8.25 8.25 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, i. Okt. Waſſerſtand: 009 Pieter unter Null. Wind 
Weſten. Wetter: Hell und warm. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
M. Weſſalowskiſ Rah oblen anaig DTR 
W. Pflugradt do. Kleie Warſchau bo. 
E Dahmer do. Ziegel Alotterie do. 
J. Blachowski do. do. Antonſewo do. 
A. Paruszewski do. Steine Nieszawa Thorn 
J. Demski do. Mehl Warſchau Danzig 
S: Trzyneki bo, Steine Nieszawa Thorn 


)7SCFCCCCCC c FTIK IDLE ET en 
Wetterbericht der Hamburger Stewarte v. 2, Oktb. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachricen.“ 


Bar. 


Stationen. Mill Wind. Wetter. 
Stornoway 3 bedeckt 
Blackſod W 3 balbóehedt| 10,6 
Shields SSW 3 wolkig, 9,4 
Seilly SW 4 | wolti 14,9 
Isle d' Aix $ 2 | bebe 17 


Paris 


genährte ältere Bullen 26 —28 Mk., 3) gering genäbrte Bullen] Wliſſingen 761,7 SW 4 | halbbedeckt 
22-024 Mk. — Ochſen 89 Stück. 1) Vonfleiſchig ansgemóftete | Helder 7605 | S 1} halbbedeckt] 11,7 
Ochſen Hören Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 30 -38 Mk., Coriſtianſund 758,7 SW 5 | Regen 8.7 
2) junge fleiſchige, nicht ausnemäftete Ochſen — Mk. Skudesnaes 754,4 SW 4 wolkig 10,4 
ältere ausgemäſtete Ochſen 27--23 Mk., 3) mäßig yenägrte | Skagen 7565| SW 4 bedeckt 11 
inge und gut genährte ältere Omien 23—26 Mk., 4) gering | Kopenhagen 760,7 | WSW 4 | Duuft 12,1 
genährte Ochſen jeden Alters 18 Mk. — Kalben und Karlſtad 755,8 | SW 4 bedeckt 10,8 
Kühe: 92 Stück, 1) Vollleifdige ausgemäſtete Kalben höchſten [Stockholm 758,3 SW 2 wolkig 8.9 
Schlachtwerths — Mk., 2) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe | Wisby 760,1 SW heiter 10,9 
We A taj bis zu 7 Jahren dej z , 3) WR Haparanda 750,6 W 4 wolkig 6,5 
ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere * 760,8 S Ke 
und Kälber 24 26 Mk., 4 mäßig genährte Kube und Kälber eum o fa kön alb ederit 135 
21—24 Mk., 6) geringe Kühe und genährte Kälber 17—20 ME. | Hamburg 761,7 SW 1 wolkenlos 11,9 
Kälber: 67 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt)] Swinemünde 762,0 | W 2 wolkig 13,2 
und befte: Saugkälber 40—42 Mk., 2) mittlere Maſtkälber f Rügenwaldermünde 761, RW 2 bedeckt 135 
und gute Saugkälber 86—39 Mk., 8) geringe SaugkälberNeufahrwaſſer 760,7 S 1 | bedeckt 145 
80—34 Mk., 4) ältere, gering genährte Kälber (Freſſery] Memel 76% SED 1 Regen 184 
— Mt. Schate:108 Städ. 1) Maſtlämmer und jüngere | —— 2 - 
Maitfammel 24—26 Mk., 2) ältere Mafthammel 22 Mr, Münfter Weit, e | w 37 | zy 
8) mäßig genährte Hammel und Schafe Merzſchafe) — Mtr. | Hannover 762,1 ftit bedeckt 12,7 
Schweine: 978 Stück. 1) zolólelihige Schweine der | Berlin 702,3 | W 1 | bebedt 15 
feineren Dłafien und deren Kreuzungen im Alter bis zu | Chemnitz 763,7 fin _ | Balbbebedt | 14,7 
1½ Jahren 40—43 ME, 2) feilige weine 87—39 mt, | Breslau 768,7 WNW 2 bedeckt 14,2 
gering entwidelteSrówelntejowie Sauen und Eber 33 - 35 Me., Met 762, SW 1 bedeckt 13,8 
42 ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 2 Stück. e 711 — 3 dy bet = 
Alles per 1 $ 2 10: albbede 64 
ver 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäſtsgang; fachen kE terat | a a 


Mittelmäßig. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilog., 
Kaiſermehl 13,50 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 12,50 Mk., 
Superfine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperſine Nr. 00 


8 | Mk. 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 


11,00 Mie, Fine Nr. 1 9,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk, Schrot ⸗ 
mehl 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mt 


und Daunen Fertige 


50 K bis 5 4 


a 


herdbuf;- 
Geſelſchaft. 


baare 


per Pfund von Betten 15 Mark 
Auktion. 


Donnerstag, den 4. d. Ms., 
Nachmittags 2 Uhr, werde 
ich in meiner Pfandkammer St. 
Katharinen-Kirchenſteig 19 im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 

1 Geige mit Kaſten und Noten, 

diverſe Bücher, Bilder, Wäſche, 

Kleider, 2 Degen, 1 alten 

Schließkorb, mehrere Rollen] 

Linoleum 

Teppiche 
öffentlich meiſtbietend gegen 


Gerichtevollzieher, Danzig, 
Altſtädt. Graben 58. 


Wettervorausſage: 
Ein Maximum befindet ſich über Südoſteuropa, während 
eine Depreſſion ſich in Nordweſteuropa ausbreitet, defen 
Minimum unter 745 mm das norwegiſche Meer beherrſcht. 
In Deuntſchland ift das Wetter ruhig und milde, außer in 
kordweſten meiſt trühe. f 
Mildes, meift trübes Wetter und ſtellenweiſe Regen 
iſt wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


Satz von Ferie ſowie alles, 
{ was zum Bett 
Bettwäsche "sana 
jeder Art großer Auswahl. 


Maſſiv. Grundſtück Rechtſt. 
oder Altſtadt bei 3000 4 Anz. zu 
kauf. gef. Off. unter R 522 erbet. 

~ in der Fleiſcher⸗ 
Haus, gaſſe, Damm, 
Altſtädt. Graben oder Pfeffer⸗ 
ſtädt geleg., bei 85000 Anz. 
zu kaufen geſucht. Off. mit Ang. 
all. Näh. unt. R 529 an d. Exp.erb. 


An⸗ und Berlauf 
städt, und Kind), Grundhesitz 


und abgepaßte 


(16703 | 


ahlung verſteigern. 
ilh. Harder, 


VII. Auktion 


in Marienburg, 
Weſtpreußen, 
am Mittwach, den 


Vater, Bruder, Schwager und Onkel 


der Königl. Eiſenbahn⸗Slaljons⸗Aſfiſtenk a. J. 


Julias Braunschmidt. 
gte en f Se e 


ſowie 


Beleihung von Hypotheken 
besehallung von Bangeldern 


vermittelt (25436 


Friedrich Basner, 


jimwaaten, außerdem ſehr viel 
anderes à tout prix verſteigern, 
wozu einladet 8. Weinberg, 
Auktion. u. Taxator. Fiſchm. 41. 
r en; Auktionen] Gerichtsvollzieher, Danzig, 
w. tägl. entgegengen. Fiſchm. 41 Heilige Geiſtgaſſe 94. 


Auktion Heumarkt No, 


Zigarren, Ghalbeskiſt. Zigarren 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (16712 

Stegemann, 


Aktion in Lang uhr 


Bahnhofſtraße 6, part. 
Mittwoch, den 3. Okt., 
Vormittags 12 Uhr, werde 


der Leichenhalle der Trinitatiskirche aus ſtatt. 


> Kaufgesuche: 
Eine alte brauchbare 
Jiehrolle 


zu kaufen ge cht. 
r 


Hohe Prei 
für Kleider, Wüſche 8 ife 


Wäsche, Geschirr, ſowie 
Wirthschaften pp. 


promy. Bal 
Nachfl., Melzergaſſe 1. 


werden ſtets gezahlt. O ert (38200 | werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn O. Lange 
unter R 550 an die Exp. | Kim IIR Tuer wegen Verkaufs des Glundſticke aś Fortzugs an ben Deihi, 
Alte Patentflaſchen Dauerbrandöfen biekenden verkaufen: 8 gute Arbeitspferde, 10 gute Milchkühe, 


werden zu kaufen geſucht zu kaufen geſucht. Off. 


RARE zu 
Schmiedegaſſe 6. Baranski, k 526 an die Exped. diej. 


—— —y—yV— "TEE WIDE para "OSIE 
Gut. erhaltenes Chaiselonane 
kauft R, Herrmann, St dgr. B 9. 
Breiterwand, ca. Im hoch und 
Im breit, geſpundet, für alt zu 
kaufen geſucht Goldſchmiedeg. 5. 
Suche für alt zukauſen. 1 eiſernen 
Ofen m. R., 1 zweir. Handbierw. 
ſom Bierk. Bierausir.(z. 20 l.) 
A. Bartach, Zang. Markl 21, Bert. 
(3925 

kauft Friſeur⸗Geſchäft 

"M Lift. Gaben 28. (38676 
iter Milch täglich ge⸗ 

ſucht Scheibeurittergaſſe 13, 


aufe Möb., Bett., g. Wirth 
Pr g. Fenseiau, Pitery. Si. 


ter und Sommer g 


Schaukaſten Zu 


Die Beerdigung findet Mittwoch Vorm. 10 Uhr von 


Haare, ausgek. u. abgeſchnittene, 
kauft Herrmann Korsch, Damen: 
Friſeur, Milchkanneng. 24.(16209 


na Den höchstenPreis Sg 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider. 


J. Stegmann Hausthor 1. 


50-60 Liter fr, Milch bei 
hlung ſucht ©, Bonnet 


Wer verkauft Tuffſteine ? 
Offerten unter R 523 an die Exp. 


Patentflaſchen werden 
gekauft Laſtadie Nr. 15, (38726 


Butteriieferanten für den] Möbel, 


Offerten unter R 516 an die Exp. 


Birta 200 Aer Milch ragi 
gej. Ofu R 495.0. d. 22 6590 Den 


auffag, 2 nußb. Kleiderſchrü 


einladet 
IB. Die Auktion findet beſtimmt ftatt. 


Auklion in Pietzkondort bei 


ganze 
(38316 


unter 
Blatt. 


Arbeitsgeſchirre, 1 Reitzeug, 


1 Häckſelmaſchine 
1 ſehr gute Breitdreſchmaſchin 5 K 


; 17 maſchine, 1 Rübenſchneider, 1 Mangel, 
(88786 | 


ejucht. 


Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf 


2 echte nuſtbaum Trumeauxſpiegel, 1 Schreibſekretär 
2 Plüſchgarnituren in each 1 Vertikow mit Spiegel“ 
c nfe, 2 bo. Vertikows, 1 große 
Speijetafel mit Einlagen, 2 NofhaarUuflegemattaken, 
I birt. Bertifoty, 4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Edlaf: 
ſopha mit Plüſchbezug, 1 Stehpult, 2 Speiſeausziehtiſche, 
12 mah. Stühle mit Rohrlehnen, Spiegelſchrank, 1 Nitter- 
jopha, Pfeilenſpiegel, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, Waſchtiſche 
mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, Kammerdiener, 1 nußb. 
Wüſcheſchrank, 1 mah. Kleiderſchrank, 8 Did. Wienerſtühle, 
1 Kinderwagen, 2 gr. Teppiche, 1 Opernglas, 1 Satz Elfen⸗ 
beinbälle, 1 Damenuhr mit Kette, 1 Herren⸗Fahrrad, wozu 
Glazeski, Aunktions⸗Kommiſſarius. 


Freitag, den 5. Oktober 1900, Vormittags LO Uhr. 


theils hochtragd., theils tragd., 2 tragd. Stärken, 1 Zuchtbullen, 
1 Kuhkalb, 5 Schweine, darunter 2 tragd. Säue, 1 Hofhund, 
2 Jagdwagen, 4 Arbeitswagen und Zubehör, 1 Kaſtenwagen 
auf Federn, 2 Spazier- und 3 Arbentsſchlitten, 2 Geſpann 


i € e mi Roßwerk, 1 anderen Dref: 
kaſten, beide mit Strohſchüttler, 1 Pferderechen, 
) j 1 Dezimalwaage und 
Gewichte, 2 zweiſchar. und 3 einſchar. Pflüge, 2 Kartoſfelpflüge, 
2 Kartoſſelreiniger, 3 Eggen, 1 Klotzwalze, 2 Krümmer, einige 
jowie Haus⸗, Stal: und Ackergeräthe 20. : 
Ferner: ca. 200 Zentr. gutes Kleeheu, ca. 250 8: tt 
Gerſtenſtroh, 1 Quantum Kurmurſtroh, 1 Quantum Spreu, 
ca. 300 Zentr. gute Speiſekartoffeln (Magnum bonum u. Roſen). 
e A eingebracht werden, 
3 RZ ner en ay 7 ich einen zweimonatlichen 
4 apierſachen] Kredit. unbekannte zahlen ſogleich. 
45 om breit, 1,30 m hoch, ſucht 8% i e 


i A. «i i \ 
preiswerth Tonn, Oliva. au, Auktionator 


Danzig, Frauengaſſe 18, Fernſprecher 1009. 


Mittags 12 Ahr. 


Zur Auktion kommen: 


cn. 30-40 Bullen 
und 50-60 


tragende Färſen, 
weſtpreußiſche, ſchwarzweiſie 
Holländer, 

deren beiderſeitige Eltern „weft: 
preußiſche Herdbuchthiere“ ſind. 

Die zum Verkauf kommenden 
Bullen ſind über 12 Monate 
alt und haben auf Tuherkulin⸗ 


impfung mieht 


reagirt. Der Impfſchein für 
jeden einzelnen Bullen iſt am 
Auktionstage vom Käufer zu 
fordern. 


Auktionskataloge find vom 
Geſchäftsführer 


Franz Rasch, 
Zoppot, Schulſtraße 42, 
unentgeltlich zu erhalten. 

Am Dienstag, den 
en 16. Oktober cr. fu 


von Vormittags an ſämmt⸗ 
liche zur Auktion kommende 
Thiere zu beſichtigen. (16658 


eee. 


gleich 


(38066 


Veh, 


mit Roßwerk, 


1 Reinigungs- 


markt 


(16135 


1 Wäſcheſpind, 1 Waſch⸗ 
tiſch, 1 Sopha 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. a 
Neumann, Gerichtsvollzieher. 


Auktion Langfahr, 
Eſchenweg 11, part. 


Mittwoch, den 3. Oktober, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
dajelbjt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteig. 


Grundstiicks-Verkeht: 


Ju kaufen geſucht 
wird ein nicht zu 
gutem baulich 


Garten⸗ 


in der Sandgrube, dem Krebs⸗ 


gelegen. Offerten unter R 499 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Suche ein Grundſtück mit 
Mittelwohnungen und Hof im 
Mittelpunkt der Stadt zu kaufen. 
Offerten unter R 539 an die Ery: 


Ernst Braunschmidt Donnerstag, den 4. Oktober, Vormittags von 10 uhr ich daſelbſt im Wege der 
. ab, verſteigere ich daſelbſt: 1 Diplomaten⸗Herrenſchreib⸗ wangsvoll ſtreckun Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 
Pritzwalk. tiſch, 1 Bettſchirm mit Gardinen, 2 Baradebettgehelle 17. Oktob. 1900, che : 


Neues GGrundſt., m. Bäck.,Fleiſch. 
u. Schlachtſt.krankhtsh. bill. z. vrk. 
Offerten unt. R 520 an die Exp. e 


Ein Grund ſtüc in Oliva 


ift günſtig zu verkaufen. Offert. 
unt. J. S. 100 poſtlagernd Oliva. 


Bauftelen — Schidlit, 


Carthäuſerſtr., vorn, ſofort mit 
Kanaliſation zu bebauen, habe 
an ſichere Käufer billig bei 
kleiner Anzahlung zu verkaufen. 


6705 


(16704 | A. Ruibat, Heil. Geiſtgaſſe 84. 
2 N Rene ͤ .. ̃ ĩ˙ nun DE 
FJabrikgebäude "WE 

Pianino in Danzig mit Dampfu⸗Betriebs⸗ 


maschinen für Papier oder 
andere Fabrikationszweige ge⸗ 
eignet, mehrere Hintergebäude 
u. gr. herrſch Wohnungen, Stall., 
Wagenremiſe unter felt. günſtig. 
Beding. zu v o.verp., e 
beſſ. Gut. Off. zu r. an Beſ. Probst, 
Danzig, Vorſt. Graben?8. (3483b 


Haus mit Mittelwohn., Miethe 
8%;,, Anz. 23000 zu verkauf. 


Näheres Jobannisgaſſe 38, 1 Tr. = 
Gaſthaus. 


mit 25 Morgen Acker, u. 
Wieje ift von fofor verk. 
Offerten unter 0 9 an die 
Expedition ds. Slattes. (16899 


Hotels, ews mit Garten, Segel» 
bahn, Molkerei⸗Dampfbetrieb 
fomir Gaſtwirthſchaften ꝛc. unter 
‚gänftigen Bedingungen zu verk. 
reſp. verpacht. durch Adelhófer, 
Danzig, Mattenbuden Nr. 24, 


— 


Ankauf. 


roßes, in 


Zuſtan e befindl. 
Guudfiid 


oder auf Neugarten 


Ba 


zu haben Schüſſeldamm 17, 1. 


4 
g 


N e W ⁵ꝗ¶Aꝛç . ĩͤ Lg BEE 


ii Ein faſt neues Kummtgeſchier Ein möblirtes Stübchen billig Hohen Rabatt, Ladengeſchäften 

An und Verkauf bon fidi. mit Nickelbeſchlag, komplett, für. zu verm. Rammbau 58, parterre | für Briefmarken⸗Kommiſſions⸗ 

und ländl. Gründbeſitz, einen Einſpänner zu verkaufen. 2 Junge Leute finden gutes Logis vert. v. G. Zechmoyer, Nürnberg. 
ſowie Beleihung von Hypothek. Offert. unt. R 515 an die Exped. Kaſſ Markt 8,pt.Kommritz(38136 (14728 

vermittelt (M. Bahrendt, Żimmetm.Dregr. vt Galgenb.21 Ijunger Mann jindettogiśWorit. Eee ſtellt ein F 


am" Grab. 51, Hof2 Tr, letzt. Th. (3798b 8 9 65. A 
Vom Abbruch 2 jg. Leute den 800 s bei einem 
1 Priestergasse I, Tüchtige Rockarbeiter 


Eine Winterwohnung von 2j- Ein möblirtes Zimmer mit 
bis 3 Zimmern, Cabinet u. reichl. fep. Eingang ſofort zu vermieth. 
Zubeh. für mtl. 20 % ſof. zu orm. Fleiſchergaſſe 47, 1 Tr. rechts 
Zoppot, Danzigerſtr. 45. (88826 |” Ein fein. möblirtes Vorder- 
Schüſſeldamm 50 ift eine kleine zimmer mit fep. Eingang ſofort 
Wohnung zu verm. Näh. part. zu verm. Hundegaſſe 100, 1 Tr. 
Stube, Küche u Zub. 15 Oktbru.] Hundegaſſe 23 ift ein frol. 
1. Nov. zu verm. Burggrafenſtr.9. möblirtes Zimmer mit Penſion 


Ein gut erh. Flügel preisw. zu 
verk. Grüner Weg 9, 1, rechts. 
Eine olivbunte Plüſchgarnitur 
(neu) zu verkaufen Pfefferſtadt 
Nr. 50 parterre. (37426 
u | Garnit.Schlafj.n.Soph.in’Plüfch, 
* | Nips Shaif. birt: Bettg.m. Matr., 
. Mein Grundſtück neu, zuvk. Vorſt. Grab. 17,1.(3588b 
den e BIT Sotójcpba, 1 Glasſchrant 
w aren⸗Geſchäft betrieben (Servante) und 6 Rohrſtühle zu 
A it, eat ic gu ven. zi verk. Heilige Geiſtgaſſe 134, 1. 
Näher. bei Boldt, 1. Etage. MI Scheibenrittergaſſe 6,3 Tr., 
-ae Boden, verſchied. Herrenkleider, 
Winterüberz.,Sopha, Sophatiſch 
Küchentiſch, Bettgeſtell u. viel 
Bodenrummel z. vk. Nehm. 3-6 U. 
Möbel, neu, Stand Bett., Paneel⸗ 
ſopha, Paradebettgeſt. Schränke, 
Sthl., Spieg. Plüſchgarn „Sopha 
umzgsh.zu v. Jäſchkenthlw. 26a, 1. 
Gut erhalt. Möbel zu verkcklifen 
Neuſchottland 11, Hof, 1 Tr. 

Sopha, Stühle, Noten⸗Etagere 
b. zu verk. Töpfergaſſe 29, part. 
Bettgeſt., Bett., Vert., Sophatiſch, 
Kronl.,Pfeilſp., Stühle, Regulat., 
Kom., Schreibt. ꝛc. Johanng. 19,1. 
Neu. 4⸗flüg. Bettſchirm f. 15% zu 


ATZ 2 * 


1128 Morgen Acker, zudem 
500 Morgen ſiſchreiche Seen 
und ein gutgehendes Gaſthaus 
iſt ſofort zu verkauf. Daſſelbe 
eignet ſich ſehr zur Parzellirung, 
da viel Torf u. Waſſer vor⸗ 
handen iſt. Offerten unter 
016700 an d. Exp. d. Bl. (16700 


% HZ, 


Ein gut gehend. Reſtaurant od. 


m rn | fep. Eingang von ſofort zu ver: Beköſt. Brandſt. 11-12, b.Preuss. 
Bodfsmannsgaſſe 2, ift 1 Wohn. ſep. fuhr, Hauptſtraße 41. (37416 
i fi 4 2 Ig. Leute Log. Hätera.13,1188, 
zu verkaufen. Näheres 5 bdeſteh. aus 2 Stuben, 2Cabinets, 3U verm. Breitanffe 112, 2 Trp. Ig. Leute f. Log. Diferg.13,1,118, 
5 7 2 7 > f innen u. kleine Geſchäfts⸗ 
Blaklpflauzen, Roſenbäume, vermietg werd. Näh: im Laven: Melgergajjeli, I, möbl.Borderz., Junger Mann findet gut. Sogis 
N Man ſchreibe wegen koſten⸗ 
39056) Tobiasgaſſe Nr. 29. Straußgaſſe Nr. 3a Entree, Möbl. Zimmer mit Pen, 30 und Logis Schmiedegaſſe 26,1, vorne. 
Fahrrad billig zu verkaufen h. afeton, Flemming. (38986 | Ging fof gu v. Olivaerthori Tap. | Anftäudige Handwerker Mebenver dienst 
gehaltene Roth⸗ und Rheinwein⸗ Eine Wohnung v.4 Zimm hell. u. Altſtädt. Graben⸗Ecke, 3 Tr. Logis zu haben Tiſchlerg. 62, 1, v. Bekanntenkreis durch den Vertrieb 
Schankwirthſch. v. ſof. od. ſpät z. kf. Allee, Ziegelſtraße. Grónke. direct an Private, nicht an Händler. 


š ` ` SchuhmacherSchloßg.8,1. (37676 
a E e E í 
„Stube, Cob., Küche, Zub. jofort | YO gleich zu vermieth. (39288 | J. Aufnah. fg. Leute mit auch oh. 5 Ą 
Fhiiren, Fenster Oelen Stelle Niederſt. zu vm. N. Brandg. 12 pt. Ein gut möbl Zimmer mit i können ſich ſofort melden 
„ay 9 ’ ) Boggenpiuhl 74, 3 Tr. finden Bahr, Schneidermeifter, Lang⸗ 
y f : i i de 1 2) 

end fot zu om, | mietnen SarehfangeS; (83376 | anſtänd. junge Leute gut. Logis. 
Fleiſchergaſſe 18 ijt e. Wohn, Freund, möbl Zimin, jep. Eing., | ME, at mage ver⸗ 
A. Böttcher. 38 ; z Fur Ron zu h. Brabant 5 Its. jenen Invaliden, Pen- 
r Küche u. Zubehör jofort zu ver⸗ Poggenpfuhl 40, 1 Tr., ſofort ein Gut. og gu h. Brabant, A= | ſionäre, Händler, Händlers 

Rieſenmohuſträuße, mieth; Dieſelbe kann a. getheilt möblirtes Zimmer zu vermieth.] But Logis gu H6.Kafj. Markt 6,1. 
aoei er euie de leichte Thätig: 
: h $ Wolmüng Ut £ i z "a. „ vollf Ą | i inet Böttchergaſſe 21,1. eit ſür meine Firma. 

Spiegelranken, loſe Mohnblum. Wohnung iſt von gleich zu ver: | fof. a. tagew „vollſt. jep; u. 2. Etg. KERNEL INSELN EN NER 

) i l Art mi i 21 rt. e. kl. möbl. Stübch i FS i t 

60,403, ſow. Spielſachen all Art miethen Jungferngaſſe 21, par übchen fof. zu verm.] Junger Mann findet gutes freien Prospekts an (10140 
500 Champagnerflaſchen zu [3 Zimmer, Küche, Nebenraum | 40.4 v.gl. Benfion.Tobinsgafieli | 1-2 junge Beute find.gutestogis Albert Heinemann; Hamburg. 

verk. Langenmarkt 28, Laden. ſofort zu vermiethen u. beziehen. | Gleg. móbi. Zimmer, ganz fep. auf W Kaffee Burggraſenſtr. 13). 
Töpfergaſſe 26, 1 rechts. Reitera. 14, p., Wohn, gut eingef. 9) Möblirtes Zimmer ift fofort | finden gutes Logis im ſeparat. * e., 
F gooie sehr Dube lese abc Pune Rollgeſch. (Roll 3. vrt.) fof.3. om, zu vermieihen Junkergaſſe⸗ Zimmer Häkergaſſe 29, 1 Tryp. sohr 1 WEŃ ac 
AS liter A z 3 sę ż ür! z 7 5 i der Waaren eines bedeutenden 

aſchen ſind zu verkaufen. Entree, Balkon, Küche ift fo. für Fleg. möbl. Zimmer zu derm. 3 anf. junge Lente finden gutes Mabrikgeschäftes. Verkauf 

Fund kühe 420, . (B8B16 450 . jährlich zu verm. Halbe Vorſtädt. Graben BI, 1 Tr. r. Logis Kittergaffe 165. Rosin. | direct m Private, nicht an Händler. 
— ———— > Franoo-Offerten unter K. J. 5022 


) „l. vk. Fleiſcherg. 25, hint. im Gart. 7 : z z ORTE IST 
d.pacht.gei. Off. R 211 Cxp.(3566b zzz Ein komplettes e Ein möbl. Zimmer zu ver: Ig. Leute fg. Logis bei e. Wittwe Rud. Mosse, Köln. 
re barsch u des 1 üſchſephe Sophat.Sühle, Fuh fx Tiſchlergaſſe 23 Küche Stube, | miethen 1. Damm 15, 3. (89116 a Wunſch Bekäſt Tiſchlerg 7] a 5 
A ines hü Se 16 Ui oder 1 ettgeſt. m. Matr. 1 K.⸗Bettgeſt., qi Wer g Nebenraum jof.an ordil ente zu | Fl. Jimi. an e. H. man N 55.3.5. E. Fräulein oder Mädchen find. — | (15646m 
ner zz, er | gul. 2 Hängel. [oj jebr oil zu beſtehend aus einer Blaugrauen v. N. dei Mti Grad 108380118 Piel. Große Gaffe 17,patt. | Logis Johannisgaſſe 34, Hof pt. Rutschen 

9 „urk.Kürſchnerg. 1 im Schuhgeſch.] Schimmelſtute, 1 Federwagen]Fiſchm.s L. herrſch. Wohn., 2. Etg., Ein großes Zimmer an einzelne Junger Mann oder Mädchen m. 


Brauerei⸗Ausſchank zu kaufen 

oder zu pachten geſucht. 
Ausführliche Offerten unter 

€ 100 poſtlagernd Zoppot 


verheirathet, zu Martini geſucht. 
Eugen Ziehm, (16564 
Adl. Gremblin bei Subkau. 
Hoteldien., Hausdien., Kutſcher, 
auch jüng. Leute, ſof. b. hoh. Lohn 
zahlreich gej. Breitg. 37. (38376 
Für mein Zigarren⸗u. Tabaks⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort 
einen nur brauchekundigen 


jüngeren 


Kommis. 
Joh. Wiens Nachf. 


Subdirektor 


geſucht. 5 
Eine Erlebensfallverſicherung 
welche ein bedeutendes Ge⸗ 
ſchäft macht und ein größeres n⸗ 
kaſſo hat, ſucht für Weſtpreußen 
einen energiſchen Vertreter, der 
perſönlich organiſatoriſch und 
Acquifitoriſch mit thätig fein will 
Offerten unter 016629 an die Ex⸗ 
j| pedition erbeten. (16629 
Einen Barbiergehilfen v.gl.od. 
ſp.ſucht Ernst, Junkerg.1a.(3826b 
2 Barbiergehilfen können ein- 
treten Langgarten 36. (3851b 


Einen Barbiergehilfen 
ſucht Stalinski, Oliva. (88096 
Militär gewesene, rede- 
gewandte junge Leute 
kaufmänniſche Bildung nicht 
erforderlich, bei hohem Ver⸗ 
dienſt ſofort geſucht. Möglichſt 
kleine Kaution. Meldung 9 bis 
11 Uhr Vormittags Pfeffer⸗ 
ſtadt 28, Engelke & Co. (16527 


Z 
EN 


3St. 1 Entr. 1 Cb. h. Kch.,Kll.,Bd., 
g.Waſchk. u. Tr. of. zu v. Näh.3 Tr. 
Fr. möbl. Wohnung ſof. an einen 
anit. Herrn zu um. Biſchofsg. 29. 


3 Zimmer, Cab. 2 ntt., 
2. El., Breitgaſſe 89 3. v. 


Frenndl. Barterre- Wohnung, 
gr. Zimmer, Cabinet, helle Küche, 
Zubehör; daſelbſt 13. ohne Kch., 
Zubeh. ſof. z. v. N. Hundegaſſe 78,2. 


mit Viehgeſtell, Geſchirr im 
Ganzen und auch einzeln ſehr 
billig zu verk. Guteherberge 22. 
Gute Dabersche 
Speise - Kartoffeln 
hat abzugeben Richard Witt. 
Saspe: " (38956 
Ein eiſerner Herd iſt Zu ver⸗ 
kaufen Faulengaſſe 6, 2 Trepp. 
Iterſträucher hat zu verkaufen 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 114. 


— — — — — — 
Eſchenes Doppelpult u. 1 birk. 
Bettgeſtell mit Matratze zu ver- 


kaufen Hen Geiſtgaſſe Nr. 73. 
Koffer, Kaſten verk. Kökſcheg. 7. 
Füllhörner, Körbchen, 

> Striiufie, Spiegelranken 

werden billig aufgearbeitet, 
bronzirte Dujeifen Std. 40, 20 
3904b) Tobiasgaſſe Nr. 29. 
Einige Hundert ſgubere Roth⸗ 
und Rheinweinflaſchen ſind zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 78. 


Wah aas Gesuche 


Neumod.dunkelpol. Vertik.,1birk. 
Schiebebettgeſt. Poggpf. 69 b. z. v. 


ctershag. Promenade 
k. 29, links, 1 Cr. linka, 


PRA er! zu 1 
ocz | 1 = mahag. gr. Speiſeausziehtafe 
Eine gutgeh. Häkerei nebſt Rolle 1 fl rothes Fe KPK 
krankheitshalber ſofort abzugeb. | Woffterjtühle,izweiläufiger.alter 
Offerten u, R 531 an die Exped. magngoni Tiſch,1 ovaler Bronze⸗ 

ich. i ſpiegel, 1 alte gutgehende Stug: 
Milet md Vorkosthandimg | fpe westie Sigar dornenens). 
Röpergaſſe 1 it umſtändehalb. Vormittags Beſichtigung. (39186 
unter ſehr günſt. Bedingungen | Aüchenſchrank, Waſchwanne, 
ſofort oder ſpäter abzugeben. ; 


Dort goer HOEL auge den, Geſchirr, Damenkleider billig zu 
Drei grüne, braſilianiſche, verk. Langfuhr, Hauptſtr. 138, 3. 
fingerzahme 


| A Pinhloph.,‚Brigit. m.Ditr.zuigb,, 
Papageien 


Kldrſchr., gelber Küchenglasſchr., 
12f Rohrſt. b. zu vk Altſt. Grab. 38 
1 Waſchtiſch, groß. Regal, Waſch⸗ 
billig zu verkaufen bei Franz ſtänd zu verk. Poggenpfuhl 3, pt. 
„Paschke in Rewa bei Rielau | Sopha, 22, Spieg. 4, Bgſt. Fdm. 15, 
Weſtpreußen. Auf Wunſch frei 
ins Haus geliefert. 
Ein gut dreſſirter 


Sopht. 12, S. 15, T.3Poggenpf. 26 
Förſterhund 


Mah. Sophat, Spielt., and. Tiſch, 
Dirt. Bettgeſtem. Sprungfdrmatr. 
fortzugshalber ſehr maj gu 
verkaufen Guteherberge 22. 


12 4, mah. Waſchtiſch, gute Näh⸗ 
maſchine, 2 Satz Betten, Bilder, 
det ora UMA ed — 
Hübſcher Hund und Petroleum: 
Kocher billig zu verkaufen. 


Schließkorb, geſtr.Kleiderſchrank 
Langfuhr, Hermannshöfrw. 6,1 


8. A, mah. Polſterſt., Bankenbettg., 
Plätteiſen mit 2 Bolzen, Kohlen⸗ 
FFF 
Ein großer Hund (Dogge) zu 
verkaufen Altſtädt. Graben 68. 


plätteiſen, Drillich⸗Säcke, Hänge⸗ 

lampe, alles ſehr billig zu ver⸗ 

kaufen Tiſchlergaſſe 35,1 Treppe. 

1 gut. Bett zu vk. Off. u. R 542. 
rann day RE 
r. wahi, Hund (Dogge) zu ver⸗ 
kaufen Ohra, Boltengang 14. 
7 Ahne Harzer⸗ 
Kanarien⸗Hähne Soter 
St. 4,50, 5, 6 , 6 T. Probezeit, 


Damezuvm. Heil. Geiſtgaſſe 28,1. 
Vorſtädt. Graben 53, 3 Tr., 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Mattenbuden 9, 3, ift e. ſep.möbl. 
Zimm. m. Schlafkb f. 2jg. L. ſof. z. v. 
Imiona Ula leiſchergaſſe 

(iliziers-Wolm, Si 5 Lr. 

ſep.möbl. Zimm. 
Pielierstadł 4 Bur E zulu. 
Gut möblirt. Vorderzimmer zu 
verm. Mattenbuden 20, 1 Tr. 
Ein fein möbl. ſep. gel. Zimmer 
iſt mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen Langebrücke 44-45, Ein⸗ 
gang Johannisgaſſe 44-45, 3 Tr. 


Poggenpfuhl 12, 1, e. ſröl. möbt, 
Vorderz zu verm. Näh. daſelbſt. 


findet anſtändiges Logis Lang⸗ 
fuhr, Eſchenmeg 8, 1 lks., 2 Th. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Baumgartſchegaſſe 15,1, vorne. 
Güt. Logis zu hab. Paradiesg. 10. 
Ig Mann f Log. Poggenpf. 21,20. 
2jg. Leute find. gut. Logis mitBek. 
Junge Leute finden gute Schlaf⸗ 
ſtelle Johannisgaſſe 28,parterre. 
Anſtd. junge Leute finden gutes 
Logis, ſepar., Tiſchlergaſſe 43, 1. 
Anſtändige junge Leute 
finden gutes Logis mit Penſion 
Junge Leute find. anſtänd. ſaub. 
5 5 Logis Holzgaſſe 5, 4. Th., 2 Tr. 
raueng. 10, möbl. Vorderz.u.] Zwei junge Leute finden Logis 
Cab. mit gut. Penſ. f. 40% zu en 3. Damm 12, Hange⸗Etage, 8 

3. Steindamm 33,1, ift e.g.möbl. | Jung. anit. Mädchen od, Frau 
Zimmer mit a. ahne Penf. zu om, | ſich m. als Rabe. Off. 1 833 


2 fein MÓDL. Zimmer Free af e i 


Aliſt. Grab. 79, 1. Et. ſofort zu vm. Fräul.e.anſtält. Mitbew., Miethe 


Portechaiſengaſſe 4 ſind 
möblirte Zimmer mit auch ohne 
Penſion gleich zu vermiethen. 

Helzergasse 5, 1, fep. möbl. 
Zimmer nebſtSchlafzimm. zu ont. 
II. Stb iſtſogl zu um. Breitg. 98/2. 
Breſtgaſſe 98, 8, freundl möblirt. 
Vorderz, an einen Herrn zußerm. 
Möblirtes e 
ift von gleichzu vermiethen Breite 
gaſſe 56, Ging. Zwirngaſſe links. 
Tanggaffe 37, T. Et; großes 
[fein möbl. Zimmer u. Cabinet mit 
Klavier n Schreibt. fof. zu derm. 
Poggenpf. 30, 2, gut möbl Zimm. 
und Cabinet von ſofort zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 33, 2 Tr., 
freundl. möbl, Vorderzimmer 
mit ſeparat. Ging. ſofort zu vrm. 
Vorſt. Graben 16, T, iſt ein 
f. mübl. Zimmer u. Cab., mit 
ſep. Eg.,a. W. Pianino gu V.(39326 


erbeten. 


È 


Penſion v. 40-50.4 mtl. v. ſof. zu 
hab. Vorſt. Graben 31, 3. (38406 
Gute Venon f. Herren u. Schüler 
gleich zu h. Jäſchkenthalerw. 2p. 
Junge Damen Tags im Ge⸗ 
ſchäft, finden billige und gute 
Penſion Breitgaſſe 13, 2 Tr. 
Junge Leute find gute bill. Penſ. 
U. Mittagstiſch Fleiſchergaſſe 8,1. 
Pension mit Familienanſchluß 
für anſtänd. Dame od. Schülerin 
zu haben Langfuhr, Hauptſtraße. 
Off. unt. R 351 an die Exp. (3810b 
Janſt.j. Leute fg. Penſion i. möbl. 
Bimm: Langgarterhinterg. 4, 2. 
Eine gebild. anſtänd Dame find. 
anftänd, gute Penſion im PA 
wile Langebrücke Nr. 44/45. 

Sing Johannisgaſſe Nr. 44/45, 3. 
Billige Penſion f. e. jg. Mädchen 
von ſofort Fleiſchergaſſe 43, 1. 


Wohn. v. 3 Bimm. u. Burſchen 
gelaß 1.0.2, Stock, Nähe Gewehr⸗ 
fabr., bald zu mieth.gej. Offerten 
u. B.38 Hotel Continental. (38056 
Kinder: Wittweſucht im anſtänd. 
ROK per 1. Jan. Wohnung von 
Zimmern reſp. 1 Zimmer, Cab., 
Küche u. Zubehör in Oliva oder 
Zoppot. Offerten mit Preisang. 
unter R 500 an die Exped. (3874 b 


2-3 Zimmer 
nebſt Zubehör, 
erſter Stock, in guter Gegend, 
zum 1. April 1901 zum Komtoix 
geſucht. Offerten unter R 502 
an die Expedition d. BI. (88716 
N N NN 
Zimmer Gesuche 
Nähter. w. b. anſt. Leut. a. Mitbew., 
a. liebſt. kl. Stübch. Kneiphof 4, 2. 
Such einf. mol. Zim., N. Holzmkt. 


Brodbänkengaſſe 25, 
großes Komtoir u. Nebengelaß 
ſofort zu vermiethen. Näheres 


Großer Laden 


mit Keller, Hof und Wohnung, 
in verkehrsreichſter Gegend am. 
Altſt. Graben zum 1. October er. 
zu vermiethen. Näheres Altſt. 
Graben Nr. 69/70. (11882 


Unſere 
Speicher⸗Ränme 


Hintergaſſe 13 
ſind zu vermiethen. (13594 
Weldeng. 1,3, £y f. mbl. Wohn] Näheres Dominikswall 12. 
u. Schlafz au geth 1 A. Schoenicke & Co. 


Wee ma en ot Große Kellereien, 


Vorderzimmer zu vermiethen. || 
1m861Batt.-Botdetz jep. Cing., | für Bierverlags ⸗Geſchäft 
paſſend, nebit Wohnung, 


ſofort zu verm. Breitgaſſe 59. i 
1fein möbl-Brörz m. Mignſonne ſind Pfefferſtadt 43 6210 x 
v.gleich zu verm. Hohe Seig. 30. ih a gów AP opr ył 
N51. Zim en v. Breitgafie 41,2. | ją Pfeſſerſtadt 43, parterre. 
Zwei zuſammenhängende : ae YNY zy 
gut möblirte Vorderzimmer 


mit ſeparatem Eingang ſind an Eckladen 


ein auch zwei Herren p. ſofort : 
billig zu vermiethen Vorſtädt. Nähe vom Zangenmarkt, 
nebſt Wohnung, für Weinſtube 


Graben 65, 1 Treppe. 
Baumgartſcheg. 71/1 v. Haupt. od. Spezialgeſchäft jed, Branche 
per Okt. oder ſpäter zu verm. 


er ae N can 
mber möbl. Jimmer [Stra 
m Stallungen, 


RN NERT B DE Ein tühtiger 
mit auch ohneRemile, zu verm. 


Herren zu v. Langgaſſe 27,3 Tr. da 

Eine eleg. et Sömennpothete,Langaalie(15749 Tapezierer u. Dekorateur 

jofort zu v. Paradiesg. 4, 1. Et. l. Engliſcher Damm Li, . 2 

Gut mol dl. B. J nahe Babnb. große Tiſchlerwerkſtätte und ee 3 

u. kaiſ. W., gu vm. Sammtg. 10,1. Nebenraum ſofort zu vermieth. findet dauernde eſchäftigung 

Gleg. möbltrt. jep. Zimmer fof. | Mäh, daſelbſt im Reſtaurant u. in der Möbelfabrir von Gebrüder 
Altſt. Graben 105. = (38450 Koch, Lauenburg i. Pomm., 


zu verm. Vorſt. Graben 30, 1 Tr. re 
fin Komtoir Hunderasse 29. Danzigerſtraße Nr. 16. (16541 


Glen MUPU Veen 
ofort zu verm. Breitgaſſe 1. ie ua e ee Gd) 
w poi su vermieten. pier e n m ja tung 
Speſcher ſofort billig zu verm. 


— — — . —-— — nr w 

Fleif ET ie T., vis-à-vis 

Kaſerne Wieben ift ein möblirt. Be . H a 

1 155 billig zu vermiethen. e As 1 5 Materialist 

Ein möblirtest®prber- Bea Veegetiarn. Bonaria mE H 

zimmer u. Cabinet elle zu Ein großer Laden iſt ſofort zu oder Destillateur 

vermiethen Ketterhagergaſſe 2,1. verm. Näh. 1. Damm , 1 Tr. zur jetbit. Leitung u. Erped eines 

III W | = zain EE AA | Aa Eid 

inet vo em. Ein ro ßer La erkeller zu ver⸗ et nupibedt gung. air gut. 

Sa kennt 32 U miethen Heilige Getftgafie 123,1. Offerten unter K 521 an Exp. 
i meinem nenerbauten Haufe Schuhmachergeſ. auf beit, Arb. 
e dE, | erh.dauernde Beſch. Hundeg. 77. 


Langenmarkt 37, 2 Treppen. 
hangukir, Hanptste, 60 | ciren owcy gin 


— ———— ——̃— —: 
Ein möblirtes Immer ift zu 
(Poſthorn) Arbeiter ſucht für dauernd 


vermiethen Breitgaſſe 42, part. 
Gr. Berggaſſe 11 Dachſtübchen 
ł N nnd J. Wischniewski, Malermeiſter, 
frequenteſte Lage, Schnittpunkt 111 F ; ; 
dreier Straßen, ift noch ein Heilige Gelftaajie, 49. 


Ein großer Tiſch, paſſend zur 
Schneiderei, zu verkauf. Eſchen⸗ 
weg 8, 1 Tr. links, 2. Thüre. 
Häkergaſſe 11 (Aukt.⸗Lokal) zu 
vi.: Bettgeſt.mit Matr., Kleidſchr. 
Vert, Wäſcheſchr. Stühle, Spieg. 
Tiſche, Schlafſopha, H.⸗Bettgeſt. 
Sopha, Kleiderſchr., zerlegbar, 
bill. zu vk. Brodbänkeng. 48, 2, h. 


zu haben Schüſſeldamm 17, 1. 
Woll kleid. paſſ.f.ſchl. Fig „einige 
Blouſen zu verk. Hl. Geiſtg. 134,1. 


e eee ee 

Ein gut erhalt. Winterkragen z EOT 

Bill. zu verkauf. Breitgaſſe 115,1. San Wen r y von 
Verſchied Wintermäntel, hoch⸗ 


i + + 
teet eee (MA. Geschirre 


hannktsg. 44—45, 3 Tr., zu vk. 
RL g - „2 und viele 


Für Maurer] Weiße Engliid- Wirthsehaftssachen Of. u. Bs und. R bid an d. Exp. 


leder⸗Hoſen billig Moritz Berg- 
zu ſehr billigen Preiſen voll-. Ein junger Mann ſucht 
(1611 


hold, Langgaſſe Nr. 73. (16583 
india GE. stein Kabinet mit Kaffee. 


Ein anſt.m. Simm. m. Schreibt. m. 
d. o. P. ſof. z. v. Vſt. Grab. 7, 1.(3810b 
Fr. Woll weberg.18, möl. Vorder 
zimm. ſof. zu vm. Näh. 2 Tr. (88340 


Eleg. möbl. Stube, Cab. und 
Burſcheng., eig, Entree ſofort 
zu vm. Breitgaſſe 1, 1. (38216 


Heil. Geſſtgaſſe 36, E, iſt 
ein fein möbl. jep. Vorderzimmer 
a1— 2 Herren m. Peni, 3. v. (3812 
Imbi Zimm. pt., nahe der Bahn, 
3.0. Baumgartſcheg. 18, pt.. (382 4b 
Freundl. möbl. Zimmer ſofort 
a. ſpäter an 1 a. 2 anſt. Herrn od. 
Damen, m. a. o. Klavierbenutz. b. 
zb. Altſchottland, N.d.kath Kirche 
Off. u. R 474 an die Exp. (3808b 
Vorſtädt. Graben 25, 3. Etage, 
iſt ein fein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit ſeparatem Eingang 
zuml. Oktober zu vermieth. (101g 


RL A RN AE 
p find gut möblirte 
Piellerstadi jl Vorderzm., auch 
mit Penſ., an Hrn. zu vm. (33330 
G. möbl.ſaub. orderz. g. e. Herrn 
40. Vorſt. Grab. 10, Th. H. (3751 b 
Brandgaſſe 3 möbl. Parterre: 
Zimmer mit Penſion zu v. (3793b 
Straufgaſſeö, 1 Treppe links, 
fein möblirtes ſchönes Zimmer 
ſofort zu vermiethen. (3797b 
Breitgaſſe 42, 2 Tr., freundl., 
janb., gut möbl.,ſeparat. Zimmer 
a. Wunſch Benf., zu verm. (3800b 
Ein (rol móbl. Vorderzimmer 
zu verm. Brodbänkengaſſe 42, 


Gute 


Nockarbeiter 
bei hohen Arbeitslöhnen! 
finden dauernde Beſchäftig. 

bei J. Jacobson, Holz⸗ 
markt 22. (16638 


mm 


mit je 40 tüchtigen Arbeitern 


e, 


Beſchäftigung. 40 000 cbm Erd: 
bewegung. Meldungen bei 
E. & ©, Koerner, Danzig, 
Altſtädt. Graben 96/97. (37966 


Ein Malergehilfe 


findet bei hohem Lohn dauernde 
Arbeit bei W. Timreck, 


Soeben erſchien 


i EEE 
. E e F 
; = IN 


Winter-Fahrplan |: 
1900/01. ko 


sn — ge 
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Preis 10 Pfennig, iik 
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Verlag der ge 


|| Damsiger Neueste Nachrichten 7 
| Danzig. JA 


Maler vorm. Wadel'sche Hofbuchdruskerel, 


| Ein Kinderwagen zu verk. 
Knüppelgaſſe 1, 3 Treppen. 
Gin Kinderwagen, neu, billig 
zu verk. Hohe Seigens0, 1 Treppe. 
Gute mahag. Bajchtoilette mit 
Marmorpl. zu verk. Jopeng.32,½. 
Ein ſchöner Kinderwagen zu 
verkaufen Hausthor 1,1 Treppe. 
Patent⸗, Putziger⸗„Grätzer⸗, 


Zu haben im Intelligenz⸗ 
Komtoir, in der Expedition und 
bei ſämmtlichen Austrägern der 
„Danziger Neueſte Nachrichten.“ 

Wiederverkäufer er 
halten hohe Proviſion. 


Kreuzſeff. nußb. Pianino bill. zu 
verkf. Grünerweg 17 pt. (38966. 
1 gut erh. Flügel iſt f.40 zu vri. 
Kaninchenberg 11, 1 r. (38616 
Gut erhaltener Flügel zu ver⸗ 
kauf. Zoppot, Bismarckſtr. 16,1. 
Ein Parade⸗Bettgeſtell 
mit Matratzen iſt zu verlaufen 
% Damm 10. 884 9b! 


eee 
Alte Hrnkld., Damenpalet., Kind.⸗ 
Mantel, Hüte b. z. v. Breitg. 112,2. 
r Eduard Bahi, Offerten mit Preis unter R 536 
67. Altſtüdt. Graben 67. | an die Expedition d.Blattes erb. 
| jo gut wie neu, ift preiswerth zu È 
vert. Näh. Laſtadie 40, pt. (B5686 | 0.1-23imm.in gut. Lage Danzigs 
„KE ua aaa — oder Vangſund wageſ. Off unt. 
en made delten Gie tae OSKAMICOSKdgis Mrs Nam 
Talker ien Regulateure, auf etwa 8 Tage in der Nähe 
; garten, ſofort gejucht. Offerten 
Auf Cheihzahlung! mit Preisangabe des Koſtgeldes 
+ 
Of. unt, P 861 an die Exp. d. BI. | REU an die Exped. d.Bl.erbeten, 
Staujm, ſucht ſof. möbl. Wohn. 
mit ſep. Eing. Offrt. unter R 563. 
N 7 7 | jj 7 
S a Anehe ein möblirtes Zimmer, 
billig zu verkaufen (16571 
i f „ | evti. Penſion complett, beizufüg. 
Mildkanneugafle 32, Enden. 32, Enden. ofi. x 018702 an die Exp. (16703 
preiswerth zu verkaufen (16635 | 5 ! 
Lindenberg, Breitgaſſe 131.32. oe ROBA n BIĆ A 3 Tr. Zu erfragen 2 Tr. (38706 
b = . Grüner Weg 2, 2 Tr. r, kl. 
renner billig zu verkaufen. in eine . $ 
Off. unt. R 489 sh die Exp. d. Bl. in einem anſtändigen Dauis ein oder ſpäter zu verm. _ (88596 
~- 17e eines ammöbliries. Timmer] 1-21. most. Zimmer tm neuen 
3 ie! d. Bl. zu verm. Auf Wunſch Burſchenſt. 
unter RBSL an bie eee Off, unter R 510 an die Crp.. BI. 
2 W 2 Zimmer ſofort auch ſpät. zu vrm. 
Möbl. imm Paradlesg. 36 zu v. ; 
A 68857 für 5 % zu vermiethen. 
— ———̃ů—v - d Dangfuhr, o 2 
Tangfahe, Darin 0,1, Sort | . ene hilt Part, au Langfuhr. ine Aufwärteei taia ch 
Champagner, a. z R Eloo Team Gta znal f iit cine per ſofort zu verm. Daf. unmöbl. ; Laden melden Tiſchlergaſſe 37. 
Standflaſchen, andfäſſer, — ( 59 — Aichmarkt2 0/2 yelegante Zimmer Jäſchenthalerweg 7. 
billig zu verkaufen eee möblirte Wohnung zum 15. Okt. mit großer Hinterſtube oder kann ſich melden Holzmarkt 23. 
Melzergaſſe Nr. 12. ſof zu v. Näh.daſ. 1 Tr. r. (3858 GE radu 
Pfeſſerſtadt 58, 3 Zr. möblittes |  _ Ne e ) Geſchäft paſſend, zum 1. Jan. Ein ordentlicher, 
zu vm. Breitgaſſe 3, part. (39206 | Vorderz. an Hrn. billig zu verm, iſt ein fein möbl. Zimmer per1901 zu vermiethen. (16687 
ſchmiedeeiſerner Balkon zu Só angmga, Mitdanermega0, find ſofort zu vermiethen. m) TOE p di 
kaufen. J. Böhm, Jungferng. 3. 4 1 verm. Heil. Geiſt⸗ 5 0 4 tę 'g 
zu St. Cab. 18 A, gu verm, (39226 bande 25, Cin T TE T zu vermiethen Weidengaſſe 42,1. WIPT . | H ausdiener 
Tafelbirnen u. Grauchen z. ok | Fi | Möbl. Zimmer an 1.2 ru maud - i mit guten Papieren für ein 
Neufahrwaſſer Hafenſtraße 22. | Küche, tell, Boden ſofort zu vrm. , o Pens zu v. Jäſchtenthalerw 2p. Männlich. j 
Eine Hofwohn., Stuben. Hüpe, fit ein hell. frol. Vorderz., möbl. Poggenpfuhl 29, 1 Treppe, iſt è ; Ant. gef Zu meld. im Burean 
auch unmöbl., an e. anſt.ält. Dame ein möblirtes Zimmer mit ſep. : des Danziger Kellnervereins, 
v. Stadtgebiet Wurſtmacherg.85 Zu erfrag. Gr. Bäckergaſſe 2, 1. W. Remus, Stadtgebiet 7. (88150 
"A 8 Í \ 


Ein,D tel | 1171 ( 
in.Damensasteb, Elegant móbil. Wohnung 
Nur 1 Mark 016675 an d. Exp.d. Bl erb. (16675 
Ketten und Ringe, (32476 des Ausſchanks Petter, Lange 
pro Tag für einen Mann unter 
I ieee part, od. 1 Tr. im Mittelp. Danz. 
: oii VIV 
Offerten bitte Preis, inel. Kaffee, 
fab Ae er dertanſen (160 5 | Gin aus möbfirtes Bimmer 
en 'gebrondter "Kaffee. Neltere Dame möchte von ſofort möbl. Vorderzimmer von gleich 
miethen Offerten mit Preisang. Theil b. Pfefferſtadt fogl. od ſpät. 
Sb neare, 
Janggarten 9,3, rechts, gut möbl. 
Fortſetzung auf Seite 10. 76 
561. Bir ilig zu v. (388630 1 kl. möbl. Zimmer mit Garten 
Z, Bad Banjo) del. Jan zom. möbl. Zimmer billig zu v. 3 i meiden Zildtergofe 87. 
Bierkrähne,glafchenkürbe ze. 5 Zimmer Siidewtbnierinc 7; Ein Hausdiener 
zu verm. Näh. in der Bäckerei. N ll ł HL 5 | Komttoir und Keller, für jedes 
Grabgitter, 2 Studen helle Küche u ud, (of. (il Tut N, s by Blat "IRE IE 
Grabgitter, o e m 6 nüchterner 
L bp +p! — — — —:, I! 
Wohnung. 0.3 Stub., 20 , u: v ee 1 móbl.Bordergmim., jeparat, ift m H. Barczewski. 
p TE —ͤ— — — — z — een 
erichiedene Sorten ſchöne F "NI LL 
ńijfmartt6,5t,6ab.,Gntr. belle Mistticurra, 10, 3 Fr. Zimmer Ad 
Boden of Mottianerg. 10, 3 135 o. Pen. zu v. Jäſchkenthalerw. 2p. erſtes Hotel zum ſofortigen 
N m DR ———— ů — ů 
Alte Dachpfannen ift ſof. an ruh. kdl. Et. f. 13 zu vm. Tüchtigen Barblergehilſen ſucht i 
0.1598. zu vm. Auf W. Penſion. [Eingang billig an vermiethen. Hundegaſſe 122, im Hof. (16670 


per ſogleich geſucht. Dauernde 


a) 
ni do" 


22 Oktober. 7 


Junge Mädchen, welche die 
Blumenbinderei erlernen wollen 
können ſich melden Schmiede⸗ 
gaſſe Nr. 16, zwiſchen 5—6. 


Ein Lehrmädchen 
für meine Konditorei kann 
ſich melden. Oscar Schultz, 

Breitgaſſe 9. 


—r Ci ULE 
Ein junges Mädchen 
aus guter Familie findet ſofort 
oder ſpäter dauernde Stellung, 
bei Victor Lietzau, Danzig, 
Langgaſſe Nr. 44. 


Ar. 231. Dienstag Danziger Henere Nachrichten. 
4 tüchtige Ein gewandter, durchaus tüchtiger und gewiffenhafter 1 ieee Suche 


F orme *, Exp edient I ie junge Dame als 


5 tüchtige 
für den Delall⸗Verkauf wird per ſofort reſp. 1. November geſucht. N Lehrling 


BB nn (Sebring | 
mat] Gustav Springer Nachf.. beer sense. Sex | 
ROP NO IT 


dauernde Beſchäftigung fofort | ion. qe „PiE 
unt. 01 1 an die Exp. 
+ Rutscher. 


geſucht. Berheiratbete Leute, die 
auf landw. Maſchinen bereits ge: dies. Blatt. erbet (16681 
Å | Kellnerlehrlinge 
& Ein abſolut nüchterner, zuverläſſiger erſter Kutſcher, 
gießerei. (16668 welcher bei der Feld⸗Artillerie, Kavallerie oder beim 


arbeitet hab., werden bevorzugt 
und wird ſolchen nach längerer 
finden gute Stellung durch 
Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 
TüchtigenRaſeur⸗ u. Friſeur⸗ 4 Train gedient hat, zum ſofortigen Eintritt geſucht | 
gehilfen ſuche zum 15. d. Mts. SĄ von der (16677 


a. fr. J. Domschinskt, 1. Damm 13 jon Kagoll i ‚Dahnikati = 
| Tüehtige Malergehilien "| All aneh Ma un Weiblich. 


Kr} R 4 | nh 
P. Schwarz, Frauengaſſe 20, 1. Gossentin bei Neustadt Westpr. u Ein gewandt Ladenmädchen für 


| Sofort gute Eriftenz! mein Schankgeſchüft ſofort gel. 
F EEE TER | 


Für m. altbek, Hamburg. Zig.⸗F. Meld it Abſchrift der 
ſuche ſogleich einige achtb. tücht. ; elb. mit DIET ner Bennik 
A a Wir ſuchen für unjerej Kräftige Laufburſchen fumen unt R 530 an die Erp. d. 81.138976 
Eiſengießerei M. Lövinsohn Co., Langgaſſe 16. 


Herren, welche Reſtaurat., Händ⸗ .. PEATE PARE ZY 
iec ze bejne). Keuß gung, Bed inę | p Gine ee uderz Maide 
tüchtige Former Ein Laufburſche kann ſich frau, die ins Haus kommt, kann 
A melden Hundegaſſe 74. 
| bei hohem Lohn und dauernder 


Otio Dettmann, pad Bar Be | ſich ſofort melden Hundegaſſe 
en 2 Kuaben zum Semmelaustr. r 102, 3 Treppen. (66 
könn. fiğ meld. Schmiedegaſſe 5. Nordischen! ktri tite, fönnen fih melden Bienengafiet. EAER 
Fe aie Randarb. f. Nordische Elektrizitäts- Junge od. Mädchen 3. Brodaus⸗ 1° ee e 
Arbeit Heilige Geiſtgaſſe 128. und Stahlwerke trag. kann fih md. Breitgaſſe 75. melde ſich für dinen ud bg 
Ig. Tapezierer melde |. v.jogl.a. | Aktien⸗Geſellſchaft, Abth. Oft- 

Sophas u. Matr. b fr. Koſt u. Lohn. deutſche. Induſtriewerke. 
I Kiempnergejellen ſtellf ein 


` $ tag in jeder Woche Dominiks⸗ 
Off. unt. 545 an d. Exp. d. Bl.erb. : fe ( Il 00 
E. Hopf, Gr. Schwalbengaſſe 24. 


wall 8, Hinterhaus, 2 Treppen. 
D Kindermädchen Tann ſich 
Einen jüngeren Uhrmacher: | meld brücke 12. 8 
gebilfen u. ein. Lehrling ſucht Em richtiger Tiſchlergeſelle auf denen ene rę e un Trend mit der Suben dien a en 
J- Lisinski, Uhrmacher, Danzig. Möbel findet dauernde Arbeit | 4 8 Schellmühl m gründlich vertraut ift; wird ein 
Ein tüchtiger Ohra, Boitengang No. 1... cg in der Woche von fof. geſucht 
Reisender Schuhmacher ⸗Gefellen für p AAA . | Beigu erwünscht Schw. Meer 5,2 
für Kohlengeſchäft für A Keparatur: u. Neuarbeit können ., G. Homann und ine Bertanen für mein Verkäuferin für mein 
> peja al na „87 Dangio | fieh melden Melzergaſſe 10. Ir. ‚A. Webers, Bud" Papier- u.Lederwaaren⸗Geſch. k. 
Offerten mit nab. Angaben u. 3, Malergehilſen find esch u. Kunſthandlung, Danzig m Adolphdehn Wu, Langgaſſel. 
Gehaltsanſprüchen . R 537 Auſtreicher können ſich melden ſucht einen Ad, (14848 Bi Rufwarterin für Namit 
au bie Guy 8. SL eb, (80086 | oai 23 55 0 Lehrling l geſucht Schwarzes Meer 14, 1. 
Gin jüngerer Miflergeſelle Scheer R eh Bu unden mit guten SchulkenntniſſenAufwartefrau von ſofort geſucht Berlin geſucht, erſte Kraft evtl. 
finbet dauernde Stellung bei arRo k. ſich meld. Burgſtraße 3. gegen monatl. Taſchengeld. Langfuhr, Ahornweg 7, 2, 18. | m. fr. Stat. Nh. Holzgafſe 48, 1 
r ae OO | RIGA TS ana 
üchtiger Barbiergehilfe für Herrenarbeit kann fofort et- Eine aordil. ehri. Aufwärterim geſucht Goldſchmiedeg 32, hochpt. 
kann ſofort in Stell, treten bei 9 .d. Vorm. m. i Kleine Gaſſeio,3Z Tr RE PANA. eee 
Slender fer ear, Giolp i dong | doeh abe elch elke Gadanie wałem felt enn Mädchen, 
tephanplatz Nr. 2. 39360 E. ſb. Rockarb. ab nur ſolch. ſtellte. : ilie At Milch⸗ £ i a ü i 
. ee | | el Gonqosfie 03,1 SE 
3 - Ein tüchtiger Barbier⸗Gehilfe — ä ————— :! NE F 
junger Arbeiter, nen eee Lehrling ETTCTTTCTT e R 
pontine NEA gr Mrbeiter, ar unser Komtolr gegen Gehalt] Ia-Müdchen zum Mujwarien fi. | einige dit. Frauen ob. Midden. 
ot aridi DL ee 7 5 Fier besucht. . (16449 | Ragpmitt;gej. Weideng.17/18, 21. | K. Mitsch, Peterfiliengafie 7. _ 
Ed Kutjcher, wenn möglich | Langgar 100]; | 6. Krosch & C tabi. ö. Wiſche n. Nleld. ats... Eine fanbere Aufwärterin 
eſerviſt, fof. gef. f. L Fuhrwerk. Hausdiener können fi) zahlr. n Krosch i On | s $ a x 
Mield,Rii kt NRr.5Neub [ò Mack 57 fe: i je 7 SanafyBrunnshöferm. 36438916 | für den Vormittag melde fi 
| EEK = a 525 ; RET e RC Wear î r PT TEA Gi jüngeres Aumwariemabgen | Waere PLAZA EE. Wittwe für den gang, Tag als 
öbeltiſchler kann melden Klempnergeſelle of. Laa i $ 185 f Ein kräfiſges iunneś Mädchen 4 p ganz. Tag a 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 35. Einen vehrlingſer yt 1 RACE e Aufwärt J. nau, Heil Weil 36 
ſucht e 
l ( 14j. Moch. f. Bm. gej. Abeggg. 6,1. 


— 
Junger tüchtiger Konditor⸗ 
Gehilfe ſucht v. ſofort Stellung. 
Offerten unter R 519 an die Exp. 
PEAK . 


Weiblich. 


Wäſch. bitt. u. Stückw., dieſ. w. i. Fr. 
getr. u. ſb.gepl. Off. u. 461. (37905 
Ig. Frau ſuchtAufwarteſtelle für 
d. Morgenſtund. HoheSeigend-6, 
Eine ält. Frau bitt. um e. Vorm. 
Stelle Nonnenhof 12, Th. 6, prt. 
Fraubittet um Stell. z. Waſchen u. 
ReinmachenKatergaſſe Nr. 3, Hof. 
e . znać Junge R 
BET tia,  Bifudt Stellung als Buchhalterin 
lüntel⸗Arbeiterinnen⸗ z oder Stenographiſten per ſofort. 
Geſuch. (16700 Mit Schreitzmaſchine bewandert. 
{ In unſerer Abänderungs⸗ A ount R 496 an d. Exp. d. Bl.erb. 
melden Fleiſchergaſſe 89. Ardeitsftube finden geübte MI I.Maädch m.g.Zgu.b.u.eine Vm. 
Nähterin auf Poſen kann ſich Mäntel = Arbeiterinnen St. Z.erf. Gr. Oelmhlg. 17H. T.5. 
melden Büttelgaſſe 9, 2 Trepp. |i dauernde Stellung. W IWäſcherin bu. Su. Mone P. u. St. u. Monatsw. 
Scart Arbeltsmädch f. dauernde Meldungen an der Kaſſe.]]dieſ.wim Fr getr. Mattenb.27,pt. 
Beſchäftig. Schneider & Comp. Domniok & Sokifer, Mi Tepr jano. Platter b. auß ß. f. 
Suche Kochmamſells, Köchin. | Rom lum Beſch.Mattenbuden 27, part, 
Hansmädch. ſowie Stubmdch. | Ig. Mädch.b. um Aufwarteſt. f. d. 
u. Nähterin f. Güt. b. hoh. Geh. 
HardegenNchfl., Heil. Geiſtg. 100. 
Eine zuverl, Frau z. Aufwarten 
kann ſich meld. Dienergaſſe 15,1. 
Gewandtes ee e das 
gute Zeugniſſe beſitzt, wird zum 
15. d. Mis. für den hieſigen 
Hauptbahnhof geſucht. (39036 
Junge Kellnerinnen nach 
Poſen placirt Margarete 
Hopp, 1. Damm 15. 
Gelibie Häklerinnen w. geſucht 
Langfuhr, Ahornweg 9, part., r. 
Hausdame, zur Führung der 
Wirthſchaft bei e. alleinſt. älteren 
3 3. Mitte Oktober geſucht. 
eld, Abſchrift d. Zeugn., An: 
gabe des Alters u. d. Gehalts⸗ 
anſprüche u. R 561 a. d. Exped. 
Geübte Nockarbeiterin für 


Kochmamſells, Landwirthinnen, 
Stubenmädchen f. Land, Kinder⸗ 
fräulein nach Rußland direkt zu 
i Herrſchaften, erfahrenes Kinder⸗ 
mädchen, eine kräftige Amme, 
Ladenmädchen für Kantine, ſow. 
Mädchen für Berlin, Kiel und 
Lübeck bei hohem Lohn und 
freier Reiſe. 

Margarete Hopp, 1. Damm 15. 


Ein junges Midge 
zur Leitung einer Schneider» 
ſtube kann ſich ſofort melden. 
Olga Schalhorn; 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 104. 
Eine faubere Anfwärterin 
für ¾ Tag, fann fih ſofort 


Beſchäftig das Reiſegeld vergüt. 
H. Kriesel, Dirſchau. 
Maſchinenfabrik und Eiſen⸗ 


NN 


z a 


eg YW. BEŻ. . (DBM 
Einen jungen Gejellen und 
2 Lehrlinge ſucht F. C. Pieper, 
Schmiedemeiſter, Ohral8.(3822 
DD W w, 


ganzen Tag Kaſchub. Markt 13,2. 
Wäſcher dein Ohra wohnt im Fr. 
trockn., bitt.um St.⸗ u. Monatsw. 
Off. unt R 545 an d. Exp. d. Blerb. 

Ein anſtändig. Mädchen bittet 
um eine Stelle, am liebſten für 
Stube, zu erfrag. Frauengaſſe!2. 
Ig. Frau juht für d. Morgenſt. e. 
Aufwartſt. Näh. Katerg. la, 2, v. 
Näherin f. Damenſchneiderei w. 
Ein J Mädchen bitt. um e. Auf⸗ 
warteſtelle für d. ganz. od. halb. 
Tag. Zu e. Drehergaſſe 22, Kell. 
1Näh t., dal ſchneid „bitt. in u. auß. 
d. H. u. Beſch. Pfefferſt.9, pt. hint. 
E. Nähterin, in Schneiderei und 
Wäſchenäh. geübt, w. noch einige 
Tage beſchüft. z. w. Off. u. R559. 
Kindergärtn. 2. Kl. m gut. Zeugn. 
ſucht 6. Familienanſch. ſof. Stelle 
Langf., Leegſtr., Petſchowſtr. 7. 
Ein15j. Mädchen wie. Stelle f.den 
ganzen Tag FJohannisg. 38, H., 1. 


CTC 
| Wirthinnen für 
Empfehle Stadt und Land, 
tüchtige Verkäuferinnen für 
Fleiſch⸗ und Aufſchnittgeſchäfte, 
ſowie für Deſtillation, Material⸗ 
und Schankgeſchäfte, Kaſſierer⸗ 
inuen, Kinderfräulein, rüſtige 
erfahr. Kinderfrauen, Kinders 
mädchen, ſowie Perſonal aller 
Art mit guten Zeugniſſen. 
Margarete Hopp, 
1. Damm 15, parterre. 
Ordentl. Aufwärterin bittet um 
Stell. für ſof. Kehrwiederg. s, 1. 
1 ordentl. Frau bitt. mit Waſch. u. 
Rm e beſch. zu w. Ht.Adl. Brauh. 16. 


rhereitinos» Zirkel, 
Heumarkt 6. 


Knaben für Serta, Mädchen 
für die 6. Klaſſe einer höheren 
Lehranſtalt. 

Der Winter⸗Kurſus beginnt 
den 11. Oktober. Anmeldungen 
erbittet Vormittags (16661 

Elisabeth Thomas. 


Kinderfräulein, 
Stützen, 


Stubenmäden, Jungfr. bildet 
die Fröbelſchule, verbunden 
mit Koch ⸗Haushaltungsſchule 
und Kindergarten, Berlin, 
Wilhelmſtraße 105, in 2. bis 6⸗ 
monatlichem Curſus aus. Jede 
Schülerin erhält durch die 
Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die 
Anſtalt beſuchen. Auswärtigen 
billige Penſion. Proſpecte 
gratis. Herrſchaften können 
jederzeit engagiren. (14032 
Vorſteherin Klara Krohmann. 


Staatl. Konz. Vorbereitung 


gum Einjähr.⸗Freiw. Examen. 


Dr. ph. Rosenstein, 


die bei einem Herrenſchneider 
gearbeitet haben, können ſich 
melden. (16691 


prohl & Bouvain, 


Langgaſſe 63. 


. I 
Saubere Aufwärterin 
wird geſucht Straußgaſſe 10, pt. J. 
Hand⸗Lehrmädchen, auf Hoſen 
geübt, geſucht Rähm 4, Gartenh. 
Nock⸗ Arbeiterinnen können 
ſich melden 2. Damm 7, 2 Tr. 
Heltereö gewandtes Mädchen 
für leichte Beſchäftigung ſofort 
geſucht. Anfangsl. 6 wöchentl. 
Panorama Paſſage Nr. 10a. 
Od. ehrlſche Aufmärterin kann 
ſich melden Brodbänkeng. 20, 2. 
Eine Verkäuferin ſucht p. 
ſofort odert5. Oktober auch ſpäter 
Boien u. Maſchinennähterin auf 
ofen find. Beſch. Häkerg. 14, 1. 


Hotel- Wirthin 


bei hohem Gehalt ſucht Martin, 
Heil. Geiſtgaſſe 97. 

Mädchen auf gute Herrenhoſen 
melde ſich Frauengaſſe 5, 2. 
Suche ein Mädchen oder junge 


y 


ft 


Für Drogen: u. gatbengejchi 


Lehrling 


A 


diet 


AAS AO 


Junge Dame 
welche die Feine Damenſchneid. u. 
Zuſchneid. erlernen woll. können 
eee eee eee 
Geſucht eine ält. Aufwärterin 
bei einer älteren Dame für den 
Tag (Heil. Leichnams⸗Hoſpital.) 
Offert. unt. R 534 an die Exped. 
Junges Mädchen aus achtbarer 
Familie ſuche für mein Papier⸗ 
geſchäft als Lehrling, Offerten 
unter R 547 an die Exp. d. Bl. 
Ladenmädchen f. ausw, Schank⸗ 
u. Matexrialgeſch., St. f. kl. Hotel⸗ 


Ein ſchulfreies Mädchen zum 
Kind geſucht Jopengaſſe 28, 1. 
Ordentl.Aufwärterin für Vorm. 
melde ſich 1. Damm 4, 2 Tr. 
S.xX-Stid-Stid.t].m, Off. R 556. 


Cafe Link, Olinaer Thor 8. J 04 Fuchs, Dominikswall 11, 1 Tr.] Zeugn. wird in d. Stellung für d. 
| - unge DL UND, Mädchen 5.15 Jahrenkann ſſchf. d. ee ae ob, a wiecie Tag 
7 Haie Mang i Langgaſſe Nr. 5. i Kind x | verl ThornjHermeg 11,21, 
| einen zuverlässio, Hausdiener | | Eine Rügen welche a tE, ah 8, Garten pr, Preuns 
W. J. Hallauer, Langgaſſe 36. i Í gej. Ofert: unt. R525 an die Crp. 
welche Luſt haben, fih in Damene | gefucht gegen Remuneration. ] uiiter für Vormittag A > E 
. l M2 Wi 1 leichten Dienſt bei einer allein⸗ 
Möbeſtiſchler BAS u. R 560 al die Gry. b. Bl (10092 tt „(in ſunges Mädchen ſKrarin ann des un d. Cn. . Blend. 
ſtellt ein Burgſtraße 14—15. — e | i ] nt i W: | BRI BRE Suche sofort ehr ankandiges 
"W FTSE, „Rap WA Kanzlist nn als Lernende für mein Schirm uche ſofort ein anſtändiges 
7 | A u. an er gegen monat: | N pij junges Mädchen als 
i i fti Vorgüti geſucht mit guten Zeugniſſen über 
| Hosenschneider N einer Aktien⸗Geſellſchaft geſucht. 16636) werden eingeſtellt liche ergütigung geſuch mit guten Zeugniſſen übe 
auf Lagerarbeit finden bei guten] Meldungen mit Gehalt unter | c 9 Ser, che für meine Bäckerei und Kon⸗ 
Ów. ſaub Aufwärt. für Vormitt.] zum ſofortigen Antritt 
M.Losvinsohn&Gomp., Langg. 16. ; Für das fomiott Heilige geſucht bei Liebsch, Burgſtraßes. geſucht. Kenntniß der ein- der Wirthſchaft behilflich fein. 
iſt 84, L A Sehe ; 
geſtellt Hochſtrief Nr. 9. Monteure A Nr. 84, 1 Treppe, welche die feine Damen? AN aufprüche erbeten an (16706 
können ſich melden Ketter⸗ 1 d. Publikum erforderlich. $ Emm Mädchen od. Knabe 3. Milh: 
Juperl. Malergehiſfen ſtelſt ein tönnen ſich melden (16694 | Fin Sinabe, d. Schuhm werd. will, : 
re SFußhmachergeſelle f. D Beihäft. elde Stei ‘ 15 
Dansdiener mit guten Zeug Schühmachergeſelle |. d.Beichäft. eee Tobiasgaſſe 5, 2 Trepp. (3912b 
Möbeltiſchler u. ein. Lehrlingſucht Sue oer en bed. SWE . bes halben Tag geſucht Kohlenmarkt 
ein. Lehrlin j 
: - - jungesEfepnntyt älteres Hinder: pal € 
Gin: Tifchlergefelle findet Luſt hat, die Uhrmacherei zu URO PRA Beſchäftig. Tobiasgaſſe 28,1 Tr. 
J. Nerdt & S F. Marx, Jopengaſſe Nr. 62. 
5 Nordt ohn, 
Schilling, Langfuhr. 38866 4 fich melden Schießtſtange 3. 
Ein tüchtiger Schneidergefelle Baj A wird für ein Ofſtziers⸗Kaſino 
kann ſich ein Lehrling melden. Expedition dieſ. Blattes erbeten. 
—— UHE——ꝓ—̃———— — — — — 


lohn ein. Otto Witte, Klempumſtr. 
Ein Hausdiener ſofort gejucht. R d I h Mi N k i kleinen Kindes ſofort geſucht Ttüchtſaub.Aufwärterin mit gut. 
Sr A BETTER T TA | int 
Suche zum ſofortigen Antritt | N i í | Udo p 1800 6, on Bor Sg. orbit Mädch. für d. gang Tag orbtl. Mädch für d.ganz Tag ganzen od. auch dreiviertel Tag 
; 5 y z 7 psor = 
GUNGUGEYCCNOI, | — Lehrling sax dune eee, (Fi ſunges Madchen 
Gin Sattlergejelle findet dau. f j ; | Mufinärterin für Bormittag | 2° WTZ ! aus guter Familie für einen 
S eee e R e eee | 
) j i ve 5 3 | Of unt.R 543 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Jaquet- Toppenn, | is Hausse für © känferi 
höne Handſchrift, für Bureau | Ve e 
Holzmarkt 24, frühere Thätigkeit als ſolche U 1 änfer w 
Löhnen dauernde Beſchäftigung R 552 an die Exp. d. BI. einzur. Langgaſſe Nr. 49,1 Treppe. ditorei. Selbige muß auch in 
Tiſchſergeſellen werden ein⸗ Junge Damen fachen Buchführung und Photographie ſowie Gehalts: 
Eine höchtrag. Kuh ſtehr zun . i : ſchneiderei erlernen wollen, Gewandtheitim Verkehrmit f] . Krinat, Bublitz i. P. 
Verkauf b. E. Krause, Krampitz welche ſelbſtſtändig arbeiten, Lehrling geſucht. ) 
Der Mat Kein hagergaſſe E. 1 Tr i Gel, Anerbietungen mit ] austragen k. ſ. m. Fleiſcherg. 79. 
T Wischniewski, Heil. Geiftg. 48, | Langgaſſe 49, 1 Tr. find gute ehrſtelle Hundegaſſe7.] Tehruddchenftrrwage t Tr.] Gehaltsanſprüchenn k dan] andnätherin gesucht 
— | an die Expedit.dief Blattes. 
niſſen geſucht Langenmarkt 3. Thornſcher Weg 1b, Stiederiiadt. | pe i 1 Maſchinennähte rinnen tinnen ii Ę Madchen a. Aufwärterin für den 
e GREC PRACA e | INN, 55 | Suche ſoſor en bed. Stuben: u. Nr. 24 im Damenfriſirgeſchäft 
M ingnau, Ohra, Hptſtr. 4. (28856 | Jungeſ zum Semmelaustragen . ein ſauberas Hau mädchen für Eine Handnähterin f. dauernde 
m Er í Sohn achtbarer Eltern, der ge r 2 110 p 9 f 
MA k — — — mädchen, erfahrene Landwirth. Beſchäftig Lopias gane: 
Beſchäftigung Paradiesgaſſe 17. erlernen, kann ſich meiden bei . Auſwärt. f. |. m. Dienergaſſe 31. 
Barbicrgekilje kam eintreten | N Eine tüchtige Waſchfran kann 
ede r A »ſche o somia Dekonomin ei Edena 8 
| meld. Hundegaſſe 16-17. (3805b | mit guten Zeugniſſen ſofort] Für ein feines Kolonialwgaren⸗ (aur ganz perfekte Köchin) melden Jopengaſſe 42, 1 Tr. 
fann fih melden Breitgaffe 48, Danziger Ueuee Nachrichten für fofort gefücht, (16609 
reppen. F. Dill. Daſelbſt Offerten unter 016609 an die 
Einen älteren ; i Für mein Kurze, Galanterie- 
tüchtigen Kutſcher Rute und Spielwaaren⸗Geſchäft ſuche 


Einen Lehrling "TB 
gegen monatliche Vergütigung 
ſucht Adolf König, Juwelier, 
Seldimmiedeanfie 34. (B8626 


—— — — — ——— 
Arbeitsburſche ſofort geſucht 
Baumgartſchegaſſe 29. (38356 


Zeugn. b. hoh. Lohn ſuchen (3906b 14 -16Jähr. unge Leute finden als GaL i MY wirthich., Köch., Hausmädchen f. BESTIE WARTY Hundegaſſe 52,2. (16174 
| | Walter Golz 8 Co.. ine neee Beidäft Lehrling ein Lehrmüdchen. gute Stellen Tune b. hoh Lohn ‚Stellengesuche E Li h 
Sameibeugefellen fimo dauernde] in der Glashütte Legan. (38286 | [ „piej. Getreide=u. Kommiffions-| - ‚Gustav Krüger M. Wodzack, Bork. Graben 63,1. = Männlich * ng 180. 5 

Beichäftigung Dienergajje 40, 2. -Ein kräftiger Lauſpurſche Geschäft SA Alu Om Lebens | 10823) Neuteich Bp VV 1 Franz., Ital., Span,; 


Ein tücht. Schneidergejelle f. 5. 
Beſchäftig. Altſt. Graben 89, 3 Tr. 


10 ſelbſtſtändige 
onteure 


lauf sub R 538 a. d. Exp. d. Bl.erb. 

Für mein Getreide⸗Waaren⸗ 
Agentur⸗ und Verſicherungs⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Eintritt einen (3807b 


kann ſich meld. Poggenpfuhls2, 2. 
Mädchen zur Erlernung d. Putz⸗ 
arbeit u. Zuarbeiterin könn. ſich 
melden Gr. Scharmachergaſſe 3. 
Eine Aufwärterin 


findet dauernde Stellung bei 
M. Bock, Fiſchhandlung. 


DI. Door g ns den tam 
Ein ordenti, Laufburſche tann 
ſich meld. Brodbänkengaſſe 42. 


Gin Hübscher Junge, 


|. 7 Geübte 
Dütenkleberiunen 


werden eingeſtellt 


G Bi Tut © tell. 
In itor Wohnung 
an der Großen Mühle. Offert. 
unt. R 421 an die Exp.erb.(3756b 


In irikerer: Tandpireh, 


Portug., Russ. 
Nur nationale Lehrer. Eintritt 
täglich. Honorar mäßig. (14286 
The Berlitz School of Lang. 


Lehrling 


* "R 1. de 92 2. kann ſich melden für den ganzen 
für Anfaani N fi : h 3782) Hundegaſſe 92. 1 Tr. i ganz Hundegaſſe 26, 1 Tr. 

on elektr. i j i mit guten Schulfenntnifjen bei | ez z Tag. Dieſelbe muß nach ver⸗ N z ——— ea ea eaae 
leuchtungs⸗ und 3 | im Alter von 15 bis 16 Jahren, ſteigender Remuneration. [Mädchen od. Fran z. Auſwarten rate rabels Sib. ders hen. Auf, ger acheter an eh | Unterzicht in Stenngrappie 


eventl. als Aufſeher. Es wird 
weniger auf hohes Gehalt als 
auf anſtändige Stellung ge⸗ 
ſehen. Bureau ausgeſchloſſen. 
Kaution vorhanden. Offerten 
unter M. G. A. hauptpoſt⸗ 
lagernd erbeten. (36436 
Ein tüchtiger Müller, 
21 Jahre alt, ev., mit Geſchäfts⸗ 
und Kundenmüllerei vollſtändig 
vertraut, ſucht vom 1.—15. Okt. 
Stellung. Off. mit Lohnang. an 
R. Hass, Gr. Trampten, (38555 
Aus hiſfeſtelle 6i5 11. November 
geſucht. Off. u. K 503 an die Exp. 
Komt., Hotelhausdien., Kutſcher 
empf. F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Junger Mann, Materialiſt, mit 
der doppelten Buchführung ver⸗ 
traut ſucht per ſofort Engagem., 
als Lageriſt oder Expedient. 
Off. u. R518 an d. Exp d. Bl. (3880 b 


aus anſtändiger Familie, wird 
PR 

als Page 

für ein erſtes Hotel für ſofort 

geſucht. Zu erfragen im Bürean 

[des Danziger Kellnervereins, 


melde ſichszäſchkenthalerw. 28,1. 
= Funges ſauberes Mädchen 
Lehrling wird für den Nachm. bei einem 
fürs Kommiſſionsgeſch. geſucht. Kinde geſucht Saulgraben 10 Ur. 
Offur, een d.Grped (B1B | Ordr Mio oe f Borir 
h 5 122, im Hof. (16669 e I gej. Meld. HlGeiſtg. 64,3 Tr., Vm. 
Tebensstellung j See Gesucht Saubere Sein dunn 25 ſofort 
Le 1 ung. |. Laufburſchen per ſofort junger Mann 14 bie el d. d and erl. 
5 m A Arbeit „CBE | zum ſofortigen Antritt werden 16 Jahre zur Erlernung des Pa meld, Nich d. Seb 5, Beſch 
andes dur Leb für die geſucht. Bevorzugt ſolche, die Bureaudienſtes gegen kleines © ngen 85 Fr at 
ball Worts. Verf Gefelffchur, schen, am Badtüh thätig waren. nn | Saara 
„BoltsBerj A 75 Iſchaft] Meldungen früh von /½8 bis unter R553 an die kxp. dle Blatt. Bei büdi: Sohn u. fr. Reiſe inde 
JOR 4 Wochen Thü al el 1, 9 Uhr. (16681 X Für unſere Fabrik ſuchen Wir Mädch. 15 Berlin, Schleswig und 
| rien O Siehsisehos Engros-Lager einen Lehrling, Sohn achtb. Elt. and. Sr f Dangig dea l 830 
i Rn Chokolad., Marzin.» u. | St- u Baram Breitg:87 (3830 
| I. auch eien und Bildung Langgaſſe 30 Zucerw.- Jab Schneider kdomp. 9 zh. dne een 
itung ing ape aaan Onde für mein Solontalzp in geſetzt. J., W. WILD. doppelten 
JJ... au Dem Sera an| Starocie ooine 
| dajje Nr. 6, Baranski. 


ſpektor oder Geueral⸗Agent. De Teil aa korreſpond kann. e 
Ein ordentlicher Junge, 


J. ©. Bernicke. (Stolze-Schrey) ſucht ein junger 
Mann. Offerten mit Preisang. 
unter R 517 an die Exp. d. Bl. 
Technik. Sternberg Meckl. 
Getrennte Abtheilungen : 
1). Maschinenbau u.Electro- 
technik. 2) Hoch- u. Tiefbau, 
U 3)Ziegler-,4)Tisehlerschnle.. 

WK EZ (10605 


Unterricht 


in allen Zweigen der prak⸗ 
tiſchen wie Kunſthaudarbeiten 
ertheilt Marg: Roeper, 
geprüfte Handarbeitslehrerin 
Milchkannengaſſe 16, 3. Hand⸗ 
arbeitunterricht für Kinder 
monatlich 1 4 RK 

er beaujj. e. Sexfaner Adm, 
bei feinen Schularbeit? Offert. 
mit Pr. u. R 562 Geped. (39236 


Eliſabethwall 6, im Möbelgeſch. 
Von gleich kann ih eine Aufwärt. 
Frau od. Mädchen, v.6UhrMrgs. 
b. Nachm. Langgarten 112 meld. 
Saub.Aufwärt.ni. Danggaſſe 7,2 
Eine jaubere Anſwärterin k. 
ſich melden Stadtgraben. 6, 2. 

Für ein PRE (16667 


Möbelgeſchäft 1. Ranges 


wird eine anftändige 


junge Dame 


als Verkäuferin geſucht. Dieſelbe 
muß auch in leichten Komptoir⸗ 
arbeiten bewandert ſein. 
Offerten mit Photographie 
und Gehaltsanſprüchen, ſowie 
Zeugnißabſchriften unter 016667 


ſofort g j 
Flektnizitz pa nn d 
eselischaft 
vorm. Schuckert % Co 
Techn. Bureau Kbuigabergzer 
£ Steindamm 88/90. 


Offerten mit Lebenslauf unter 
R 509 an die Exped. d. Bl. (88776 i 
2 Barbiergegilfen jofort geſucht 


eſtillationsgeſchäft (39246 : 
| ar Belda] R Ju thun ift, ſoll dieſelbe einem 
N A.Ciesniewski,Scjibt.108.(28096 
| 


9 Lehrlinge, Knaben d. erſten Unterricht erz 


theilen, Lehrerin erhält den Vor⸗ 


14—16 Jahre, als Lanfburſche | d biah. Beſchä e 8 Junger Mann mit Berecht. zum Grünblirher i 
zug. Off. m Ang, d.bish. Beſchüft. an die Expedition dieſes Blattes. Vr s : 5 e i 2 

e det und für leichte Buregu, Söhne a tbarer Eltern. u. Gehaltsanſpr. bei fr. Station | Junges Mädchen zum Tjährigen einjähr. Dienſt wünſcht von fof. 

Tücht. Schneidergeſelle findet arbeiten pier Abi. (40088 ae ür dd | PAY e Junges Mädchen zum jährigen | in ein Komtoir od. Engros⸗Ge⸗ Kiavierunterricht 


Kinde fürdie Nachmittagsſtunden 
geſucht. Zu erfragen Lang⸗ 
gaſſe 30, I. Etage 2—4 Uhr. 
Mädch. f. Bäckerei gej. Näthlerg⸗ s 


ſchäft z. Zwecke der kaufmänniſch. 
Ausbildung einzutreten. Gefäll. 
Offerten nebſt Beding. poſtlag⸗ 
A. 2. 99 Marienwerder erbeten. 


wird ertheilt von (39356 
Clara uf ke. 
gepr. Klavierlehrerin, 

1. Damm Nr. 4, 1. Etage. 


Poggenpfuhl Nr. 4648. | Auw. gej. H1.Grtftg.61, 2.(38445 
DTehrling für d. Steindruck meld. POT Handnähterin melde ſich 
ſich Langenm. 21, Alfred Winter, I Frauengaſſe 5,3 Tr., (18. (38275 


a IB gej ona A Ad 
2 Arbeiter | Gasmotorenfabrik Deutz 


Verkaufſtelle Danzig, 
uücht Neubau Schüſſeldamm 41. 


| Beſchäftig. Kaſſub. Markt 2, 1. 
| Stadtgraben 6. 
| 


mm Mmmm 


Selecta und Seminar. 


Poggenpfuhl 16, 


A Das neue Schuljahr beginnt am 16. Oktober, 
Annahme neuer Schülerinnen werde ich am 11., 12., 18, und 
15. Oktober, 9—1 Uhr, im Schulhauſe bereit ſein. Für 
die unterſte Klaſſe werden keine Vorkenniniſſe verlange. M 
; Die Aufnahmeprüfung für das Seminar beginnt am 
15. Oktober, morgens 9 Uhr. 6293 


Bur i 


(1 
Dr. Scherler. 


Vorschule für höhere Lehranstalten, 

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. Oktober. 

x Annahme neuer Schüler und Schülerinnen für die 

laſſen 9, 8, 7 bin ich Freitag, den 12., Sonnabend, den 13. 
und Montag, den 15. d. Mis, von 9—1 Uhr bereit. 


2) argarethe Jobelmann, 
Heilige Geiſtgaſſe 123, 1. 


Allgem, gewerbl, Nüdehenfortbildunensehule, 


EF Der Unterricht für das diesjährige Winterhalbjehr beginnt 
b pienttag, den 16. Oktober 1900, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Dr. Scherler'ſchen höheren Mädchenſchule, Poggen⸗ 
pfuhl 16, und erſtreckt fth auf: 1. Deutſch Brieſſtil, 2. Kauf⸗ 
männiſches Rechnen, 3. Buchführung, 4, Kalligraphie, 5. Unter⸗ 
> richt auf der Schreibmaſchine, 6. Körperzeichnen und Orna- 
je mentieren, 7, Naturkunde, 8, Handelsgeographie und 9. Steno: 
graphie. Auf beſonderen Wuujh wird auch noch Unterricht 
in der franzöſiſchen und engliſchen Sprache ertheilt. 
Die Leiterin der Schule, Fräulein Helene Fart, 


| Sandgrube 28, I, 
iſt pir Aufnahme von Schülerinnen täglich in ihrer Wohnung 
während der Ferien in den Stunden von 3—5 Uhr, ſonſt 
Vormittags von 11—12 bereit. 

Das letzte Schulzeugniß iſt vorzulegen. (16365 
a Das Kuratorium, 


| Euler'jót Knabenſchule 


x (Heilige Geiſtgaſſe 86) R 
mit Vorbereitung bis Tertia. 
Ziel: Mittelſchulbildung und daneben fremdſprachlicher 
Unterricht. Neuer Kurſus vom 16, Oktober ab. 
Anmeldungen täglich bei (16648 
C. Reddies, Winterplatz 15, parterre: 


Muflorig⸗Kindergarlen. 
e 


Der Winterkurſus beginnt den 11. Oktober. Anmel⸗ 
dungen erbitte Vormittags. - _ (16660 


Hlisabeth Thomas. 


Verein Frauenwohl. 
Bildungs-Abende, 


Der Unterricht beginnt 

Montag, den 8. Oktober, 

8½ Uhr Abends, Johannisgaſſe Nr. 24. 

Unterrichtsfächer: 

1. Deutſch, Rechnen, Schöunſchreiben, Stenographie. 
Stenographie (fr Anfänger und Uebungsſtunde für 
Fortgeſchrittene). Honorar für ein Fach den Winter 
über 2 4, jedes weitere Fach 1 4 mehr. 

2. Zeichnen. Honorar 3 M 

3 Buchführung. Honorar für den Kurſus 5 % 

Anmeldungen bei Frl. Henze, Heil. Geiſtgaſſe 1156 Ar 


von 12 bis 2 Uhr. 
Zur Annahme 


* 


2 


r 


eo 


richt in allen feinen 


Handarbeiten, 


in Spitzentlöppeln, za 


* 


Danger 
Erſes Lehr⸗Juſtlut 


v 
kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


1. Buchführung, 
einfacher u. doppelt, einſchließlich 
Korrespondenz, 
Wechsellehre, . 
kaufmännisch, Rechnen, 
sämmtl. Komtoirarbeiten. 


2. Kaſſa, 
Extraausbildung für dieſes ach. 


3. Stenographie. 
4. Schreibmaſchinen, 


div. gebräuchliche Syſteme. 
Für Damen Separat ⸗Kurſe. 
Der Unterricht, welcher theore⸗ 
tiſch und praktiſch in meinem 
Komtoir erfolgt, wird wie bis: 
her in gediegener und an⸗ 
erkennender Weiſe unter meiner 
perſönl. Leitung ertheilt. (15974 
Kostenloser Stellen nachweis. 


W P Bücher⸗ 
" 


EEE ET . d / AEE: 


iſt täglich bereit 


. ufke, 
gepr. Handarbeitslehrerin, 
Damm 4, 1 Tr. 
Geprüſte erfahrene Lehrerin 
mird für eine kleine Vorſchule 
geſucht Offerten unter R 501 
an die Expedition d. Bl. (16674 


10000 % w. geg. Sfache Sicherheit 
von einem Hausbeſitzer geſucht. 
Off. unt. R 480 an die Exp. 38586 
J 500 geg mehrf. Sicherh.ſog 

v. Eigenth. auf RN t geſuch 
Off. u. R 467 an d. Ex.b. Bl. (8792 
Suche 6—10 000 a % zur 
2, febr ſich. Stelle auf meine herr 
schaftlichen Häuſer, abſchließend 
unter der Hälfte des Werthes. 


B 
t. 


von 115 Hektar — Feuerkaſſen⸗ 
merth 71000 % — werden 


30000 Mk. 


zur erſten Stelle geſucht. Gefl. 
Offerten unter Angabe des 
beunſpruchten Zinsſußes unter 
8 21 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (16621 


130004 b-v.Elgenti. 5 J. Sr gef. 


Reviſor, 
Tki 


6/. Off. unt. R527a. d. Exp. b. Bl. 
2000-5000 Tu 5° „3.1. Stelle gej. 
Ag. verb Off. unt R 512 an die Erp. 


SE (13913m 

i ESRA 

Russisch- 

4300 Mk CENTRUM 
} s gelder zur erſten 
ſicheren Stelle nach Ohra ſofort 
„geſucht. Agenten verbeten Off. 
unter R 508 an die Exp. d. Bl. 
18—16000 1 zur 1. Stelle auf 
ein neu erbautes Haus v. Selbſt⸗ 
darleiher geſucht. Off. u. R 506, 
+). 80—40 000 «4 zur 1. Stelle 
ſlädtiſch vom Selbſtdarleiher 
geſucht. Off. u. R507 an die Exp. 


Die 


von Schülerinnen für denlUnẽter⸗ 


ſchneiden und Maſchinennähen 
(89345 | 


O Hor pasa an bie Exp. (34896 | 
Auf ein Landgut 


Off. u. K 528 an b. Exp. d. Bl. erb. 


Suche 4000 5.2. guldſich. St. 


nstag 


darleiher zur 1. Stelle geſucht. 
Miethel 150.4 verſſche tlg 000.4 
Dfi:unz.R 557 an d.Exrp.d.Bl.erb. 


s nern nern. 
gi | 20 000.4 1,3:1.Stelle, Agento b, 
Off. unt R 558 an d. Exp. d. Bl. erb. 

ö Aani fi. Sgyotbef Tof. 
x vergeb. Off. u. R555 an die Exp. 
Suche 4—600.% zu 6% diel Eau 


2 Grundſt, z. 2. Stelle eingetr. w. 
Off. u.R 564 an die Exped. d. Bl. 
10004 w zu 6% 3, 2 ganz ſich. St. 

ej. Ofu R 555 nn EAEN 

6000-7000 Mavi ſucht 
tlichtig, Handwerksmeiſter zum 
Kauf eines Hauſes. Das Geld 
wird zur 2. Stelle eingetragen. 
NurSelbſtdarxleiher woll. Offert, 


unt. R 549 an die Exp. einſ. (39836 99 


6000 Mark 


werden als Hypothek an fiherer | 


Stelle auf Apotheke Weſipreuß. 
gegen 5%, Zinſen geiucht, Off. 


Unt. 016710 d. d. Exp. (16710 

in ſtrebſamer Geſchäftsmann | 5 
jur Vergrößerung 
ſeinescheſchäfts geg, gute Bicher: | K 
heit. Offert. unter K 505 (3887 b . 


Eine erftfichige, ſehr fidere] 


ſucht 4000.4 ;. 


Hypothek von 4500 Mk. 
auf ein Grundſtück in der Nähe 
Danzigs ift zu cediren. Offert, 
unter R 504 an die Exp, d. Bl. 


1000 „4 gegen Sicherheit geſücht. n 
Off. u. R 554 a, d. Exv. d. Bl. erb. 


Verloren u Gefunden 


Am Mittwoch, den 26, M 


iſt in einem Reſtaurant, wahr⸗ 
scheinlich Heilige Geiſtgaſſe, ein 
brauner Handkoffer mit Schnur 
üherbunden ſtehengeblieb, Gefl. 
Meldungen erbittet 


Migge 
Tapezierer, Breitgaſſe 78,3 Tu. M 


I. Sept. 2 Geldid. gef. Weg. Bel. 
abzuh. A b. 7-8 ½ U. Malerg.1 Th. 2 
„ ſyilzhut, gez. O. D., 
Sonnk. Schützenhaus vertauſcht. 
Umtauſch Heil. Geiſtgaſſe 56, 3. 
ndin, Foxterrier, weiß, au 
„Lockt“ hörend, verl, Geg. Bel, 
abzug. Abegggaſſe 5,2. Kubatzki, 
Ein Porſemonnaſ mit 84.7 iit 
SonntagVormitt. perl. Geg. gute 
Belohn. abzug. Breitgaſſe 89, 1. 
in Bund Schlüſſel von Brabank 
bis Schüſſeldamm verloren geg. 
Abzg. i. Fundbur. d. Kgl. Pol.⸗Dir. 
Gefunden eine Rolle Vappe, 
abzuholen Röpergaſſe 22. 

n brauner, auf der Bruit 
weiß gefleckter Jagdhund iſt 
Sount, enti, Gegen Belohnung 
abzugeben Adehargaſſe 3, 2 Tr. 
Ein ſchwarzes Damen⸗Jaquet iit 
en eee ae h 
Gen. Belohn. abz. Hl.Geijta.66,2. 


Von Cafe Ludwig 5. Breiten. e. 
Schlüſſelb. v. Abz. Breiten. 17,8. 


ilb Riechdoſe in Zoppot verl. 


Vermischte Anzeit 


Meine 


Sprechſtunden 
halte ich von jetzt ab wie folgt: 
Wochentags: 
8—10 Uhr Vormittags. 
34 „ Aachmittags. 
Sonntags: 
Mur 8—10 Ahr Pormitt, 


Dr. med, boenlejn, 


16664) Ohra. 


„| Sprechitunden 


für zahnleidende 


Damen u. Kinder 


von 10—5 Uhr, (3902b 


fiu E, Focke, 
Jopengaſſe 32, 2. 


Dr. m 


ę fur Sahn- und 


von Poggenpfuhl nach A 
Vorftäptiimen 
verlegt habe. 


Brei 125, 2. 
| Hanifa Wa 125 DA 


verzogen nach 


Grosse Wollwebergasse No. 14. 


‚Mein Sprechzimmer habe ich verlegt mak 
Langgasse No. 1, 
; am Langgasserthor, . 
Or. Schourp. 


Cat für earn fetten. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


A | 7500—9000 4 werden v. Selbſt⸗ 


Meine Sprechſtunden finden z 
t 8801b 1 5 


jetz wiede , i ( 
Hor- und Nachmittags 
ſtatt. " Mr. Kresin. 


Ich mohne jetzt 


Dr. Kohtz, Aryl 


ch wohne jetzt: 


Hundegaffe 43 
Ur. Friedlaender. 


; niedergelaſſen. 


Ig. Klein, 


Geburtshelfer. 


sj Künstl. Zähne, 


4444411 
, Y 
v. 1. Oktober 9. Damm 1, 1, (2909b 


Plamben ? 
Conrad Steinberg 


american dentist 


IM, v. B. Neufahrwaſſer. 
Bitte Brief unter der bekannten 
Adreſſe Langf. poſtlag. abzuhol. 


PER, 


Innigen Gruß und Kuß. 
Bitte ausführlichen Brief unter 
recht genauer Abreſſe. 


din Frau HK. 


Ich bitte die Handarbeit abzuh. 
Petershagen, 


Deu ate imer Örn. R. 
fordere ich auf, innerhalb dreier 
Tage die Taſchenuhr abzuhol., 
wibrigenfalls ich dief: als mein 


Eigenth. betrachte. M Akamiitzki, 
Kaſſubiſcher Markt 21. 


Ein Kind 


in rothbuntem Kleide iſt Kohlen⸗ 
markt geſtern gegen 12 Uhr 
Mittags verſchwunden. Bitte 
höflichſt Denjenigen, der deſſen 
Aufenthalt w., Mittheb. Panke, 


Kohlenmarkt 9 zu machen. 
fieiralispanienż 25, jeee. 


a. Bild, fende, | 


ſof. z, Ausw. „Roform” Berlin 14, 
Senden Sie mir Adreſſe. (25505 


Heirat; 


. mögmünjh. Heir. Proip. 


umf. Journal Wente 
(16676 


Handwerker / eD., Inhab. eines 


Geſchäfts, w. d. Bek. e. jungen 
Mädch etmas Verm. beh. Verh. 
Ig. Ww. ohne Anh. u. ausgeſchl. 
ff. u. A. B. 100 poſtl. Zoppol. 


eine Wäſche wird ſauber 
gewaſchen und geplättet Plätt⸗ 


Anſtalr Hundegaſſe 100, 1 Tr. 
ne Plätterin empf. ſich für d. 


erji, Zuge äkergaſſe 58, 1 Tr. 
Damenputz. 


Anfertigung elegant und einfach. 


Auswahl in Neuheiten 


ed. Singer 
Śpozialazh > ` 


Mundhzankheiten 
(25446 


(37526 | 


Beige hiermit meinen werten Runden, Tom e den geehrten 


Herrſchaften Danzigs und Umgegend an, daß ich meine 
Polſter⸗, Mübel⸗ und 


ekorations⸗Werkſtätte 
Graben Nr. 40 


392 
Hochachtungsvoll B. Fast, Tapezierer und ©otoraien. 


(8798 | £ 


Dominikswall 4, pt. 


prakt. Arzt, Wundarzt und 5 JI 


4 Blomb., Repa- 
rat. ꝛc,. & Neuhof! 
Frauengaſſe 12, | 


Holzmarkt 16, 2. Etg. 


reite Gaſſe 8, H. 


Damen m. gr. Ver⸗ 


b I au: haben Am Sande 2, 1 Tr. d 


| $ Einrahmungs= 


12 Altſtädt. Graben 17 18. 


7 Zürich, Jauns, Hannoverra, 


verzinsen wir vom Kinzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


31 o P. a ohne Kündigung, 


(11648 


O p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 


4! a 99 p. à. mit 3: monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Greditanstalt 

(Axtien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 
Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Iqupistrasne No. 106. Loppot, Seeslrsso No, 7, 


R ZSO ⅛ ’ éͤ lll. AE WYW, PER ARNE A 
Ein ſolider, anſtänd. Wittwer, FEFHeHFer09H5 HF OIPFELEFIO9GLOHP EHRE 


Ende derer, mit 8 erwachſenen ' u 2 
RA u Heiner Butla, $ - Ge ſchüfts zj Eröffn un Ni. $ 
n feſter königl. Arbeit, wünſcht 4 s 
wieder 999 RL | 2 Eröffne mit dem heutigen Tage in dem Keller des Hauſes © 
mädchen oder Wittwen in gleich. e Langenmarkt Nr 21 j 2 
Alter belieben verrrauensb. Off. $ n 3 
unt. R 532 an d. Exp. einzuveich. $ Biervorlag's Š Geschäft. g 
Jede Garnier- Arbrit 2 Indem ich dies zur geneigten Keuntniß der verehrten © 
wird ſaub. u. billig angefertigt bei] 8 Herrſchaſten bringe, bitte ich mein Unternehmen durch 2 
Tap.Kriewald Dienerg. 10 (30980 © gütigen Zuſpruch unterſtützen zu wollen. | 2 
- 5 Ir und 2 Vorläufig gebe ausſchließlich nur Daſtziger Aktien © 
de Fu sen jęk Sz Bier, bell und dunkel ab und ift der Preis i 3 
$ l roparirt am Für 40 Flaſchen hell oder dunkel, exkl. Fl. 8,00 A | frei $ 
idnelftu ul tpft, die Re axatur⸗( „ 20 R j 1,50 ine 
Anftalt Metzernafie 13 (37880| e 7 M BEREIT ac, u: (BD ke $ 
6. Tiſchler empii. 3 Nuſpöl. 2 4 Mela 2 
u Rep. d- Möbel. Off. u. 548 d. Bl. $ Sualunakre 
An ARA $ 30170) Alexander Bertsch. $ 
2964990092990 00H22OECOPPOHIOPOB5rH09E 


* 
Bu dankita d.s 


CITIT EET ELET] 


f Möbelfabrik n. Magazin; 


Vertretung. 


Für meine weſtpreußiſche 
Tour ſuche noch einige A 
tretungen erſter Hünſer, aus- 
geſchloſſen KRolontalwaaren, 
Wein, Zigarren. Offerten unt. 


friſirt in u. außer dem i i i u pi i 
Aae gu rany, b. W. Bolz Nachi. 
Elegante Frame . Gustav Frost & Co. gp” 

und (35870 Danzig, Jopengaſſe Nr. 2. 


Aa 


Breitgaſſe 36. 


Dekorations-Geschäft 
1. Ranges. (616666 
Komplete Jimmereiurichtungen. 


„Teppiche o Gardinen o: 
„ Möbelstoffe e 


Billige, feſte Streng reelle 
Preiſe. Bedienung. 


CELERELCIE] 0960008000880080068505 a 


„3 


8886688866668 888867 55888688660 


3 
| 


©60086665388086 0685865806633266068808805 


Breitgaſſe RO. | 


00000 Zeit ist Geld] o O 6 a © 


Sind Sia genöthigt, recht oft am Tage zu'gummiren, 
go sollten Sie sich in den Besitz des Baby-Gummirer setzen. 
"Ein sanfter Druck mit der Kappe gegen die zu gummirende 
Stelle und es fliesst ein Tropfen aus der Flasche. Nun noch 
ein oder zwei Striche mit der breiten Fläche den Gummikappe — 
und Sie sind fertig, » 

Das Gummirep geht also nicht nur tasch, sonde 
auch recht sauber von statten, Raby.Gummirer ist in allen 
‚Fapiergeschäften zu haben. 


Kohlenſchlacke gratis abaudol. 
Gr. Noumnengaſſe 3 4. 138026 
art. Mann wA tag Mod. 
1.0. N. d. Bekleidungsamtes qef. 
Off. m. Prs, u.R535 an die Exp. 
Gut, haft. Privatmitiagstiſch 


empf Röpergaſſe 17, 1. Gt.(3888b (15294 


Mittagstſſch billig und gut 
Rammbau PURE, i 


757575 ˙— — —— 
Guter Privatmittagstiſch 
Daſelbſt find. e. Herr g. Penſion 


Klavierspieler Naber mann 


empf. fth bill. Heil. Geiſtgaſſe 99. 


Warnung! 
Dom verehrten Publikum von 
Danzig u. Umgebung zur gefl. 
Kenntniß, daß nur der Unter: 
zeichnete allein beauftragt und 
berechtigt iſtab⸗ u. Reſtzahlungen 
für die Firma Menzenhauer & 
Schmidt entgegen zu nehmen. 
A. Schiemann, Tiſchlergaſſe 63, p. 
x (3910 


den L. Dale 15 1 hil 
ow 1. Oktober a | Ning! 
Hunhülzer, 
Woche: zę 
* 
Sonntags: D Latten, Dielen, Schwarten 
€ litterarisehen Burenn B Holzhandlung, 
SEEN TER 
f Schuiftiteler. u. Redakteur. Sil Kalk f 
befindet ſich von heute ab Zuckerfabrik Gr. Sünder, (16628 


balte ich meine B 
F Sprenfunden | Sieferne Balken, 
Belang 8 Mauerlatten, Kreuzhülzer, 
Lare nen e hat abzugeben (3900b 
więchon Dan e Emil Bahrendt, 
h Jopengaſſe 4, 1. p Steindamm No. 8. 
€ EduardPietzcker, D 
„FCC friſch aus dem Ofen beifofortiger 
[Meine Wohuung u. Komtoir Abfuhr 1 „A pro Zent zu haben. 
Aleiſchergaſſe Ar. 60 b. 
Banur a Geſchüfts⸗Perlenung! 
up Benno Loche, Bom Hüte erkenn + 


23.  Allerbilliafte 


= Werkstätte Generalagent der Basler Verſ. S f en. Martis 
, dod ge j chuhwaarenlager n. Werkſtätte 
ür Bilder und Spiegel $ | SEEN. gegen Feuerſchaden und 
2 ½% Baler dle (65866 2 | Generalagent deulgenton] Jopengaſſe ©. 


Bank, Nirien Gej. Berin.(16646 


Alois Wensky 


kitel 2, 


abe 


Stanislaus Schimanskl, 
Schuhmachmſtr., Danzig. (16698 
Von heute ab befindet ſich 
mein Kontoir (16659 


2 caesar Krueger, 
Z e IIT] 222 
Wohne Heil. Geiſtgaſſe 48. 
H. Boltze, Schneidermſtr. (3864 b 

Mein Stamtoir befindet ſichfetzt 


f. Wollychero. . 


Gustav Meinas, 
General⸗Agent der (16610 


„16568 


Einfpünner-Fuhtwerk | 


zu Umzugen że. billig zu haben. 


Näheres Altes Roß Loder Gold⸗ PATET 
miebegafe 8,1, Unter 180386 Wilhelm Werner. 


parterre links. 


RMheiniſche Bieh⸗Berſ.⸗Geſ. 


K 


Nr. 231. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Kind in Ruhe zu laſſen. Als es nicht half, wurde er 
Aus dem Gerichtsſaal. . er gab uk Straßenräuber eine Maulſchelle 
von ſolcher Qualität, daß jener ſofort in den nächſten 
Rinnſtein flog. Den „Wink“ verſtand er wohl, er er⸗ 
hob ſich und zog, als ob nichts geſcheden war, 
von 
Aber er 
Arm des Häſchers erreicht und die liebgewordene 
Heimath hinter Mauern nahm ihn wieder auf. 


Schwurgerichtsſitzung vom 1. Oktober. 
Erſte Anklageſache. 
Körperverletzung mit Todeserfolg. 

In der Anklageſache gegen den Schloſſer Friedrich 
Klein aus Heubude Kolonie, der beſchuldigt war, 
am 4. Juni d. Is. den Schornſteinfegerlehrling Miſch⸗ 
kowski erſchlagen zu haben, ergab die Beweisaufnahme 
unzweifelhafe, daß der tötliche Schädelbruch dem 
unglücklichen jungen Mann durch einen Schlag des 
Angeklagten zugefügt worden ift, daß Klein mithin 
allein die Verantwortung für den Tod zufällt. Der 
Staatsanwalt beantragte nach eingehender Be: 
leuchtung des Sachverhalts das Schuldig, jedoch 
ſtellte er den Geſchworenen anheim, mildernde 
Umſtände zu bewilligen, indem er darauf hin⸗ 
wies, daß der Tod Miſchkowsküs im Grunde 
mehr einem unſeligen Zufall als der 
Thätigkeit des Angeklagten zuzuſchreiben fei Die 
Geſchworenen gaben ihren Spruch denn auch im Sinne 
des obigen Antrages ab und das Urtheil lautete auf 
drei Jahre und ſechs Monate Gefängniß⸗ 

Zweite Anklageſache. 
Verſuchter Straſtenraub. / 

Die Bagatelle von einer Mark hat den ehemaligen 
Glaſer, jetzigen Landſtreicher und Gefängnißeinlieger, 
Carl Müller vor die Geſchworenen gebracht. Der 
Angeklagte hat den größten Theil ſeines Lebens in 
Gefängniſſen und Beſſerungsanſtalten zugebracht. Nach 
dem Grundſatze, daß es zu Haufe doch immer am 
beſten iſt, bemüht ſich Müller, wenn er einmal losgelaſſen 
wird, bald wieder in das behagliche Gefängnißleben 
zurück. Im Zuchthauſe iſt er merkwürdiger Weiſe 
noch nicht geweſen, doch verſchaffte ihm das Einſehen 
des Schwurgerichts heute dieſe Gunſt. Und das alles 
um — eine deutſche Reichsmark, die ein kleines 
10 jähriges Mädchen am 19. Juni d. Js. nach der 
Markthalle trug, um dafür Butter und Käſe zu kaufen. 
Müller war erſt wenige Tage vorher wieder in die 
Freiheit zurückgelangt; er kam aus der Beſſerungs⸗ 
anſtalt ſo gebeſſert, daß er, der bisher den Einbruchs⸗ 
diebſtahl zu ſeinem Metier gemacht, jetzt den Straßen⸗ 
raub zu üben ſich veranlaßt fühlte. Vagabondirend 
trieb er ſich in den Straßen Danzigs umher. 
In der Breitgaſſe ſah er am ſchon genannten 
Abend ein kleines Mädchen und bemerkte 
bei ihr eine Mark Geld. Das alte Lied: „Ach 
wenn du wärſt mein Eigen“ muß ihm wohl in den 
Sinn gekommen ſein, denn er trat mit Freundlichkeiten 
an das Kind heran und verſuchte, ihm das Geld ab⸗ 
zunehmen, indem er behauptete, es ſei ſein Eigenthum. 
Die Kleine war aber geweckter, als er dachte; jie 
reklamirte die Mark als das Eigenthum ihrer Mutter 
und flüchtete in den Schutz des Kaufmanns Herrn 
Ma x Baden, der gerade anf der Breitgaſſe ſtand. 
Müller hatte die Frechheit, auch jetzt noch das Kind 
zu beläſtigen, er verſuchte, ihm die Hand gewaltſam 
aufzureißen, er forderte energiſch „ſein“ Geld. Herr 
Baden erſuchte den dreiſten Patron mehrmals, das 
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Ob auch an Erfahrung älter, > 
Zu hoffen werde nie zu alt; 
Dann wird das Herz dir nimmer kälter, 
Bis es vom letzten Schlage kalt. 
Böttger. 
000000000000000000000000000209060 


Zwiſchen zwei Pflichten. 


Roman von Hans Richter. 
Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Verzeihen Sie,“ ſtammelte ſie verwirrt, „ich 
ſuche Ihren Bruder.“ u i 

„Meinen Bruder? — aber bitte, gnädiges Fräulein, 
nehmen Sie einen Moment Platz.“ Er rollte ihr 
einen Seſſel zu, in welchem ſie erſchöpft niederſank. 
„Ich hoffe doch, daß Sie nicht die Trägerin einer 
Unglücks botſchaft find,” 

Angſtvoll ſah fie zu ihm auf. Der hochmüthig 
kalte Ausdruck ſeines hübſchen Geſichtes, der ſie in 
Bralin jo empört, war verſchwunden, es fah gut 
und theilnehmend aus. 

„Ich weiß ſelbſt nicht, ich bin ganz rathlos.“ 
Ihre Stimme kämpfte mit mühſam unterdrückten 
Thränen. „Der Arzt hatte meiner Schweſter einen 
kleinen Spaziergang angerathen. Wir gingen zu⸗ 
ſammen, da fie Baron Rudolfs Begleitung abge- 
lehnt hatte. Unter den Linden trat ich in einen Laden. 
um eine Kleinigkeit zu kaufen. Als ich nach einigen 
Minuten herauskam, war meine Schweſter ver⸗ 
ſchwunden. Ich ſuchte, fragte, keine Spur! Endlich 
kehrte ich in den Gaſthof zurück. Dort war ſie ge⸗ 
weſen, jedoch ſogleich wieder mit ihrer Haudtaſche 
ſortgegangen. Auf dem Tiſche lag dieſer Zettel.“ 

Zwiſchen den Knöpfen der Taille zog ſie ein 
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Papier heraus und überreichte es Gerhard. „Es iſt 


unnöthig, mich zu ſuchen. Ich bin abgereiſt, Roſa,“ 
ſtand darauf. r 


„Das iſt allerdings ſeltſam,“ murmelte Gerhard. 
„Fürchterlich, entjeglih ift es, rief Tija, nun 


beantragte der Staatsanwalt, N 
einmal mildernde Umſtände zu bewilligen, 
en ſchloß ſich dieſem Antrag an. 
die Milde. 
hausſtrafe treffen. 
ſchreibt das Geſetz als geringſte Strafe 5 Jahre Zucht⸗ 
haus vor. Beim Verſuch kann bis auf ein Viertel der 
ordentlichen Strafe heruntergegangen werden. 
Staatsanwalt beantragte demgemäß ein Jahr und drei 
Monate Zuchthaus und Nebenſtrafen. Der Gerichtshof 


über den Antrag des öffentlichen Anklägers hinaus⸗ 
zugehen und erkannte auf 1 Jahr 
Zuchthaus, 2 Jahre Ehrverluſt 
von Polizeianfſicht. 


Fleiſcher Julius Kranich von hier vor dem Straf⸗ 
richter. Der Angeklagte kam am 3. Mai d. Js. mit 
einem ſogenannten Fleiſcherwagen die Straße Altſtädt. 
Graben entlang; es war Abend und dunkel, u 
Straßenverkehr ſehr lebhaft. Das Fuhrwerk riß einen 
kleinen Knaben um und überfuhr ihn. 
behauptet, 
Verſchulden treffe. 
macht zu haben; er behauptet, das Kind fei ihm unter 
den Wagen gelaufen. In der That iſt das Kind über die 
Straße gelaufen, um ſich aus einem Zuckerwaarenladen 
Bonbons zu kaufen. 
geblieben. 
den Angeklagten aus, daß bas Gericht ihn für ſchuldig 
erklärte und 
20 Tagen Gefängniß verurtheilte. 


Schulz hierſelbſt ift vom Königlichen Kultusminiſterſum 
zum 1. Oktober an das Königliche akademiſche Inſtitut 
für Muſik in Berlin für ein Jahr einberufen worden. 
Die Vertretung übernimmt die Lehrerin Fräulein 
Belowski. 


zwiſchen Marienburg und Stuhm ſich 
Morgenzüge trafen je mit 20 Minuten Verſpätung ein. 
Der Grund dafür iſt darin zu ſuchen, indem der von 
Marienburg kommende Zug vor dem Einfahrtsſignal 
vor Stuhm z wei Pferde, welche bei dem Nr. 19, Ser. 1958 Nr. 19, Ser. 2291 Nr. 4, Ser. 2291 Nr. 30 


nacheilen. 
finden ...“ 


eben nach. 


Der 
ihn der 


nicht 


Klügere giebt 
weit, bald hatte 


dannen. 
kam 


Mit Rückſicht auf die Geringfügigkeit des Objekts 
dem alten Sünder noch 
und der 
Die Ge⸗ 
worenen waren jedoch anderer Anſicht, ſie verſagten 
Den Angeklagten mußte danach eine Zucht⸗ 
Für den vollendeten Straßenraub 


Der 


ah ſich jedoch veranlaßt, auch bei der Strafzumeſſung 


und 6 Monate 
und Zuläſſigkeit 


Strafkammerſitzung vom 29. September. 
Fahrläſſige Körperverletzung. 
Wegen fahrläſſiger Körperverletzung ſtand heute der 


und der 


Die Anklage 
daß Kranich bei dem Unfall ein fahrläſſiges 
Kranich beſtritt, ſich ſtrafbar ge⸗ 


Dabei iſt es auf der Straße ſtehen 


Die Beweisaufnahme fiel ſo ungünſtig für 
zu 100 Mark Geldſtrafe oder zu 


Provinz. 
k. Zoppot, 30. Sept. Der Lehrer Herr Arthur 


Die beiden heute früh 


b. Marienburg, 30. Sept. 
kreuzenden 


herrſchenden Nebel auf das Geleiſe gerathen waren, 
überfuhr und dieſelben in Fetzen 


pflug⸗Genoſſenſchaft hat den Geſchäftsbericht 
für das verfloſſene Geſchäftsjahr veröffentlicht. Die 
vorhandenen 9 Genoſſen hatten 10 966 Mk. an Betriebs⸗ 
koſten aufzubringen. 4 


(Offictelle Nottrung 
loeo 7.05 


Oktober 378, per Dezember 38½, per März 
Mai 393/,. Ruhig, behauptet. 


Aufſichtsrathsſitzung der 
wurde, wie die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche 
Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1899 1900 vorgelegt und be- 
ſchloſſen, der auf den 27. Oktober einzuberuſenden General- 
verſammlung die Vertheilung einer Dividende von 11 Proz., 
gegen 10 Proz. im Vorjahre, vorzuſchlagen. Die geſammte 
Kohlenbeförderung betrug 
jahre 4976717 Tonnen. 
18878178 Mark. Zu Abſchreibungen werden 5 496 637 Mark 
verwendet, 135 798 Mark jollen auf neue Rechnung vor⸗ 
getragen werden. 


20 Thaler ⸗Looſe: 
Ser. 8671 Nr. 39. 6000 Mk. Ser. 5193 Nr. 25. 2100 Mk. 
Ser. 2428 Nr. 47. Je 300 Mk. Ser. 900 Nr. 15, Ser. 1030 
Nr. 88, Ser. 1368 Nr. 31, Ser. 2202 Nr. 45, Ser. 3817 
Nr. 29, Ser, 4062 Nr. 27, Ser. 4674 Nr. 31, Ser. 6723 Nr. 28, 
Ser. 6934 Nr. 30, Ser. 8541 Nr. 38. Je 150 Mk. Ser. 126 
Nr. 24, Ser. 2805 Nr. 18, Ser. 2805 Nr. 38, Ser. 5722 Nr. 39, 
Ser. 7218 Nr. 2, Ser. 9159 Nr. 23. 


Weizen behauptet, per Oktober 20,20, per November 20,50, 
per November - Februar 21,05, per Januar -April 21,60. 
A AUE ruhig, ver Oktober 15,00, ver Januar⸗April 
15,50. 
26,45, ver November⸗Febrnar 26.95, per Jannar⸗April 27,55, 
ver November» Dezember 74½, per Januar -April 75. 
Spiritus ruhig, per Oktober 33½, ver November 32y, 
ver Januar ⸗ April 32, per Mai⸗Auguſt 33 ¾. — Wetter: 
Bewölkt. 
281, a 

April 30½, ver März⸗Juni 305). 
Raffinirtes Type weiß loco 19 bez. und Br., ver Oktober 


Ruhig. — Schmalz per Oktober 94%. 


7,98 Br. 
5,31 Bu per April 5,60 Gd., 5,62 Br. 
— >) 


12 500 Kronen Ser. 3308 Nr. 22. 


1 
zermalmt wurden. | 3 


e. Schönſee, 30. Sept. Die hieſige Dampf⸗ 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 1. Okt. Raffintrtes Petroleum. 
der Bremer Petrolenmbörſe] Loco 7,15 Br. 
Hamburg, 1. Okt. Petroleum ſtill, Standard white 
Hamburg, 1. Okt. Kaffee good average Santos per 
39 ½, per 
Eſſen (Ruhri, 1. Okt. In der vorgeſtern ſtattgebabten 
„Harpener Bergbaugeſellſchaft“ 
eltung“ mittheilt, der 


in dem abgelaufenen Geſchäfts⸗ 
Der Bruttogewinn ſtellt ſich auf 


Braunichweig, 1. Okt. Gewinnziehung der Braunſchweiger 
75 000 Mk. Ser. 8138 Nr. 4. 9000 Mk. 


Parts. 1. Okt. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 


Mehl ruhig, per Oktober 26,05, ver November 


Nüböl ruhig, per Oktober 74½, per November 74¼, 


Paris, 1. Okt. (Schluß.) NMohzuckerr ruhig, 88%, loco 
, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kilo⸗ 
gramm, ver Oktober 29%/,, per November 29, per Januar: 
(Schlußbericht.) 


Antwerpen, 1. Okt. Petroleum. 


19 Br., per November 19¼ Br., ver Dezember 19½ Br. 


Peſt, 1. Okt. Getreidemartt. Welzen [oco ruhig, 
do. per Oktober 7,48 Gd., 7,49 Br., per April 7,97 Gd., 
Roggen ver Oktober 7,07 GD, 7,08 Br., ver 
April 7,41 Gd., 7,42 Br. Hafer per Oktober 5,30 Gd., 
Mais per Oktober 
— v Mr, per Mai 1901 5,18 Gd, 5,19 Br. — 
Wetter: Schwül. 

Wien, 1. Oktober. Gewinnziehung der öſterreichiſchen 
1854er Staatslooſe: 63 000 Kronen Ser. 1632 Nr. 26. 
Je 4200 Kronen Ser. 360 


Berliner Borie vom i. Oktober 1500. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Actten 
uud Obligationen. 
Oſtpreut. Südbahn 14. 


Defterr, ung.⸗Stb., alte 
1874 


Berl. Kaſſen⸗ Ber. 


It 


Berl. Pd. Odl. M 
Braunſchweiger Bank. 
Brest. Disconto 
Danziger Privatbank 
Darmſtädter Bant- 
Deutſche Bank 


5 Grgänzunganey 
. . St. 8. . 


* . Gold 
Stat. Gifenbagn=Oblig. kl. 


........oe e 
—— 


—U e o fua 
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5 Points Haufe, 
Recettes für Sonnabend. 


Bank⸗ und Judaſtrie Papiere, 
to 


Berliner Handelsgeſellſchaft 


an ADR 
Deutſche Genoſſenſchaftsd. 


Dienstag, 2. Oktober 1900 


Ser. 32:6 Nr. 11. Je 2100 Kronen Ser. 558 Nr. 40, Ser. 


Ser. 2339 Nr. 47, Ser. 3129 Nr. 13, Ser. 


Kaffee in Nem- Hort ſchloß mit 
Mio 27 000 Sack, Santos 57 000 Sack 


021 Nr. 4, 
896 Nr. 49. 
Havre, 1. Okt. 


Havre, 1. Okt. Kaffee good average Santos 


ver Oktober 46,00, per Dezember 46,25, per März 46,75. 
Behauptet. 


Jeder Familienvater 


ſollte darauf ſeh., daß ſeine Frau u. Töchter im Intereſſe ihr 
Gesundheit nur Mieder oder Korsets mit 


Herkules: Spiral Federn 
D. R. P. 76912 (16318 


von Wagener & Schilling 
Oberkaufungen 
tragen. Dieſe Einlagen ſind nach 
allen Seiten biegſam, unzer⸗ 
BR brechlich u. roſtfrei. Mau ver 
ange ausdrückl. nur Korſets 
der Mieder mit 7 Stempel 5 
Wagener & Schilling'sche 
Herkkules-Spiral-Einlag., oder 
Herkules-Spiralen D. R. F. 76912. 
Ueberall zu haben.“ 


7 


Pfeiffer & Dillers Haffee-&ssonz 


4 darf nur 


in kłeinen Mengen dem Bohnen- g 

kaffee beigesetzt werden. 

arke in Dosen.) (7878 
—— p 


— — 


x (Original - 


POPISY PET Te re 


— 


Berlin, 


(11836 


Milielstrasse La ls, am Bahnhoi Friedrichstrasse. 


Elektrische Beleuchtung. 


Norddeutſcher loyd 41/g| 106.25 
Stett. Cham. Didier 80 1324.25 
VE — 


8·/142.— 
91/> |140.10 


15 Lotterie⸗Anleihen. 

|) = | — Bad. Präm.⸗An: 18672 . e « 4 [19625 

. „| 6/,|112.60 | Baveriſche Prämlenanleihe 4 |156— 
„| %/s|103.90 J Braunſch. 20:Tblr-Q£. «o « — 128.40 
rt Köln Mind. Pr. A.⸗Sch. 8 181.— 
į O: Staats⸗Anl. — 
. übed. Bram. Anl. 3 — 


5 — 
7 127.10 
11 183.— 


0 
i 
U 

. „ 
D 
. 


Kronpr. Rubglf . « » » 93.90 6 106.10 | Meininger Boofe: . . — | 28.90 
Moskau⸗ 2 Ken > 0 5 Rn en w r 8'4 AA Olbenburg. 40 Thlr.. 9 [124.30 
7 3 „B. . . 
Raab Debenb. . esea 70.30 | Disconto⸗Geſellſchaft . . 10 168.40 Gold, Silber und Banknoten. 
North. Gen. Lien. : M 63,70 | Dresdener Bant „ „ „ 9 18976 
Northern Pacific 1. 102 20 Gothaer Grundered. ] 7 121 60] Dukaten v. St.] 9.74 ] Am. Coup. ab. / 
Ung. Gifenb. Wos. 410.60] Domb, Popo. s | — | Souereign8 | 2040 Wewn . e „| 4195 
bo. bo. 500 fl. 4108.69 Hannove che Bank „ „ f 6 i= Mauoleons . 16.32 [engl. Bankn. 20 43 
bo. Gtaatseif, GIB. $ ail 97,80 | Königsberger Beretnb. . . 8% 113.40 Dollars . . 4.19 ] Franz. 8145 
Jübeck. Gommb. BEFREIT Amperialß . — Italien. a 76.30 
Deagdeb. Privaten |. e s 6 jioa- „ b. 500 Gr. — Noxdiſche p 112.10 
WE 4 =. tióland . 830 %12640 | am Mot “er. 40156 Kaff. Bantu 21038 
= Nationalbank für Deutſchland „| 8¼½ 126.40 U * 439 p d y 
In⸗ und ausländiſche Eiſendahn⸗] Nordd. Grebitantalt , . . . . 805011 25 „  Bollcouy/323.60 
Stamm: und Etanmm-Prioritätd> Nordd. Grunder.⸗ Z. 5 | 88.36 
Actien. Dd prp — Wr 8 11. — Wechſel. 
ii ish A - ? y i | Bommerihe Hppork.⸗B k. „| 7 1138.65 7 
madra pan... 6 188 40 Sreuß. Sdere . , . , .| e e eee 
Königsberg⸗Cran = 2 8 133. 0 „ Centralbodenered. Bek. 9 154.50 R = tá nepra t SZ 11525 
Sudeck Büchen è DRUT" $i 82 Br. Gau 4 BS. 4.8. an eye al see. 10 T. = 
ee iawta 27 . ml zas | Sei9#bantantgeite syado, . „ . |1048|150— 0 R ŻAB 3 
S . ś |6-4 giboni 5 DR.|20.245 
Dejr, "Nna. Gtaat8b T AZJĘ 67 — Ruf. Bank für ausw. QM, . „| 8 są New rr if 4.20 
i Danziger Oelmühle ; o | 62.—- — p 8 819 
Warſchau⸗Wien UA OTA De bo, 80% St.⸗Brior. „| o | 72.25 | Wien anz. B Alt 
“26 — | gtbernta . . . . J 185 20 Bien ine D 8T. 64.35 
— Große Beri. Straßen dan 10 ½ 221 so | Statie. Plage 19 76.30 
M ente werten. | Hambsttmentt. al. .| s 760 wei 0213 85 
arienburg⸗Mlawka . - R „ 49 1177.60 ass dó 
Ditor, Südbabn MIH m Saniga. Bferdeb. Bras „ 10 | 6s Warſchan Is. 18,90 
à Banraküte 16 [191.60 Diseont b. Relcsbank 60a. 


wirklich in Thränen ausbrechend. „Wenn fie fih ein 
Leid angethan hat — oder wenn ſie nur in die weite 
Welt hinausgegangen iſt, ſo hilflos, unerfahren und 
allein unter den kalten, fremden Leuten! Ich habe 
wohl gemerkt, daß ſie nicht das berauſchende Glück 
ge unden hat, von welchem ſie noch vor Wochen ge⸗ 


bo 


träumt, nie jedoch hätte ich einen ſolchen Schritt der 
Verzweiflung befürchtet. 
weſen ſein, vergehend in Schmerz und Furcht. 


Von Sinnen muß ſie żę: 

ir 
dürfen ihr nicht zürnen, wir müſſen ihr helfen, ihr 
Bei Ihnen hoffte ich Ihren Bruder zu 


Angſtvoll ſah ſie zu ihm auf, während ſie bittend 


die kleinen Kinderhände über der ſtürmiſch wogenden, 
zart gerundeten Büſte faltete. In dieſem Leid konnte 
er ihr nicht mehr grollen. 
allerdings recht unhaltbaren Troſtgründen ſuchte er 
ihr zu beweiſen, daß ſie nichts Ernſtes zu befürchten 


it allen möglichen, 


habe. Natürlich werde er ſofort Rudolf ſuchen, den 
hoſſte. einem nahegelegenen Reſtaurant zu finden 
offte. 

„Ich begleite Sie,“ fiel Liſa ein. Aber er bat 
dringend, zu bleiben, da er vielleicht doch an ver⸗ 
schiedenen Orten nachfragen müſſe. Das Reſtaurant 
war ja lediglich nur ein Vorwand. Er wollte zunächſt 
zu Frau von Rudow und, falls er Rudolf hier nicht 
fand, nach dem Gaſthok, um für Rojes Verſchwinden 
eine glaubhafte Erklärung zu geben, ehe ſich die 
Skandalſucht an den Namen Elſtra hängte. 

Willig fügte ſie ſich. Mehr als er ſelbſt ahnte, 
hatten ſeine Worte beruhigend auf ſie gewirkt. Gewi 
hatte er Recht, zwiſchen den Gatten war ein kleiner 
Streit entſtanden, der erſte ihrer Ehe, dem die junge 
Frau eine ganz ungebührliche Bedeutung beilegte. 
Entweder lief ſie jetzt im Thiergarten umher, um 


ſich auszuweinen und aus zutrotzen, oder fie war 


ſchlimmſtenfalls nach Bralin zurückgeſahren. 

Eine Viertelſtunde verging, da war auch die letzte 
Thränenſpur auf ihren Wangen getrocknet, und neu⸗ 
gierig begann ſie ſich in dem Zimmer umzuſchauen. 
Wie hübſch und reich und geſchmackvoll das alles 
war, ordentlich anheimelnd! — Sie hatte ſich eine 


anziger Neueſte Nachrichten“. 


Junggeſellen⸗, noch dazu eine Leutnantswohnung ganz 
anders vorgeſtellt. Es ſchien kaum möglich, daß ein 
Mann von ſo ſeinem Sinn für Kunſt und Behaglich⸗ 
keit in einſeitigen, ariſtokratiſchen Vorurtheilen ver⸗ 
knöchert ſein konnte. Und wie verſtändig, gut und 
theilnehmend hatte er geſprochen. Das hatte wahrlich 
anders geklungen, als ſeine höhniſch bittern Worte 
an Roſe's Hochzeitsabend. Welcher von dieſen Beiden 
ſo verſchiedenen war nun der echte Gerhard Elſtra? 

In der Löſung dieſer tiefſinnigen Frage vertieſt, 
fuhr fie erſchrocken empor, als unerwartet die 
Thür ſich öffnete und eine Dame eintrat oder viel⸗ 
mehr hereinrauſchte. Das faltenreiche Kleid von 
ſchwerer, ſchwarzer Seide, das die impoſante Figur 
umwallte, kniſterte und krachte bei jeder Bewegung, 
aber diefe eigenthümliche Muff ſtimmte auffallend gut 
zu der ſtolzen Haltung des Matronenkopfes mit dem 
dichten, ſchneeweißen Haar. 

„Ich bin die Baronin Elſtra. 

Auch Liſa nannte ihren Namen. 

„Ich weiß, der Burſche zeigte mir ihre Karte,“ 
ſuhr die Baronin mit einer unverändert harten Stimme 
fort. „Aber es erſcheint mir darum nicht weniger 
ſonderbar, Sie in der Wohnung meines Sohnes an⸗ 
zutreffen.“ ; ; 

Ein Gluthhauch überflog Liſa's Wangen. Wie 
ungern ſie es that, — um ihrer ſelbſt, auch um 
Gerhard's willen mußte ſie die Wahrheit bekennen. 
Die alte Dame nickte verächtlich. ; 

„Eine Wendung, die gang diefer Ehe entſpricht. 


Wir werden noch anderes erfahren. Auch Ihr Hier- 


jein bürgt mir dafür. Das Hinwegſetzen über jeden 
Moralbegriff ſcheint zu den berechtigten Eigenthümlich⸗ 
keiten der Familie Wiſſowski zu gehören.“ 
„Bedenken Excellenz, daß ich nicht anders handeln 
konnte!“ rief Liſa ſchmerzlich beſchämt, „Baron Rudolf 
kehrte nicht nach Hauſe zurück, ich hatte keine Ahnung, 
wo ich ihn ſuchen ſollte, an wen anders als den 
einzig uns Naheſtehenden konnte ich mich wenden! 
— Bedenken Sie meine Todesangſt, die mich wahrlich 
nicht überlegen ließ, ob dieſer einzig mögliche Schritt 
den ſtrengen Geſetzen der Schicklichkeit entſpricht.“ 


* 


„Gegen dieſes Naheſtehen muß ich proteſtiren, 
auch im Namen meines Sohnes. Wenn Baron Rudolf 
Ihrer Familie zugehört, ſo darf ich ihn der unſrigen 
nicht mehr zurechnen. Auch Baron Gerhard fühlt ſo.“ 

Wie betäubt ſtarrte Liſa auf die Baronin, deren 
ſtahlharter Blick ihr Herz wie ein Eishauch traf. 

„Das iſt nicht möglich,“ ſtammelte ſie. „Baron 
Gerhard war fo hilfsbereit —“ 

„Vielleicht hätten Sie ſeine Eile fortzukommen, 
anders auslegen können. Auch er liebt die Gemein⸗ 
ſchaft mit den Trägern des Namens Wiſſowski nicht, 
deſſen kann ich Sie verſichern. Gottlob, er iſt ein 
echter Elſtra — ein wahrer Edelmann.“ 

„Als ſolcher gewährte er mir ſeine Hilfe.“ 

„Mag ſein — wie er jedem andern helfen würde. 
Vielleicht ein wenig williger; — Sie haben ja 
wirklich ein recht hübſches Geſichtchen, dem zuliebe ein 
junger Mann auch manchmal ein Thorheit begeht. 
Aber rechnen Sie nicht anf einen Erfolg gleich Ihrer 
Schweſter. Gerhard vergißt ſich nicht ſo weit, um 
eines niedlichen Lärvchens willen feinen Namen zu 
opfern.“ i 

Bon Liſa's Wangen war längft die Röthe gewichen 
— eine erſchreckende Bläſſe lag jetzt auf ihnen. Unter 
den harten, ſcharſen Worten hatte fih die jugendliche 
Geſtalt gebeugt wie unter wuchtigen Schlägen. Nun 
jedoch ſchnellte ſie urplötzlich wieder kräftig empor 
und warf den kleinen Kopf mit den ſchweren, blonden 
Flechten in den Nacken zurück. Ihre blauen Augen 
leuchteten auf, während ſie in ſcharſem Tone erwiderte: 

„Ich habe Excellenz nicht widerſprochen, weil ich mir 
einerſeits einer gewiſſen, allerdings für jeden billig 
Denkenden ſehr leicht verzeihlichen Schuld bewußt 
bin, und weil ich andererſeits einer alten Frau nicht 
ſchroff gegenüber treten will, die obendrein die Mucter 
meines Schwagers ift. Ihre fortdauernden, gehaſſigen 
Angriffe aber zwingen mich, Ihre weißer Haare zu 
vergeſſen. Ich bin nicht befähigt, über den Werth des 
Namens Elſtra zu urtheilen. Das aber weiß ich, 
daß es keinen beſſern Adel und keinen höheren Rang 
giebt, als den Namen eines Ehrenmannes — und dieſer 
wird meinem Vater von einer ganzen Provinz zuge⸗ 


Gras-Anziinder 


Uneuthehrlich zum Anziuden jederGasilamne. 


Dieser Gasanzünder zündet ofjene, wie mit 
Auerlicht verſehene Brenner, ſowohl hoch 
A wie tief gelegene durch einfaches Darüberhalten 
Dieser Gasanzünder beſeitigt jede Feuers⸗ 
efahr, wie ſie die Verwendung von Streich⸗ 
hölzern, Wachskerzen und Spiritus, vor- 
zugsweiſe in Schanfenftern mit ſich bringt. 
Dieser Gasanzünder iſt bei richtiger Hand- 
habung von unbeſchränkter Dauer. 
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 


Allein⸗Vertreter für Danzig und Umgegend: 


H. Ed. Axt, Jauggaſſe 5758. 


Telegr.: Axt, Danzig. Telephon 352. 
Im Einzel⸗Verkauf zu haben bei: 
A: F. Anger, 3. Damm 3, H. Ed. Axt, 
Zoppot, Seeſtraße 40, Max Baumann, Alſt. 
Graben Nr. 68. Albert Neumann, Drogen 
Handlung, Langenmarkt Nr. 3, Bormfeld & 
Saleuski, Optiſches Geſchäft, Jopengaſſe 40/41, 
Heinrich Aris, Milchkannengaſſe 37. (13299 


F. Reute 


ner, 
empfiehlt zum Quartalswechſel: 


aller Art für den Haushalt: 
bejen, Schrubber, Naßz⸗ B 


G 


Bürſten, Fenſter⸗Bürſten, K 
Bürſten zc. 


Fenſter⸗Schwämme, 
Waſch⸗ und Bade ⸗Schw 


Bohnerzangen, Bohnerwachs, Stahlipäne. 


Feder⸗Abftäuber, deutſche und franzöſiſche, 


Scheuertuch in Prima⸗Qualität. 
Echte Univerſal⸗Putzpomade (Schutzm.: Ein preußiſcher 


Amerikaniſche Teppich⸗Fegmaſchinen. 


Neuer Feuſterpntzer 


zum Reinigen hoch gelegener und ſchwer zugänglicher Fenſter. 


Lohnzahlungsbüch 


für Minderjährige 


(Gewerbe - Ordnung vom 30. Juni 1900) 


Entwurf der hieſ. Königl. Gewerbe⸗Juſpektionn 


mit vorgedruckten Beſtimmungen 


* DEST aone GB s 


zu haben im 


10 


Inkelligenz⸗Homtoir Jopengaſe 8. 


(1160 


. 


billigt. Sind Sie ſtolz auf Ihre ſiebenzackige Krone, gut, 
ſo bin ich es darauf, daß mein Vater Tauſenden Be⸗ 
ſchäftigung und Nahrung giebt, daß er ſchaffend mitten 
im Leben ſteht, anjtatt von den todten Erinnerungen 
vergilbter Pergamente zu zehren, daß der Name 
Wiſſowski ſelbſt über das Meer hinaus einen guten, 
vollwichtigen Klang hat, wo den Namen Elſtra 
Niemand mehr kennt. Wir prahlen niht, Excellenz, 
aber wir verſtehen, wir ſchaffen, wir vermögen etwas. 
Nennen Sie uns immerhin Arbeiter, Krämer — das 
Wort erniedrigt uns nicht, es kennzeichnet nur die 
Ritterlichkeit, mit welcher Sie, die Edeldame, die 
Excellenz, das anſcheinend wehrloſe Mädchen angriffen. 
Ein Wiſſowski und jeder andere Mann der ehrlichen 
Arbeit hätte das, glaube ich, nicht gethan. Soweit 
meine Anſicht über den verſchiedenen Werth der Namen 
Elſtra und Wiſſowski. Was den Baron Rudolf an⸗ 
betrifft, ſo hat er um meine Schweſter geworben —, 
nicht ſie um ihn, und wenn ihn dazu andere Gründe 
leiteten als ſelbſtloſe Liebe, ſo fällt der Vorwurf un⸗ 
ehrenhaften Handelns auf ihn, nicht auf uns. Jeden⸗ 
falls wäre meine Schweſter des beſten und höchſt⸗ 
geſtellten Mannes würdig geweſen. Ich kann es nicht 
glauben, Excellenz, daß Ihr Herz ganz und gar un⸗ 
heilbar in Ihren ariſtokratiſchen Vorurtheilen ver⸗ 
knöchert iſt, ſicher vermag es noch warm und wahr 
zu empfinden. Beſiegen Sie Ihren Widerwillen, 
geben Sie ſich die ebenſo kleine wie lohnende Mühe, 
die Frau kennen zu lernen, die Ihres Sohnes Gattin 
geworden iſt, und Sie werden ſie ſelbſt ſehr bald 
gern, ja mit Stolz Ihre Tochter nennen. Sie 
werden die Wolken zerſtreuen, die über der jungen 
Ehe liegen, zwei Menſchen glücklich machen und dabei 
ſelbſt glücklich werden. Das wäre eine That, würdig 
des ſchönen, alten Namens Elſtra, einer echten, 
deutſchen Edelfrau.“ , 


(Fortſetzung folgt.) 
VOS KAY ————— E 


Kleine Chronik. 


Experimente arabiſcher Fanatiker waren der 
Clon des Spiritiſten⸗Kongreſſes, der gegenwärtig in 
Paris tagt. Die ſchaudererregenden Vorführungen 
werden folgender Maßen geſchildert: In einem Saal 
in der Rue d' Athenes drängen fih gegen 500 Perſonen; 
unter ihnen ſind viele Damen, beſonders Eng⸗ 
länderinnen und Amerikanerinnen, die in großer Er⸗ 


Bürſten⸗, Zeſen⸗ und Pinſel⸗ Fabrik, 


Lauggaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe, 


Niederlage: Langebrücke Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, 
© 

Bürſtenwaaren 

A | a Handfeger, Möbel⸗Bürſten. Stiefel: 


Piaſſava⸗ und Neis- 
ſtrohwaaren, Feuſter⸗ Leder, 


a ; Decken⸗ und Kleiderklopfer, 
Fußmatten von Kokos⸗ und Rohrgeflecht, Fuß ⸗Bürſten, 


Parquet-Bohnerbürſten 


mit Holzkaſten, ſowie mit Eiſendecke neueſter Konſtruktion. 


Dienstag 


| 


MLO EEE, PORADE 


Pianoforte-Magazin 


Fliigel und Pianinos 


Steinway & Son’s 
New⸗York— Hamburg. 
Schiedmayer Pianoforte-Fabrik 
Stuttgart. 

r TEE] 6657 
Ed. Westermayer 
Berlin. 


Römhildt Weimar. 
Harmomniums 


deutſchen und amerikaniſchen Syſtems. 


| 
k 
| 
| 


5 rlegung. 
o m Meinen werthen Kunden ſowie einem hochgeſchätzten 
Pu 


blikum von Danzig und Umgegend die ganz er⸗ 
e] gebene Mittheilung, daß ich mein Š 


Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗Geſchäft, 
8 Kae madder gi 28, vom 1. Oktober nach meinem 


Tobiasgaſſe 14 


Jverlege. Des Umbaues wegen findet die Eröffnung 
Sonnabend, den 13. Oktober, ſtatt. 


. Indem, ich höflichſt bitte, mein neues Unterne 
>< gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 


©] Mit Hochachtung 
[e] 38845) F. Hintz, Fleiſchermeiſter. 


eee 


Brauer-Akademie 
3697m) Worms 


(16461 


Haar⸗ 
ohner, 


(dk des  Winter-Semesters am 


leider- 


2. November 1900. 0 
Programm durch E. Ehrich, Worms. 


ee 


Anhaltische Vorkursus: 9. Oktober. Wintersemester: 6 Rorbr 
Städiische, vom Siaate anerkannte und N 
auschule beaufsichtigte Lehransialt, à 

Zerbst. Programme kostenfrei durch die Direction. | 


amme, 


14177 


Wir nehmen wieder 


Baar- Einlagen 


an und verzinſen dieſelben 8 

auf Konto E. mit jährlich 4% 
o IL A. e" A ge Jo 

Vorschuss-Verein zu Danzig 


(e. G. m. b. H.) (16600 
Geſchäftslokal: Hundegaſſe 121. 


Helm.) 


er 


= fxtra- Anzeige | 


Mosel eingetroffen, vom Originalfasse per Str. 60 Pfg., 
nur his Sonnabend. — Früchteſſig per Str. 25 Pfg. (16685 


Calilon. Weinhandlung, Porlechainenaanse 2 


regung zu fein ſcheinen. Der Kongreß der Spiritiſten 
hält eine Sitzung ab, um Unterſuchungen über die 
Experimente der Afſſaouas, arabiſcher anatiker, 
vorzunehmen. Auf der Bühne kauern drei Afſſaouas. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


N 
Brodbänkengaſſe 36, 1. | 
; 
2 


| 


— .. — — p 


0000000 


zu verm. Töpjfergaſſe 10, 


2. Oktober. 


Aachener u. Münchener Feuer- 


Robert Bull, Versicherungs - Gesellschaft. 


Nachdem der Hauptmann a. D., Herr 
H. Lucas zu Zoppot, eine Agentur der obigen 
Geſellſchaft übernommen hat, empfehlen wir den 
genannten Herrn zur Vermittelung von Verſicherungen 
gegen Feuer und Einbruchs⸗Diebſtahl hiermit beſtens. 


Danzg, im Oktober 1900. 


16684 


Die General⸗Agentur. 


7 


Haar⸗ 
und Woll⸗ 
Hüte 


Uhsadel 6 die, 
Langfuhr, Haupiflenfe 18, 1. 


Unentgeltlicher a 
Wohunungsnachweis. 


An⸗ und Verkauf von 


Grundſtücken. 
Vermittelung von (3767 


Hypotheken und Saugeldern. 
Wegen Fortzugs von Danzig iſt 
Weldengaſſe Ib die 1. Etage, beſt. 
aus 2 Zimmern, Entree mit 
Küche vom 15 Okt. ab zu verm. 
Bei. zw. 9 u. 12 Uhr Vorm. (3804 b 
Herrſchaftl. Wohnung von hell. 
geräum Zimmern, hellem groß. 
Entiee, Mädchenſt, 1 Tr. hoch, 
Badeſt. u. ſümmtl. Zub. zu verm. 
930 Näh. Aust. erth. güt. Frau 
Hirschwaldt, Vorſt. Graben 49.1. 
(38766 
Engliſcher Damm 14, 
ift eine Wohnung von 2 Zmm,, 
heller Küche, Entree, Keller u. 
Boden per tof. od. pół. zu verm. 
Näheres daſelbſt 1. Etage. (38786 
Zum 1. April 1901 iſt (16673 
Lauggaſſe 67, 2. Etage, 

vis-A-vis der Poſt, eine herrſchaftl. 
Wohnung, 4 Zimmer, Küche, 
Speiſekammer, Mädchengelaß, 
Boden und seller zu vermiethen. 


J Beſichtigung Vormittags von 


10—12 Uhr, außer Sonntags. 
Näheres daſelbſt bei F. Putt= 
kammer 3. Etage. 


Jopengaſſe 27, 
ſind Wohnungen, vier große 
Zimmer u. Zubehör zu verm. 
Näheres daſelbſt, 1 Treppe. 
Stube, Cab., Kch., Bod. z 1. Novbr, 


die Klinge ihn zerſchneidet, aber nein, nur ein rother 
blutiger Strich wird ſichtbar. Schließlich als Höhepunkt 
der Vorführung packt der Raſendſte einen ungeheuren 
Holzhammer und einen großen acht Zentimeter langen 


Ernst Chr. Mix. 
he TREE, 


[Chapeaux claques, 
Seiden-Hüte, 


Hutmacher - Filzichuhe | 
empfiehlt in größter Auswahl > 
und billigsten, feſten Preiſen. 


2 Tr. 


Mützen 
Herren u. Kuaben, 
Petersburger 


Gummischuhe, 


(46608 9 


Helle herkſch. Wohnung 


Faulgraben 2/8, ganz nahe am 
Hptbhnh., 4 ger. Zimm., Eutree, 
Mädchenſt,, reichl. Zub. zu vm. u. 
gl. zu bez. N. Faulgraben 9a, 2. 
BoD DI H— 

Hint. Lazareth Jungſtädt⸗ 
gaſſe 4, iſt eine Ober⸗ und 
Unterwohnung von ſogleich 
zu vermiethen. (39090 
2freundl Wohn. bill. 3. v. Obra an 
d Mottl.10, Nähe Leegeth. (8889 b 
Biſchofsbergꝛa Wohn. „23, E., K., 
Grt. u. Zb. 3. v. Pr. 23A m. Möller, 
Heil. Geiſtgaſſe 37 e. Wohnung, 
Stube u K. für 14% zu verm. 
Kleine Wohnungen ſind zu ver⸗ 
miethen Gute Herberge 3—4. 
TVangſuhr, Eſchenweg 1, find 
herrſchaftl. Wohn zu vm. (88886 
Kafſerne Wieben. Holzſchneide⸗ 
gaſſe 6 ſind Wohnungen mit 
Pferdeſtällen v. gleich zu haben 
Näh. Poggenpfuhl 22-28. (38900 
Vorſtädt. Graben 28 u. Langfuhr 
find Wohn. v. 4—8 Hm. p. ſofort 
zu verm. Zu erfr. Vorſtädtiſcher 
Graben 28,1, b Bodmann. (3894 b 
Eine Wohnung von gleich zu ver⸗ 
miethencgakobsneugaſſe 15, 3Tr. 
Eine Wohnung beſt.aus 2Stuben 
und Zubehör iſt Langgarten 
Nr. 34 35 p. ſofort zu verm. 
Schidlicz, Sberſtr. 72, ijt 1 kleine 
Stube, Küche, Keller und Stall 
zu verm. Näh. in der Wohnung. 


Eine Wohnung von 2 Zimm. 
ohne Küche, auch ſehr gut zum 
Komtoir geeignet, zu vermieth, 
Röpergaſſe 3, 1, von 3-5. 138076 
Frauengaſſe 13, 2 große und 
2 kleine Zimmer, Mädchenſtube 
und ſehr reichliches Zubehör zu 
vermieth. Näh. 1. Etage. (33520 
Eine freundl. Wohn, v. 5 Sium. 
u. Zub. 1. Oct. zu um. Pr. 800% 
Beſicht. 10—1 Uhr. Näher. Ecke 
Hausth., aut. Grab 32, L. (11981 


erhöre.“ 


von 


Näheres beim Porlier. 


graben 6, part. links. 


Theateraaſſe. 


jo ſtürzte der Vertheidiger todt zuſammen. 
den frommen Richtern aus dem Volke nicht 
anders zu erwarten war, wurde der Angeklagte 


Wr. 251. 


1 Z" 
Wohnung von 6 Zimmern 
u. vons-4 Zimm., ſonnig, freundl., 
Balkon, Garten, viel Gelaß, ſof. 
zu vermiethen, auch mit Möbeln 
Jäſchkenthaler Weg 28a, 1. 


— 


+ 
Langluhr, Hauptstrasse 430, 
neben der Poſt, ſind noch 8 hoch⸗ 
herrſchaftliche u. höchſt komfort. 
eingerichtete große Wohnungen 
von 7 Zimmern, Badeſtube, 
Burſchen⸗ u. Mädchengelaß nebſt 
allem erforderl. Zubehör zum 
1. Oktbr. evtl, ſpäter billig zu 
vermieth. Näh. b. Porlier. (32976 


Langfuhr, 


Hauptſtraße 43/44, 
ſind mehrere Wohnungen von 


—— — —— . —ů — — ll A: 


2, 3 und 4 Zimmern nebſt Zu⸗ 


behör zum 1. Oktober eventl. 
ſpäter billig zu vermiethen. 
(3298 


Kohlenmarkt Nr. 9 


berrſchaftl. 4. Giage, 3 Zimmer, 


Küche u. Zub. per 1. Oktober zu 


verm. Näh: Langgaſſe 44. (16418 


Herrſchafflichewohnung 


5 Zimmer, reichl. Zub. z.1. Okt. zu 
verm. Näh Fleiſchergaſſe 36,1, l. 


Auf Wunſch Pferdeſtall. (349156 


Im Haufe Stadt⸗ 


n graben 6 (neben Hotel Con⸗ 
M | tinental) find per ſofort noch 
leine Wohnung von 6 Zimm., 


Balkon und reichl. Zubehör 
und eine Wohnung von 
5 Zimmern, Balkon und 
reichl. Zubehör, zu vermiethen. 
Näheres bei Werner, Stadt⸗ 
(14371 


wangfubr. Taubenweg 2. 1, 
7 gr. Zimmer, Küche, Bade⸗ u. 
Mädchenſtube, Gart.⸗ u. Lauben⸗ 
benutzung. Außerd. 4 Bimm. u. 
Nebenr. ſof zu vm. Nüh pt. (38460 
3 Zimm., Gab. Entr. u. Zubehör 
zu verm. Hühnerberg 14. (38186 
Herrſch. Wohnung Holsſchneide⸗ 
gaſſe 5, 1,4 Zimmer, Küche, alles 
Zubeh. z. Okl.b. zu v. N.Poggen⸗ 
pfuhl 22 23, b. Fr Ahlhelm. (36390 


Eine Wohnung 


am Marktplatze, beſtehend aus 
2 Zimmern, 1 Küche, Bodens, 
Keller⸗, Stallräumen iſt vom 
1. Oktober mit 18 A pro 
Monat zu vermiethen. (10524 
H. E. Kuks-Prauſt. 

Eine Wohn. 15 M Okt. zu v. St. 
Michaelswi9 Z. e. Bäcke rl. (3608 b 


Langfuhr, Ulmeuweg 


ſind berrſchaftliche Wohnungen 
mit Pferdeſtällen und Auffahrt 
beſtehend aus 8 und 4 Zimmern, 
Badeſtube, Waſchküche, reichlich. 
Zubehör, jowie eine Parterre⸗ 
Gelegenheit, welche ſich zu Ge⸗ 
ſchäftszwecke u. Komtoir eignet, 
per ſofort zu beziehen. Zu erfrag. 
hierüber bei Frau Engelbrecht, 
Langf., Marktplatz 112, 2. (36816 


Große herrſchaftliche 


Wohnung, 
6 Zinimer, Erker, Bad, Mädchens 
ſtube ꝛc., 1. Etage, zu ver⸗ 
miethen. Näheres Milchkannen⸗ 
gaſſe 31, 1 Treppe. (16305 


Eine kleine Wohn. für 16 .A von 
gleich zu verm. Gr. Bäckergaſſe 7. 
Fleiſchergaſſe 81 kl. Stube und 
Küche im Hinterhauſe zu verm. 


Schloßgaſſe % find Wohn an nur 
anſt. Leute zu vm. Zu erf. i. Geſch. 


Verzugs halber eine Wohn von 
3 Zimmern, heizb. Mädchenzim., 
Küche, Zubeb, ſofort od. ſpät. zu 
verm. Hl. Geiſtgaſſe 6, 2, Ging. 

Peters. (38830 


Kaum waren dieſe Worte ausgeſprochen, 


Wie 


Einer von ihnen iſt mit einer weißen Gandourah, 
dem arabiſchen Hemd ohne Aermel, bekleidet, 
die vorn geöffnet iſt und eine malvenfarbige Kravatte 
ſehen läßt; die beiden andern haben ein den Bunven 
ähnliches Koftiim. Neben ihnen und zu ihren Füßen 
liegen ihre Arbeitsinſtrumente: ein Dolch, deſſen Griff 
eine Holzkugel ift, ein großer Säbel mit ſehr ſcharſer 
Klinge, lange Damenhutnadeln, ein großer, ſehr ſpitzer 
Nagel und ein karrirtes Taſchentuch, in dem ſich fünf 
Schlangen rühren, die zu entwiſchen ſuchen. Die 
Sitzung beginnt. In eine Räucherpfanne werden 
einige Stücke Benzosgummi geworfen. Bald ſteigt ein 
wohlriechender Rauch empor, der die Alfſſabuas 
entnerout und ſchnell bethört. Die Geſichter 
werden verzerrt, die Körper verfallen in leichte 
Zuckungen, und während zwei Tambourins er- 
greifen, auf die ſie heftig losſchlagen, erhebt ſich der 
dritte wie eine Feder, nähert ſeinen Kopf dem Kohlen⸗ 
becken mit dem Benzos, jo daß er ſaſt das Feuer 
berührt, und athmet lange und verzückt den Opferrauch 
ein. Dann 
Art klagendem Sprechgeſang, den ſeine Gefährten 
wiederholen. Der Tanz iſt primitiv und beſteht in 
einer rhythmiſchen Bewegung der Beine und des Kopfes, 
der plötzlich und brüsk vorwärts von rechts nach 
links geworfen wird. Plötzlich ſtürzt der Tänzer ſich 
auf das karrirte Taſchentuch, packt mit einer Hand 
drei Schlangen, mit der anderen zwei und läßt ſie 
ſich auf der Bruſt und den Armen umherkriechen. 
Dann bringt er den Kopf der dickſten in ſeinen 
Mund, beißt die Zähne zuſammen und zieht ftart. 
Der Kopf des Reptils bleibt im Munde, und er ſchickt 
ſich an, ihn mit Entzücken zu eſſen. Inzwiſchen ſucht 
eine andere Schlange ihn zu beißen, er packt ihren 
Schwanz mit den Zähnen und reißt einen Theil los, 
der denſelben Weg geht wie der ſchon verſchlungene 
Kopf der erſten Schlange. Die Aufführung wird immer 
ſchrecklicher. Die beiden anderen, die allmählich ebenſo 
verzückt geworden ſind, miſchen ſich darein, und alle 
drei tanzen, ſpringen und machen nacheinander ihre 
Experimente. Einer ſenkt den Dolch in ſein Auge, der 
andere ſteckt ſich vier biegſame Hutnadeln in die Zunge, 
die nun auf dem eigenartigen Nadelkiſſen ſchwingen, 
während daſſelbe Individuum ſich den Bauch mit einem 
großen Eiſen durchbohrt. Einen Moment führt der eine, 
der ſich gegen die Säbelſchneide ſtützt, eine Art Schwimm⸗ 
bewegung im leeren Raum aus; fein einziger Stütz⸗ 
punkt ift diefe von feinen beiden Freunden gegen den 
Magen gehaltene ſcharfe Klinge. Man erwartet, daß 


fängt er an zu tanzen und fingt in einer | J 


Nagel, kniet nieder, ſetzt den Nagel auf den Schädel 
und treibt ihn mit Hammerſchlägen hinein. Darauf 
dreht er ſich mit dem Nagel im Kopf; man muß den 
Nagel herausziehen; er hatte ihn zwei Zentimeter 
weit eingeſchlagen, ſodaß etwas Blut floß. Einer 
ſeiner Gefährten haucht über die Wunde und es iſt 
nichts mehr zu ſehen, denn das Charakteriſtiſche bei 
dieſen Experimenten tt, daß in der durch religiöſe 
Verzückung erzeugten Hypnoſe — die Aifjaouns bilden 
eme religiöſe Sekte — das Blut nicht flieht, ſelbſt 
wenn die Haut durchlöchert oder zerſchnitten ijt. 

Eine luftige Diebesgeſchichte wird den „Münch. 
N. Nachr.“ aus Genua berichtet: In unſerer Handels⸗ 
padt herrſcht feit heute früh ungeheure Heiterkeit über 
einen ebenſo kühn angelegten wie glücklich durchgeführten 
Einbruchsdiebſtaht. Es lebt hier nämlich ein aus: 
gezeichneter Rechtsgelehrter, Herr Dante Chiamarella, 
zugleich paſſionirter Sammler von zweierlei guten 
Dingen: einer ausgezeichneten Bibliothok, worin Selten⸗ 
heiten erſten Ranges aus der lateiniſchen und italieniſchen 
zurisprudenz prangen, und eines exquiſiten Weinkellers. 
Bei Anlage des letzteren huldigte Herr Chiamgarella 
einem internationalen Geſchmack: neben den beſten 
Sorten Piemonts wie Barbera, Barolo, Freiſa und 
Grignolino ſtehen friedlich der ſchäumende Aſti, der 
ſüße Moscato von der ſizilianſchen Inſel Lipari, der 
milde Chianti aus Toscana, der ſchwere Wein vom 
Rhein, der feurige Burgunder und der ſilberbehelmte 
Revolutionär aus der Champagne. Darüber wacht 
eine ſtarke Kolonne auserleſener Liqueure. In dieſes 
bacchiſche Heiligthum eines Gelehrten, worin er oftmals 
das Feuer ciceronianiſcher Beredtſamkeit in ſich anges 
zündet, nachdem zuvor der Geiſt in der Bibliothek hin⸗ 
reichend vorgebildet war, drangen mittels eines falſchen 
Schlüſſels drei Schelme und Verächter des Geſetzes, 
ſtahlen 95 Flaſchen im Werth von 2000 Lire und hinter⸗ 
ließen auf einem Zettel die Worte: „Themis iſt die 
Göttin einer trockenen Wiſſenſchaft!“ Ganz Genug aber 
lacht, weil Herr Dante Chiamarella am hieſigen Gerichts: 
hof das Amt des — Eriten Staatsanwalts bekleidet. 

Ein „Gottesgericht“. Aus Rio de Janeiro wird 
dem „Wiener Extrablatt“ berichtet: Vor einigen Tagen 
ereignete ſich ein merkwürdiger Fall im Schwurgerichts⸗ 
janl Santo Antonio de Jeſus in der Provinz Babia 
(Brafilien). Der Vertheidiger Profeſſor Antonio José 
de Moraes ſchloß ſeine Rede mit den Worten: „So 
ſicher bin ich überzeugt von der Unſchuld dieſes Mannes, 
daß ich, wenn er ſchuüldig ift, auf der Stelle ſterben 


in Folge dieſes „Gottesgerichts“ ohne Weiteres ein⸗ 
ſtimmig verurtheilt. Und wenn der Angeklagte 
dennoch unſchuldig war? muß man fig unwillkürlich 
fragen. So ſehr die Vertheidiger berufsgemäß in 
ihren Argumenten und Redebildern oft bis an die 
äußerſten Grenzen und nicht felten darüber noch 
hinausgehen, um die Geſchworenen oder gelehrten 
Richter zu überzeugen, iſt es dennoch nicht ausgeſchloſſen, 
daß der Vertheidiger thatſächlich von der Unſchuld des 
Angeklagten vollkommen überzeugt war, denn bis zu 
ſolchem Affekte kann doch ein vernünftiger Advokat ſich 
nur verſteigern, wenn der Schein einen 
Unſchuldigen zu vernichten droht. Der Umſtand, 
daß der Vertheidiger in begreiflicher Auf⸗ 
regung vom Schlage getroffen todt zuſammen⸗ 
ſtürzt, UŁ aus natürlichen Urſachen zu erklären. Wenn 
im Duell der ohne jede Urſache Schwerbeleidigte vom 
übermüthigen, waffengeübteren Beleidiger getödte! 
wird, nennt man das auch „Gottesgericht“. (Wir 
können dieſen verwickelten Fall, fo tragiſch er iſt, nun 
heiter nehmen, und berichten darüber blos zur Warnung 
für temperamentvolle Vertheidiger. Mandeſtens 
empfehlen wir den Herren in ähnlicher Lage im 
Intereſſe ihrer Klienten ſtets etwa fo zu plaidiren: 
„So ſicher bin ich überzeugt von der Unſchuld dieſes 
Mannes, daß ich, wenn er ſchuldig iſt, auf der Stelle 
leben bleiben will. D. Red.) 

— .. 2 EEE 


Tuſtige Gdte. 


Au. Gaſt: Der Muſikautomat ſpielt ja entſetzlich falſch!“ 
Wirth: „Vielleicht haben Sie e falſches Zehnpfennigſtück 
hineingeſteckt!“ 

Vor Gericht. Richter (zur Zeugin): Alfo Sie 
weigern ſich, Ihr Alter anzugeben?“ (Zum Gerichtsdiener): 
„Müller, holen Sie den gerichtlichen Tarator ber!“ 

Leicht gemacht. Die bekannte alte Dame: 
„Wenn ich bloß wüßte, wie ich meinem Schwiegerſohn das 
Pfeifenrauchen abgewöhnen könnte“ — Hausfreund: 
„Aber laſſen Sie ihm doch einſach Ihr Bild auf ſeinen 
Pfeifenkopf malen!“ 

Schlechte Erbſchaft. „Nun, Dein Onkel ift ja geſtorben 
und hat ſich verbrennen laſſen.“ — „Jawobl, das ift aber 
auch die einzige Aſche, die er hinterlaſſen hat.“ 

Ultima ratio. Vegetarier (der Kannibalen in die 
Hände geräth, eine Broſchüre zeigend!: „Meine Herren, 
lejen Sie erft dieſe Broſchüre über die Nützlichkeit der veges 
tariſchen Lebensweiſe!“ 

Der Stümper. Mofes: „Aron, geb mer Geld, ich 
will gründen e Aktlegeſellſchaft!“ — Aron: „Die haißt 


will, und ich bitte den Allmüchtigen, daß er mich Geld? Mit Geld kann jeder eine gründen!“ 


1 
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Dampidresch-Apparate | 


neuester Konstruktion. 
Fahrbare Strohelevatoren, 
Anhängbare Stützen-Elevatoren, 
Fahrbare Transmissions-Drahtseilböoke, 


za” | okomobilen bis 300 P. S. 3° 


für Landwirthschaft und Industrie, 

1 — 8 —— 
W. Siedersleben & Co., Bernburg. 
Paris 1900 goldene Medaille! 


Saxonia- und Bernburgia- 


Schubrad-Drillmaschinen, 
Breitske-Maschinen, a 


wkr Inlermalionale Amina 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . e « » o s e» 10 000000 Rubel, 
, . WAW . ,„, 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Winter- Jackets 


Cäpes, 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab (7588 


Baareinlagen 


Abendmiintel, ER ee ; zu M'a % p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
Rübenkultur-Geräthe, zu 5 p. a. mit einmonatlicher Kündigung. 


Germania- und Ascania nova Hackmaschinen, 
Patent-Jacobi-Pferdehacken, 
Rüben-Ausheber, 


ferner: 
Orig.-Champion-Stahl-Kultivator, 
Sohloer’s Pat.-Düngerstreu-Maschine, 


Neue Westfalia 
Pat.-Düngerstreu-Maschine 


empfiehlt ab Lager 

1 Kossenstr 2-8. 

Louis Badt, Telephon 1278. 
FEE ͥ ⁰ ˙ 2 raa a i 

Königsberg i. Pr. (6181 

Maschinen für Landwirthschaft und Industrie. 


D 


Costumes, 
Costume-Röcke, 


Moskauer Internationale Handelshank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 
| Lei Für Frauen. 
Zigarren u. Zigaretten! [ram masse 


Heute und folgende Tage: Reichspatent No. 94583. un 

f Höchſte Auszeichnungen, zahl⸗ 

2 Großer Ausverkauf reiche Dankſchreiben. Brochure 
des discret 50 4 in 8 

E. Mosenthin, frühere Hebamme 

Konkurs» Lagers Berlin 5 27, Setafianftenbe 45 
: Verſandhaus für ſämmtl.hugien. 

Schmiedegaſſe 19. Bedarfsartikel. 40427 


zu geradezu fabelhaft billigen Preisen. Das verſiegelte 


pa] e 


H 1 
Eile! | das Geheimniß all. Geheimniſſe, 
gebunden, Salz bisher 7.504 
koſtete, verſende 

ich um nur 3 Mk. 
gegen Nachnahme oder vorherige 
Einſendung des Betrages. Glück 
und Segen, dauernde Geſundheit 
Heilung aller Krankheiten der 
Menſchen und Thiere. Dank⸗ 
ſchreiben laufen täglich ein. 


E. Gebhardt, Nürnberg 


Stabiusſtraße 14. 15940 


zę! 


Blousen, Matinćes, 


| Eile. 


Morgenröcke 


empfehlen in den neuesten Formen 


und 


grosser Auswahl 


Für 


j Allen Denen, die fih durch Erkältung aber Uebers 

ladung des Magens, durch Genuß mangelhafter, ſchwer 
verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch 
unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 


M²agenkatarrh. Magenkrampf, 
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder 
SE Verschleimung 
ugezogett haben, fei hiermit ein gutes Hausmittel 
empfohlen, deffen vorzügliche Wirkungen ſchon ſeit vielen 
Jahren erprobt ſind. Es iſt dies der 


ert Urie Kränlermein 


Dieſer Kräuterwein ift aus vorzüglichen Kräutern 

mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und belebt den 

VVerdauungsorganismus des Menſchen. Kräuter⸗ 

wein beſeitigt Verdaunngsſtörungen und wirkt 
ördernd auf die Neubildung gefunden Blutes. 

Ą Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines 
werden Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man BR 
olte aljo nicht ſäumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen. 

Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Aufſtoſten, Sod- 

brennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die K 

bei chronischen (veralteten) Magenleiden um jo 

heftiger auftreten, verſchwinden oft nach einigen Mal 

Trinken. 8 

und deren unangenehme Folgen 

Stuhlverſtopfung wie: Beklemmung, Kolik ⸗ 

ſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie Blut⸗ 

anſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſten 

(Hämorrhoidalleiden) werden durch Kräuterwein oft ph 

raſch beſeitigt. Kräuterwein behebt Unverdaulichkeit W 

und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche 

Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen. 


Hageres, bleiches Ausſehen, Blut 
mangel, Entkräftung fieis" erden 


mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zu 
ſtandes der Leber. Bei Appetitloſigkeit, unte 
nervöſer Abſpannung und Gemüthsverſtimmung, 
ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten. 
ſiechen oft fole Perſonen langſam dahin. 267 Kräuter⸗ 
wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Wi 
Impuls. DP- Kräuterwein ſteigert den Appetit, be: PB 
fördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff: PER 
wechſel an, beſchleunigt die Blutbildung, beruhigt Die WAN 
erregten Nerven und ſchafft neue Lebensluſt. Zahl⸗ 
reiche Anerkennungen und Bankſchreiben beweiſen dies [R 
$ Kräuter⸗Wein ift zu haben in Flaſchen A M 1,25 [8 
und 1,75 in den Apotheken von Danzig, Ohra, Emaus, 
i Branit, Langfuhr, Neufahrwaſſer, Oliva, Zoppot. 
Gr. Zünder, Schönbaum, Neukirch, Schönberg, 
Neuteich, Sobbowitz, Dirſchau, Schöneck, Tiegen⸗ 
hof. Jungfer, Stutthof, Marienburg, Carthaus, BĘ 
Neuſtadt Bpr., Putzig, Sierakowitz, Pr. Stargard, 
Altkiſchau, Pelplin, Stuhm, Elbing u. ſ. w., ſowie 
in allen größeren und kleineren Orten in Weſtpreußen W 
und in ganz Deutſchland in den Apotheken. (6193 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! 


A Man verlange ausdrücklich 
Aubert Ullrich’sohen Kräuterwein. 


Domnick & Schäfer, 


31, Langgasse 31. (6563 


Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Cos Elberfeld. 


die an den Folgen jugendlt 
Faen kra bste 


(13935 
el 8 
Hierdurch zeigen Unterzeichnete ergebenſt an, daß ſie von i — 


„ ab i sch Hals⸗, Haut- u. ervenkrankbei 
heute, den 1. Oktober, ab ihre Geſchäfte um Ar Haden ER: Ak am 


7 Uhr Morgens öffnen eee Fnstal 


a (88566 RER Pen les lm 


| ; egründet 1868, — PZG 
8 Uhr Abends ſchließen. 


Belehrend. Buch inci. Porto 7 

Fon rts prnaos 
Aloys Kirchner, Bernhard Braune, C. R. Pfeifier Harn 
_M. J. Zander, Friedr. Groth, Rud. Möhrke, atuhlflerhtrahr i 
A. Neumann, Paul Machwitz, Gust. Hennig, Rohrſpäne 


Arnold Nahgel Nachflg. Emil Rutkowski, „sum Füllen der Beitiäge, 


Richard Utz, Grunwald & Stangenberg, ee Bar 


R. Wischniewski. Emil Pöthig, Korbmachermeiſter, 
: Korkenmachergaſſe 5, 


an der Marienkirche. 


Geheimnisse der Liebe u. Ehe, 


Mit Abbildungen. 

Ein treuer Rathgeber für 
Braut u. Eheleute vonbr. Becker. 
Preis uur 1,00 m gegen 
Vorhereinſendung in baar oder 
Briefmarken, per Nachnahme 
1,20. Adolph WIndorf, Berlin, 
Joachimſtraße 3. (15516 


... ĩͤ DWA. 
Adlt. Wererkäſe A Pfd. 50 u. 60H, 
alt. Limburgerkäſe Stck. 15, 20 u. 
25 3, pikanten Topfkäſe à Pfd. 
15 u. 20 H empf. R. F. Hauschulz, 
Pfefferſtadt 44. (37585 


Beſte Ausführung. große Auswahl. 
Muſterkarten ſende an Jedermann frauco zur Auswahl. 
Bei Bezügen von 5 4 an Francolieferung. 


H. Hopf. Tapetenverſandhaus 


Danzig, Matzkauschegasse 10. (11841 


ży 


Reſonanzbodenbau find 
unübertroffen dauerhaft, 
geſangreich und leicht 
: ſpielbar. (16419 } 
Die Inſtrumente find im Konſervatorium des 
Herrn Königl. Muſikdirektor Heidingsfeld eingeführt. 
| Lager und Vertretung bei 


Otto Heinrichsdor ff, 


Poggenpfuhl 76 part. und 1. Etage: 


TR 
| f ri mit geſetzlich geſchütztem 


Wichtig für die Umzngszeit. 


—̃ — ADM 


Fussbodenglanzlack 


mit Farbe, 
ſtreichrecht zum 
Selbſtlackiren im Haushalt von 
Fußböden, Treppen, Thüren u. ſ. w. 
geruchlos, hart und glänzend, 


über Nacht trocknend 
empfiehlt (16442 


Bernhard Braune, 
Brodbänkengaſſe 45/46. 


e 


Im Nik} 


wieder eingetroffen. Offerire denſelber per Klafter 22 Mk. A 
frei. Haus ex Suite. (88336 


M. Jacobsen, Hopfengaſſe 90, 


ner Kohlen: und Holz⸗ Handlung. 
Jernſprecher Nr. 988. ee Fern precher Nr. 988. 


1 Aer 


Bekanntmachung. 
Dem geebrten Publikum von Mattenbuden und 
unmgegend ſage ich hiermit meinen beſten Dank für das 
Wohlwollen und Vertrauen, das es mir in den drei 
ahren, die ich auf Mattenbuden war, entgegengebracht 


aben, : 
i Gleichzeitig bitte ich auch das geehrte Publikum K 
von Rammbau und Umgegend, da ich meine 


Backerei | 
s jetzt nach 

© Bammbau Ur. 20 und 21 
BI verlegt habe, mich mit ihrer werthen Kundſchaft beehren 


zu wollen. 
: Hochachtungsvoll 
M. Gronda, Väckermeiſter, 
Rammbau 20 und 21. 
Auch werden Rabatt⸗Marken ausgegeben. 


Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel, ſeine Be⸗ 
ſtandtheile ſind: Malagawein 450,0, Weinſprit 100,0, 
Glycerin 1000, Rothwein 240,0, Gbereſchenſaft 150,0 
Kirſchſaft 820,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenen: f 
wurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmus⸗ 
wurzel aa 10,0. Diefe Beitandtheile miſche man! 


ent goldener 


> 8 kar. Damen- 
ing air Prima 
AR 

$ 3049 AJ SR 2,50 Mk. 
4, Elogantor Damon-Ring 


No. 3058 massiv 
s kar. Gold mit 
grünem Stein und 


50 M. 


Special-Geschaft 


fiir (15144 


Margarine und Speisefette 


Victor Busse 
| Danzig, Häkergasse. 
| Specialität: Tafelmargarine als Ersatz für Tischbutter 
pro Pfund 70 Pfg. ! 
"Glegante Derren-Anzüge | Paararbeiten aller Art fertigt 
von 15 an, empfiehl Moritz billigſt J. Schramowsk 
Berghold, Langgaſſe. 2582 Altſtädt. Graben 26. (38686 


Perlen 3 


i Berlin 207, Neue Königstr. 4. 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle fiir Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 
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; Ti a 1 | Anerkannt 
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2 | allen billigste 
Preislagen. 
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Praust, im September 1900. 


P::P. 


Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, dass ich mein unter der Firma 


Sucks 


betriebenes 


Kolonialwaaren-, Destillation-, Holz., Kohlen- Eisen- 
Baumaterialien-Geschäft 


meinem Sohne Felix Kucks übergeben habe. 


Ich erlaube mir, meinen Sohn dem Wohlwollen eines geschätzten Publikums an- 
gelegentlichst zu empfehlen, mit der Bitte, das Vertrauen, welches mir von meinen werthen 
Kunden stets geschenkt worden ist, auch auf ihn zu übertragen. 


Badstude, Linoleu 


Gebr. 


Große elek MDR 
Muſter⸗ Vertreter: Koſten⸗ 
bücher Anſchläge 


* 


Hochachtungsvoll gratis und G. Wedemeyer. für Bauten und 
Frau Minna Kucks Ww. iranto. | Sn 


Praust, im September 1900. 


PJE: 


Auf vorstehende Bekanntmachung meiner Mutter Bezug nehmend, gestatte ich mir die 
ganz ergebene Anzeige, dass ich das Geschäft meiner Mutter für meine Rechnung unter der 


bisherigen Firma 2. 
L. HB. Sucks 


übernommen habe. Mein Bestreben wird dahin gerichtet sein, dem Geschäft den ehrenvollen 
Ruf zu erhalten, den es seit seinem Bestehen genossen hat und bitte ich ein hochgeehrtes 
Publikum, das meiner Mutter geschenkte Vertrauen auch mir fernerhin gütigst bewahren zu wollen. 


zur Freilegung des Königl. Sohlossos ZU jpe praean 1. Pr. 
Pr 2 1 im pó <> von. "BR 


Mark. 


Die ewy sind Sbc: 


50 000, 20 000. 50003000, 2000, 1000 Mark etc. 
10 Original-Loose à 3 pi (Porto u. Liste 30 Pf.) empfehlen und versenden — 
4 ank» | 
Oscar Bräuer & Co. Machf., ceshia 
Berlin W., Friedrieh- Strasse JS; 
j Ziehung 13. bis 17. Oktober cr. E39) 


Hochachtungsvoll 


16523) elix HKueks. 


(46591 


|- Soh ee RKKKKRKEZ 
i aun Jun für eich 9. Dwie | 28 * © B Si ei A 
i zu Sa zum 191 liefe 3 ali" ie ©; anzig,; 3 
aban, | ie 
AA Raden 3 (454 1 Neugarten Nr. 19. (16248 85 


i % 
e eee Z Dreifihaltungs-Bogenlampen. 3 


Cilſiter Feltküſe, z wyci m ZA 90 S N 


ud x bisherigen Lampen. Drei Lampen brauchen nicht mehr 
e eee 138 Strom, als bisher zwei Snmipen, miia lieferbar ab % 

26886) empfiehlt RICA. Im Betriebe zu beſichtigen. Abſolut ruhiges Licht. 

Breitgaſſe 38. 

Han e 
Kochäpfel 5 Liter 209 Blaue Kartoffeln, 

und 35 5 empfiehlt Gustav gute Tiſchbutter 1,20 Harder, 4 guie Pelze 

eee le Graben 111. I Fleiſchergaſſe 16. (38196 | bill. zu verk. 3, Damm 10. (38486 


28. 


A 5 bitte ig mein sepeigen meuen Sande, al 

mein Geichäft aufgebe, fiğ mit ihren geſchätzten Aufträgen tele ke 
Reparatur⸗Abholungen, an den Uhrmacher Herrn H. E del- Ze ec en 
büttel, Danzig, Kürſchnergaſſe 1, zu wenden. R darf 


verſichern, daß jeder Auftrag oder Regelung obiger Angelegen- | zum totalen Ausverkauf gestellt 
iten in koulanteſter Weiſe von d beſorgt 
ią n koulanteſter We dodatu a bi forgt werden à 2 Mark in ganz waſchechten Farben. 9. 


W. Störmer. Franz Thiel, gortedjnifengafe Ar. 9. 


36696 bisher Uhrmacher, Mattenbuden. 
pp r 7 


Auch gegen ee renz gleich kamoloti zu beziehen. 
Nur einmal angezeigt! 


Umentbehbrlich Fin jeden Bürger umd Beamten? 


Das Neue Deutsche Rechtsbuch 


von Dr. jur, Gebhardt und Dr, jur. Lutz, Berlin 
enthält nicht nur sondern auch sämmtliche 


Das Bürgerliche Gesetzkuch | Deutschen Reichsgesetze 


nebst Einflihrungsgesetz für das Deutsche Reich ‘deren Kenntniss für Jedermann von grossem Nutzen ist, 
mit ausführlichen volksthümlichen Erläuterungen zu jedem Titel p in ihrer neuen veränderten Gestalt gemeinverständlich dargestellt, 


in Verbindung mit dem beigegebenen ausführlichen Formularbuch 


ist es für jeden Reichsangehörigen ein unentbehrlicher 


Wegweiser und Rathgeber soo cn sic DANA: und nd Dachfeblagebuch | 


mit dessen Hilfe man sich in "mit dessen Hilfe man sich-in fast allen im Leben vorkommenden Reöhtsangölepenheiten! ib Rechtsangelegenheiten Shore 


Klageeingaben, Gesuche, Bittschriften, Kontrakte, Leib-, Kauf- und Verkaufs-Verträge, Testamente, Erbschaftsregulirungen, Ehescheldungen, 


überhaupt alle in Kriminal-, Privat-, Handels- und Konkurssachen gebräuchlichen Schriftstücke verfassen 
und seine ‚Interessen stets selbstständig und erfolgreich vertreten Kann, 


ne in jedem einzelnen Falle juristischen Beistand anrufen zu müssen. (16261 


Zur Selbstbelehrung und zum praktischen Gebrauche für Jedermann 
insbesonders für 
ee Eigenthümer, Gutsbesitzer, Landwirthe, Administratoren, Pächter, Verwalter, Inspektoren, Bankiers, Geschäftsleute, Fabrikanten, Gewerbes 
treibende, Spediteure, Hoteliers, Restaurateure, Bureauvorsteher, Rechtskonsulenten; Mäkler, Agenten, Vermittler, Unternehmer, Käufer und Verkäufer, 
Miether und Vermiether, ferner für Behörden und Beamte, Vereine, Gesellschaften und Genossenschaften, Aerzte, Apotheker, Geistliche, Lehrer, Familienväter, 
Verlobte, Erben, Vormünder, Schiedsmänner, Schöffen und Geschworene, überhaupt für alle Bürger, welche ein öffentliches Ehrenamt bexlelden. 


Unkenntniss der Gesetze schützt nicht vor Strafe. 


Das Werk ist vollständig in 2 Bänden, | sm GERE Ewe eee 


Ti Neues Deutsches Rechtsbuch 


p das praktische Leben. 


F 
Preis in ? soliden (anzleinen-Bii IGE a ee 18,75 Mark f pres in 2 soliden Ganzleinen: Binden Mk. 18,75, in 2 hocheleganten Halbfranz-Bänden Mk. 22,50. 


etrag ist nachzunehmen, 


M in 9 hocheleganten Aalbiranz-Bä den . 84 22,50 $ I gegen monatliche Zahlungen von 3 Mk. beginnend aaiae NEN F franko einzusenden 


(Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen). — Zusendung sobald als möglich franko per Post 

franko per Post. „gegen worherige Einsendung des Betrages oder per Poste Bleibt die Zahlung bis zum 10. Tage des betreffenden Monats unentschuldigt aus, so kann 
nachnahme mit 5°), Kassasconto. Ah St a he Gio W durch Fi Das 97 werden. ee, en der 

É "| Za angs isten hebt die RÓS er Theilza ung auf und wird der ganze Rec R 

ozieuch gegen ponatiche Zahlung von S Mk, ohne steitzette dre: | betrag ann sto fiig, = Die mit Tenge bon e ds Lieferanten 


Erfüllungsort Königsberg i. Pr. 
schrieben franko einsenden anı Ort und Datum, Name a Stand (gefl. recht deutlich), 


Hu bner & Matz, Königsberg i. Pr ay NB. Diesen Bestellzettel , pitten gefl. an unsere hier nebenstehende Firma franko per Post 
Paradeplatz 4d. _ | einzusenden. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


